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Montags den 12. Januar 1829. 


Auf = Königl. Wart von 2 = in 
alergnädigſten | Specicl Vif fehl. 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Be und Anzeigungs⸗ Nachtich ten. 


Zu verkaufen. s 
Brieg den 18. Dechr. 1828. Auf den Antrag des Erbſcholzen Affig 
J Molwitz ſoll die dem Feiſcher Johann George Drißler zugehoͤrige, und wie die 
an der Getichtsſtille aushaͤngende Tax Ausfertigung nachwelſet, auf 251 Rihlr. 
>28 fer. 6 pf. in Worten Zwey hundert Ein and funfzig Thaler Achtzehn Silber⸗ 
groſchen Sechs Pfennige gerichtlich abgeſchaͤtzte ſud Nro. 65. zu Moll witz gelegene 
Fleiſcherſtelle, im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden. 2 Demnach 
1 au Sn und Zupinngsfäpige durch gegenwoͤrtiges Proclama er 
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— dert und eingeladen, in den bee zu ongefsgien petemtoriſchen Termin den 16 Mä; 
1549. Nachmiti zg 3 Uhr, welder in oc Mollwitz, und zwar im daſt en Gr 
decchtstieiſcham abgehalten werden ſoll, ver dem ernann en Es af rio, Hera 
5 J itz Aſſſſſor Müller zu eſcheinen, die d-fonteren Bedingungen und Moralırä en 
dit Subbaſtotion daſelen zu vergehen, abre Geborbe zu Pedtorog zu geben, und 


demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethendeg er 


ſolgen wird, ſofern nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme verftotten. : 
ns Königl. Preaß Lend + und Stodtye.iht. 1 
9 Carlsrußh den 3. Januar 1329, Die Paul Slabigſche Häusterfiche 
zu Krogullno, taxirt auf ice Athlr., nid Schuldenhalber auf den 16. März 
8 oͤffentlich verkauft, und die es Kauftluſtigen bekannt gemacht. 2 
5 Roͤnigl. Herzogl. Eugen⸗Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 
8 „) Jauer den 22. December 1828. Da der Käufer des meiſtbiethend vers 
kauften Ignatz Baudıgichen Freihauſes Nro. 16. in Profen, mit einem Morgen 
Acker und einem Garten, welches laut der ortsgerichtlichen Taxe vom 8, May 
d. J. auf 284 Nthlr. 20 ſgr. abgeſchätzt worden, wit Zahlung der Kaufgelder 
nicht hat aufkommen können, fo iſt zum anderweitigen Verkauf dieſes Grund⸗ 
fies ein Termin auf den 12. Mdrz 1829. Vormittags um 11 Ubr in Lobris an⸗ 
beraumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zablungs fähige Kauflußige bier⸗ 
durch mit dem Bedeuten eingelaben werden, daß der uſchtag an den Meiſtbie⸗ 
thenden erfo gen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
Er bie v. Noſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaſt 
RER Lobris. - w ; SR ws 5 
„) Glogau den 31. December 1828. Nachdem das Dunnbierſche Freihäͤu⸗ 
ſel nebſt Gaͤrtchen zu Altkranz bei Glogau, auf 31 Rthlr. taxirt, im einzigen) 
8 Termine, den 6. März g. f. hier zu Glogau an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle 
verkauft wegben EI ; - 
macht, daß die ke jeden. Vormittag in der Regiſtratur einzufcheu, ſo wie daß 
das ganze Kaufzeld baar bald 1100 bezahlen, daß keine michrern Dienſte darauf, 
als blos die Jagdtfolge und R the, Grundzinſe haften, und der Zuſchlag an 
deg Meiſtbiethenden mit waiſenamtlicher Genehmigung erfolgen wird. “2 
5 Das Gerichtsamt Alts Kranz. 2 2 
8 ) Peterswaldau den 21. December 1828. Da in dem am 15, Oe⸗ 
tober a, c. zum Verkauf der zu Heinrichau Waldenburger Kreiſes ſub No. 33. 


I belegenen, dem Chriſtian Gottlieb Neumann gehoͤrigen Erbſcholtiſey, welche orts⸗ 
gerichtlich auf 3690 Rihlr. abgeſchätzt worden, angeſtandenen Termine kein ans 
Er: nehmliches Geboih abgegeben und daher von den Realgläubigern die Anſetzung 


ſolchen auf den 9. Malz f. a. auberaumt, und beſitz⸗ und zahlüngsfahlge Kauf, 
5 Krise werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem VBormini 8 Kr Uhr 
zur Abgabe ihrer G bothe iu der hieſtgen Gerichtskanzley zu erſcheinen, und nach 
Se erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu 
„ gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme nöthig machen 

| Relchsgräft. Stolbergfepes Gerichtsamt, 5 


ſollten. 
ER u Ram 


eines neuen Biethungstermins- in Antrag gebracht worden, ſo haben wir ein 
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+ fo wird dies Kaufluſtigen mit dem Bewerlken bekannt ge⸗ 
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„q ß a 
„) Naudten am 2. Januar 1859. Das zu Köben an der Oder im Stel⸗ 


nauſchen Kleiſe belegene, anf 632 Rihl. 4 far. Courant gerichtlich larirte Tuch⸗ 
macher Dornauſche brauberechtigte Wobuhens ſub Nro. 47. des Hypothekenbuchs 


nebst Zubehr, der Acker No, 18. taxirt auf 261 Rıhl 15 [gr., und die Acker⸗ 


ſtücke Rro. 21, und 23 , welche ſchon vor längerer Zeit in ein Ackerſtück zuſam⸗ 
men gezogen find, karirt auf 265 Rehlr. 5 gr, ſolſen im Wege der Execution 
Nauf Antrag einer Reafgläubigerin ſubheſtirt werden, und ff ein neuer peremto⸗ 


kiſcher Biethungstermin auf den 17. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
3 7 


Rathhaus zu Koben anberaumt worden, wozu Korfufiige und Zublungsfäbigez 
welche die Taxe in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachſehen konnen, 
hiermit, eingeladen werden, da la dem am 14. Octobet vorigen Jahres angeſtan⸗ 
> denen Termine auf vorerwähnte Grundſtücke kein Geboih erfolgt if. An den 
Meiſibiethenden wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde elne 
Ausnahme zulaßig machen. er Re 
3 „bönigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Naudten und Koͤben 
„ Markliſſa den 4. December 1826. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt die in der Hypotheken + Tabelle mit Nro. 7. bezichnete, auf 125 Rthlr. 
bLerichkiſch gewurdigte Schuhbank⸗Getechtigkeit des Schuhmachermſir Joh. Gott 
lieb Roll, ad inſtamlam eines Realglaublgers und fordert Biethungslüſtige auf, 
ins Terminod den 5 et : e 


x 


SER 24. Februar 1829. Nachmittags um 3 Uhr 3 
in der Gerichtsamtstanzley hierjeibfi ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zauſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen, in fotern nicht geſetzliche Umſtänd⸗ elne Ausnahme nöthıg machen ſollten. 
Taxe und Verkaufs bedingungen konnen uͤbrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſe⸗ 
rer Regtſtratur eingeſehen werden. J; Kd 
HDaynau den 28 November 1828. Zum öffentlichen Verkauf 
des ſub Mio, 26. zu Probfihayn belegenen, zum Nachlaß des verſtorb. 
Tiſchlermeiſter Carl Gottlob Erbe gehörigen Freibauſes, welches auf 
180 Reh. gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Vietungs⸗ 
termin auf den 23. Februar Nachmittags um 3 Uhr anberaumt. Wir 
fordern alle zahfungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht 
licher Special⸗Vogmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Man⸗ 
datarien in der Genichtsamts Kanzley daſelbſt einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und demnaͤchſt den Znſchlag an den Meiſt⸗ und Geſibiethenden 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſotzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig 
machen. Das Gerichtsamt von Probſthayn ee 
Brieg den 4. December 1928. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll das dem Schneidermſte. Goſchel zugehörige, ſub No. 87. 
hierſelbſt gelegene Haus, welches, wie die an der Gerichtsſtelle aushan⸗ 
gende Taxe hachweiſet, nach dem Nuützungsertrage zu s pro Cent auf 
2668 Rihl, 7 für. 9 Pf, in Worten: Eintauſend ſechshundert er 
2 8 e ichs 


U 
. 
* 


2 ſechszig Reichsthaler ſie eben Si: bergröfchen neun ping abgefchägt mars 
den, im Wege der -nothiwendiger Subhaſtation verkauft werden, Dem⸗ 
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nach werden alle Beſiß und Zahlungs aͤhige durch gegenwärtiges Pro⸗ 
clama aufgefgedert, n und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich: den 19. Januar a. f. V. M. 10 Uhr, den 20. Februar a f. 


V M. 10 Uhe, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 


mine den 23. März a. f. V. M. um 10 Uhr in unſerm Parthtienzim⸗ 


mer vor dem Herrn Juſtizrath Toiel zu erſcheinen]! die beſondern Bedin⸗ 


U 


gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo 


fern keige geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, der 


Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden erfolgen werde: 
Könige Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Boltenhain den 14. December 1828. Auf den Antrag der 


Geſchwiſter Krincke ſoll das dem Weber Schlegel bieſelbſt vor dem Nies 


ES derthore ſub No 46. des Hypothekenbuchs gelegene Haus nebſt Garten, 


welches nach dem Materiaiwerth auf 295 Rih. 11 ſgr. 2 pf. und nach 
dem Nutzungsertrage auf 487 Rthlr. 13 far. 4 pf. taxirt worden, und 
worüber die Tre bei dem ausgehangenen Proclama und in der Regi- 
ſtratuc eingeſehen werden kann, durch nothwendige Subhaſtation verkauft 
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 24 Februar 1829. 

auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, und laden Beſitz⸗ er Zahlungs: 
fähige dazu unter dem Beifuͤgen vor, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zulaſſen. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Alt ⸗ Kemnitz den 29. Novbr. 1828. Terminus Subhaſta. 


tiorig des 99 Rthlr. 10 for. taxirten Roͤhrichtſchen Verlaſſenſchafts hau⸗ 
ke 5 No. 140. allhier ſteht deu 23. Februar 1829. an. 5 ö 


Das Gerichtsamt. 


dan den 31. October 1828. Nachdem das Kirchen N zu 
ö Gioß⸗Oſten als Realglaͤubiger die Fortſetzung der nothwendigen Subhaftation des 


dei Alt- und Ney⸗Heldau Wohlauer Kreiſes an der Oder belegenen, ſub⸗No. 29. 


im Hypothekenbuche des Dorfes Koͤben eingetragenen, im Jabre 1827 auf 712 Rih. 


29 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchätzten Kreiſchams des Lorenz Riedel in Antrag ge 
bracht, fo haben wir die Pietungstermine auf den 11. Decbr. c. a., 10. Januar 
und 10. Februar 1829, Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier in 
der Kan Ney des unterzeichneten Juſtitiarli, den letztern und peremtoriſchen Termin 


aber auf dem Gerichtszimmer des Schloſſes zu Koͤben anberaumt. Kaufluſtige 


werden demnach hierzu zur Abgabe ihrer SUN vorgeladen, und hat = Meifts 
eten · 


— 
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bictende den Zuſchlag zu gewͤͤrticen, in ſo fern kein ſtatthaſter Widerſpruch von 


den Intereſſenten erklärt wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicktſchen Zeit in der 


Kanzlep des unterzeichneten Juſtitlarli eingeſchen werden. Uebrigens ſoll nach ges ' 


richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumeute bedarf, verfüge werden. 
RR Das Gerichtsamt der Herrſchaft Köden,. 
ER Neumann. 
Oels den 3. November 1828. Das in dem hieſigen ſogenannten Sei⸗ 
tenbeutel gelegene, und dem Graupner Johann Friedrich Spaͤthe gehörige Haus, 
welches feinem materiellen Werthe nach auf 487 Rthlr, feinem Ertragswerthe 
nach aber auf 640 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termindo den 2, Februar 1829., welches der einzige 
Biethungstermin iſt, auf biefigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebothen werden, 
und wird der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden, ſofern nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme begründen, erfolgen. Die Taxe iſt in der Regiſtratur 


des Gerichts zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 

15 > = 8 Das 27500 Stadtgericht. f 
Jauer den 11. November 1828. Zum offentlichen Verkauf der Gott⸗ 
lob Jüttnerſchen Freihäuslerſtelle Nro. 25. in Niclas dorf, welche laut der in uns 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 31. v. M. auf 229 Rth. 
20 fr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein tinziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 
3. Februat 1829. Vormittags um 1 Uhr in der Gerichts kanzley zu Niclesdorf an⸗ 
beraumt worden, zu welchem alle deſitz» und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meſſibiethenden 
erfolgen folk, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Niclas dorf und 


Preilsdorf. F. Stuppe. 


Hirſchberg den 5. December 1828. Die ſub Nro. 27. zu 


Streck nbach Bolkenhainer Kreiſes gelegene, unterm 21. November d. J. 
anf 361 Rihlr. 20 ſgr. gewuͤrdigte Freiſtelle mit Acker und Wieſe, wird 


auf den Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der Execntion in Termin 


den 23, Februar 1829. Nachmitiags 3 Uhr in der Gerichts Kanzley zu 
Nimmerſath ſubhbaſtirt, und ſoll die Negulirung der Bedingungen in Ter⸗ 
mino Lieitatio, auch der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſlbietenden, für 
ſern kein geſetzliches Hinderniß eintritt, ſofort erfolgen. Es werden da⸗ 


her beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dieſem Ter⸗ 


mine zu melden und ihre Gebote abzugeben“ 
\ Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter. 
IE TE „5 Vogt. 

Trebnitz den 17. October 1828. Dle den Daniel Scuderſchen Ehe⸗ 
lenten gehörige, ſub Nro. 71. des Hypothekenbuchs von Deutſchhammer aufge⸗ 
‚führte Freigartnerſtelle, welche mit Auschluß der Gebäude und der davon ver⸗ 
kanten 5 Ackerparcellen gerichtlich auf 3183 Rihl, 26 far abgeſchaͤtzt worden, 

SEES „ wird 
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Sir 


AS 


wird im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die diesfälligen Lieltationster⸗ 
mite auf den 10. Januar, den 10. März und den sr. Mal 1829. Vormittugs 
um 9 Uhr vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Müller iu unſerm Partheieuzim⸗ 


mer anberaumt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf ö 
„ Alluſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſondets aber in dem letzten, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, einzuflnden, ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden 
Bedingungen abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
der Zuſchlag der Stehe ertheilt⸗ auf Nachgebothe aber, jo weit nicht beſondere 
ET Umſtände elne Ausnahme zuläßlg machen, nicht gerückſichtigt werden wird. Ue⸗ 
brigens ſoll nach Erlegung der Kaufgelder, die Löſchung der ſaͤmmtlich eingetra⸗ 
genen Capitallen, der leer ausgehenden, ohne daß es zu dieſem Behuf der Pros 
Dauction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden „ 
Raw : Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Bres au den 13. Septbr. 1828. Auf den Antrag eines Nealglänbtgerd 
ſoll das der verehel. Wilhelmine Caroline Teubner geb. Schilling gehoͤrige, und 
wle die an der Getichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nach weiſet, im Jahre 
1828. nach dem Mazertaltenwerthe auf 4266 Rth t. 7 ſgr., nach dem Nutzunes⸗ 
erttage zu § pro Cent aber auf 7657 Rihlr 10 far. abgeſchaͤtzte Grund ſuͤck Ne. 76 
des Hypothekenbuches, neue No 3. auf der Hel plaß⸗Stiaße, mit cen dam ge⸗ 
hörigen Pertinenzſtucken, im Wege der nothwendigen Subhaſtatten verkauft wer⸗ 
den. Deninach werden alle Beſſtz, und Zahlungsfähige hierdurch aufgelordert 
und eingeladen, in den hiezu angeregten Terminen, namlich: den 9- Januar 1829 
2 und den 10. März 1829., deſondexs aber in dem letzten und peremtoriſchen Terr 
5 mine den 12. Mai 18:9, Vormittags um vo Uhr bor dem Kern Juſttzrathe Wol⸗ 
> lenhaupt in unſerem Partheienzimmer No. 1, zu erſcheinen, die beſouderen Bedin⸗ 
gungen und Modafttäten der Subhaſtation do ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
In Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, iu fo fern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erkläre wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
. und Beſibietenden erfolgen werde. Uebrigens fol. nach gerichtlicher Erlegung des 
5 Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlchen eingetragenen, auch ber leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden g d 
f oönigl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz. 
. N 8 v. Blankenſee: = 
Slogan ben Je September 1828. Von dem Königl, Lande | 
und Stadtgericht zu Glogau wird lierburch bekannt gemacht, daß das | 
zur Concursmaſſe der Johaane Rofina Eleonore vereßl. Rabe geb. Franke 
gehoͤrige, ſub No. 13, in dem: Caͤmmereidorfe Jaͤtſchau belegene Bauer 
gut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3100 Rthlr. Cour. gewüͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag des Concurs⸗ Curotoris Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Fichtner oͤffent ich verkauft werden fol, und der 18 Nobember 
2 c, der 13. Januar a. f. und der 16. Maͤrz a. f. zu Bietungsterminen 


zeſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu 


Kaufen gefonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, Na 
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„ e 
den gedachten Terminen, wovon der letzt re peren toliſch iſt, Vormittags a 
um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely 
im biefigen Stadtgericht entweder gerſöflich, oder durch gehörig legiti⸗ 


= a3 


mirte Bevobmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärti- 


gen, daß, in ſo lern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, Ex 
an den Meift: und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wid. 
KRoͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht, En 
Schmledeberg am r. Ditbrs 1828. Das zum Nachlaſſe des Kauf⸗ 
manus Johann Carl Berger gehörige, ſud Pro. 237. bier ſelbſt beiegene, und 
gerich lich auf 3358. Reblk abgeſchätzte Haus nebſ Garten, „fol um Wege des 
erbſchaftlichen Liguldartons⸗Pioteſſes in Zermino den 28. Decbt..g. c. 14. Fe. 
draar d. f. und 10. April d. f. Vormittags 10 Uhr an der ‚biefigen Gerichts 
File an den Meiſt⸗ und e veräußert werden. Hierzu und beſon⸗ 
ders . dem letzten peremtorlſchen Termine wird das Publikum hlerdurch ein 
Ndl. 5 ESTER ar 
_— oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 32 
e7 Hir chberg den 12. Dechr. 1828. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Lend und Stadigerichte ſoll das ſub No. 78. zu Grunau gelegene, auf 
11 Rthlr. 10 ſgr. abgefhägte Carl Johnſche Haus, in Termino den 
24. Februar 1829, als dem einzigen Zietungstermine Öffentlich verkauft 
werden Koͤnigl. Pleuß Land und Stadrgeticht. ; 
Neiſſe den 6. December 1828. Im Wege der Erecution ſoll die dem 
Frauz Jahnel gehörige, fub No.“ 175 „zu Zedlitz Grottkauer Kreis. belegene Roboth⸗ = 
Gärtnertelle mit einem Garten von 3 Schil. und EL ee . 
Ausfaat Bristau.: Maag, auf 120 Mehl. gerichtlich abgeſchätzt, in Dermino per 
remtorio den 23ſten Februar 1829 Nachmittags um 2 Uhr am 15 Zedlitz ſub⸗ 
’ Haflirt werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤblge werden hiermit vorgeladen, in dieſem 


Termine zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ 


und Meiſcbietheuden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ansnahme zuläßlig ma⸗ 
chen, zu gewärtigen. Die Taxe kaun zu jederzelt im Kretſcham zu Zedlitz einge⸗ 


fihen werden. a i 22. ea ee 
5 Das Gerſchtsamt der rittetmäßlgen Scholtiſey Zedlitz en 
\ GE Kloſe. 
Wittichenau den 17. November 1828, Gon den Rn Gerichten 
zu Wittichenau iſt die zur Verlaſſenſchaf“ des verſorb. Johann Kobatz gebörtget 
ſub Nro. 19. zu Doͤrgeghauſen beisgene Vtertelhuben⸗Nadrung, welche nach der 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1497 Rh. 2 far. abgeſchaͤtzt worden, im Auf⸗ 5 
trage des Königl. Landgerichts zu Cottbus Schuldenhalder ſubhaſta geſtellt, und 
der peremtoriſche Biethungstermin auf 1 ar ER 
OBER NT den 12. März 1829. Vormittags 9 Uhr - 5 N 
an Amtsſtelle hieſibſt angeſetzt worden. Es werden daher diejenigen Hauflufligen, 
welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden und ihre Gebothe abzugeben, demnächſt aber zu gewaͤrttgen, daß 
dem Meiſtbiethenden, falls nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig ma⸗ 
NEE ; ches 


57 er 


chen, das Grundftück zugeſchlagen werden wird. Die Berfaufd-Tage kann in 
8 der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden. e 
ECKE Königl. Preuß Gerichtsamt. 


— 


* 


Bonzlau den 18. Novbr. 1828. Auf den Antrag der Realgläublgern 


wirb das dem Carl Wende zugehörige, ſud No, 40. zu Poſſen delegene, ortsgericht⸗ 


lich auf 384 Rthlr. gewuͤrdigte Haus von dem unterſchrlebenen Gerichts amte noth⸗ 


wendigerweiſe ſubhaſtirt, und hierzu ein einziger peremtorlſcher Viethungstermin 


N aauf den 6. Februar 1829. | 
Nachmittags um 2 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Thiergarten anbe⸗ 
taumt. Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Eröffnen vorgeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meifisi.tenden mit Genehmigung der Reolgläubiger er⸗ 
folgen, und auf Gebote nach dem Termine feine Rücksicht genommen werden wird, 
Die Taxe kann in dem Gerlchts⸗Kretſcham zu Poſſen und der Regiſtratur des Ju⸗ 
ſtitlarli zu Bunzlau eingeſehen werden. N . 
Das Gerlchtsamt von Poſſen und Thlergarten. 3 5 
2 Alle 


WVechſel⸗ Geid⸗ und Fonds-Enurfe. 
. Sr Breslau, den 10. Januar 1829. . 
„FFF. Br. 1 G. er Br. 8. 
Amsterdam Cour. a vista — | — JFriedrichsd’or-- -- - 134 — 
dito dito 2 NM. 1414 — JPohln. Courant - 2 
Hamburg Benco - a Vistalı49 | — Banco Obligation: 80 
dito dito - 2 M. 114945] — [Staats Schuld-Scheine - 924 
London „3 M. |6 21 ı — stadt Obligation 1053 — 
Faris 2 N.. = Bank. Gerechügkeiten - i003 
Leipzig in W. Z.. a Viste 1034 — [Wiener F. p. C. Obligat, — 899 
ditto ©... Messe] —. | — dito Einlös. Scheine 414 
Augsburg 2 M. 103 | — fefandbriefe von 1000 Rthlr 6 2 
Wien in 20 r- . a Vistal — 1024 — — 50 — fe ° 
Berin- - 2 a Vistal — Tr. Posn. Pfandhr, ' 13 Im. 
dito 2 M. — 19953 Warsch. Pl. 342 
Holliud Rand- Ducaton 1225 | —  'Disconto,, -.-.- 7 | — | E 
Kayserl, dito — 9062 
SGetreide Preiße in Co ur an t. 
Breblau den 10. Januar 1829. 8 


„ Schnee, Mittlerer. Niedrigſter. 
Waltzt: 2 Rib. 11 far. — pf. 2 Rth. 4 far. — pf. 1 Ath. 27 fgr. — pf, 
Kogg.: 1 Rih. 6 fan — pf. 1 Rth. 3 gr. — pf. 1 Rth. — (gr. — pf⸗ 
Gerſte: r Rth 5 ſgr. 6 pf. 1 Rih. 3 (gr. — pf. 1 Rib. — far. 6 pf. 
Hafer — Rih. 28 jan — pf. — Mtb. 24 fer. — pf. RE 29 gr. — pf. 
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No. II. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
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1 
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ul 


er N 


vom 12. Januar a2 


“ 2 


‚RR 
Zu derkaufen. 


29 Lan deshut den 3. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
emte wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vor⸗ 


mundſchaft der minorennen Johanna Chriſtiane Geisler das ſub Rro. 90. zu 


iſchbach belegene, dem Johann Ehrenfried Geisler gehoͤrig geweſene Auenhaus 


Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Die auf 92 Rthlr. 


1 far. 9 pf. ausgefallene ortsgerlchtliche Taxe dleſes Grundſtücks kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichneten Getichtsamte eingef hen werden. 


Gerichtsamt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen 


a station öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, zu welchem Zweck ein 


tember c., den 10. Januar 1829., und peremtorie den 10, Februar 1829 Made 


mittags um 2 Ubr ih unſerm Amts Locale vor dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


ter Gebothe mit dem Vemerken eingeladen werden, daß Take und Kaufsbedin⸗ 


richis z Uſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten Terminen In Perion, oder durch ges 
richtlich degloubigte Stellvertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufs bedingungen 
zu informiren, lere Gebote abzugeben, und die Adjudication des Fundi zu gewaͤr⸗ 


che Anſtände eine Ausnahme begruͤnden. 


ligen, 
9 önigl, Land- und Stadtgericht. 


im Jau nicht gefeglt 
TER X 4 
ges 3 War⸗ 


te 


= 7 = we > 


Br z = — 105 Bere 


wacher Benjamin Vogler gehoͤrige, hieſelbſt ſub Nr. 89 belegene, auf 388 Rihl, 


2s ſar abgeſchaͤtzte Haus ſubvaſtirt werden, und iſt Hierzu ein peremtoriſcher 


Biethungstermin auf den 24. Februar 1829. bieſelbſt anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem demnach beſitz⸗ und zähtungsfäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 

| 2 f SEE a - Könige. Preuß. Stadtg richt. 27 
5 s Leubus den 31. October 1828. Auf den Antrag der Erben 
bull die zu Städtel Leubus Wohlabſchen Kreiſes gelegene, zur Verlaſſen⸗ 
ſſchaft des Weber Florian Herde gehoͤrige, auf 87 Rtplr. 10 [gr. orıde 
gericht ich abgeſchaͤtzte Haus erſtelle im Wege der note wendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Meijibietenden verkauft werden, und der Bietungs⸗ 
termin hierzu iſt auf den 23. Seb:uar 1829 ang ſetzt Zahſungsfaͤhige 
= Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert g dachten Tages Vormiktags 
ar um 9 Ubr an der hieſigen Gerichtsſtatte zu eifcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
f zugeben und unter Genehmigung der Erben und Gläubiger den Zuſchlas 
8 iu gewartigen. 72 1 ; 


* 


3 Königl. Preuß Landgericht. r 5 
US Keiner; den 27. Ociober 1828. Auf den Ankrag eines Realgläudte 
gers ſoll das dem Ignatz Beinlich zugeboͤcige, zu W'᷑llisfurtb Gläßger Kreiſes 
delegene, im Hypothekenbuche mit No. 5. verzeichnete frel gekaufte Bauergutb, 

welches auf 905 Rihir. 27 far. 6 pi. farirt worden, im Wege der nothwendz⸗ 

gen Subhaſtatton veraußert worden. Zu dieſem Zwecke find 3 Lictarionds Ter⸗ 
mine, auf den 9. Decbr. 1828, den 10. Januar und 12. Februar 1829. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt, die ertieren beiden in unſerer Kanzley zu Reiner, 
der letztere veremroriſche in der Kanzley zu. Wallisſurtb. Kaufluſtige werden zu 


3 — 


dieſen mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſte und Beſiblect enden der 
Zauſchlag erthellt werden fol, in ſo fern ſich keine geſetzliche Hinderniſſe, und 
kann dle Taxe jederzeit in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Auf ber Stelle haftet ein Ausgedünge. Be 52 
SEES Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorſſche Berichtsamt der Herrſchaft Walisfuride . 
f Se 5 EEE REN 
Schönau den 15 Juli 1828 Das Frelbertl. v. Vogtenſche Gerichts 
amt bon Air Schönau bekundet: daß auf den Antrag eines Realgtänbigeig das 
‚ alter No. 3. zu Alt⸗Schoͤnau dicht an der Stadt Schönau gelegene Lehngut, der 
kerchenderg genannt, dem George Frtedrich Kriebel zeithero gehörig, welches die 
Ortsgerichte und Sachverſtändigen auf 2294 Rthlr. nach dem Nußungs ertrage 
ode die Wohn, und Winrtöſchaftsgebäude, mit den Wirthſchaftsgebäuden abet 
anf 3508 Riblr. taxirt baren, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt . 
Deſih und zahlungsſähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, IM 
deuen hierzu anberau unen 3 Dierungsterminen: a SEE > 
deen 301 October 1828., ER 
den 3. Januar 1829. SERE 
den 13. Maͤrz 1829. 


1 


leſen⸗ 


ee Wartenberg ben Iten December 1828. Auf Antrag der Tuch macher N 
Denjamin Vaglerſchen Vornmundſchaft fol das zum Nachlaß des verſt rb. Tuch⸗ 


u‘ 


x * — 
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- Sefonders aber in dem letzteren, welcher prremtoriſch it, Vormittags um 9 Uhr 


in dem Stadtgerichtszimmer zu Schönau in Perſon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte und mit Infer mation virjehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote 


zu Droiwtol. zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder 


Beſtotetbenden nach vorhergegangener Genehmigung der Realgläubiger erfolge. 
Auf die nach Ablauf des perentotiſchen Termius eingehenden Nachgebothe wird, 
in ſo fern nicht geſetzliche Um ſtände eine Ausnahme geſtatten, keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Le⸗ 

ſchung der ſammtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 


Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente per füst werden. 


Das Freihetrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von e eee 
= . Visa mt Brun. 
Rauden dei Ratibor den aıflen November 1828. Die zu Czuchow im 
Robnicker Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 2 Meilen von Rybnick ſed Nro. 1. 


gelegene Waſſermuͤhle aus einen Mebl⸗ und einem Hirfegange beſtehend, zu wel⸗ 


cher außer den erſorderuchen Wohn⸗ und Wirtoſchaftsgedäuden Aecker und Wie⸗ 


ſen gehoren, iſt auf Antrag eires Realgläudigers ſubhaſta geſtellt, dem zu Folge 
Biethungstermine auf den 10. Januar und 11 Fedruar k. J. hieſefbſt, und den 


7. Maͤrz k. J. am Otte Eiuchow anberaumt worden. Es werden daher befigs 


und zahlunge fähige Kaufluſtige hiezu mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem 


Melſt und Beſidiethenden der Zuſchlag ertheut werden fol, wenn nicht gesetzliche 


Umſtände eine Ausnahme gestatten. Die zum Verkauf geſtellte Muhle iſt unterm 


14. d. M. gerichtlich auf 1210 Rihlr. gewürdigt worden, und kann die hierüden 
aufgenommene Taxatlons⸗ Ver handlung ſowohl bier, als am Orte Czuchow ein⸗ 


geſegen werden. a 


Das Gerichts amt des Ritterguthes Guhom. — 
) Breslau den 18. Nov mber 1828. Auf den Antrag der Anna Chri⸗ 
ſtiane verwit. Seiffert fol das dem Erbfaß Johaun Gottlieb Gteſche gebörige, 
und wie die an der Gerichtsſielle aushaugende Taxausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1828. nach dem Materialteuwerthe auf 624 Rih. 24 gr. 6 pf., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pio Cent aber auf 1278 Rihlr. 12 gr. 3 pf. abgeſchatzte 
Grundſtuck No. 53. und 62. des Hypothetenbuches, neue Nro. 5. auf der Vor⸗ 


werksſtraße vor dem Oblauer Thore gelegene Haus nebſt dem dazu gehörigen 


Acker, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dennnäachſt 
werden alle Beſitz, und Zablungsjähige durch gegeuwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem biezu angeſetzten pracluſiwiſchen Termine, namlich 
den 12. Februar 1829. Vormüttags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer 
in unſerm partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subbaſiatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtarthafter 
Widerſpruch von den Intekeſſenten erklart nird, der Zuſchlag an den Metſt und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erl gung des 


85 Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmilichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 


debenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſrumentt bedarf, verfügt werden. / en 
8 Adnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 2 
\ v, Blankenſee. 
5 Citslenes 


7 


* 


. 


. 


„„ ie 
„ LLDitationes Biete 
) Breslau den 4. Jannar 1829. In ber Nähe des Dorfes Spritz Aus 
am 13. Decbr. v. J. Abends 1 Ctr. 495 Pfund Hatzucker, 52 Pfund gelben Fa⸗ 
kinzucker, und 1 Cir. 42 Pfund Koffee von Grenzdeamten in Beſchlag genommen 
worden. Da die Einbringer biefee Gegenſtände entſprungen, und dieſe fo wie 
die Elgenthuͤmer derſelben undekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens am ag. Fee 
bruar c. ſich in dem Königl. Haupt 2 Bolle. zu Hoyerswerda zu melden, ihre 
Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſehlag genommenen Dbjecre darzuthun, und 
ich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten G⸗ 
fälle s Defrandation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß die Confiscatlon der in Befchlag genommenen Waaren volljogen, und 
mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g) 
f Der Geheime⸗Ober⸗Finanzrath und Provinzials Steuer s Director. 
v. Bigeleben. 


= 59 Habelſchwerdt den 16. December 1828. Auf den Antrag des hlieſi⸗ 


. Welßgerbermeiſters Ignatz Kreutzer als Erben des Seifenſiedermeiſters Ignatz 
auch und reſp. der verwlt. geweſenen Magdalene Rauch geb. Griesner ſpäter 
verehl. Kreutzer werden alle diejenigen, welche an der nach feiner Verſicherung ver⸗ 
lohren gegangenen, von den Erben des dahter verſtorb. Kuͤrſchnermelſters Joſeph 
Junck am 9. Auguſt 1799. über 200 Rihl. in Köutgl. Preuß. Silbermünze für 
die oben genannte ic. Rauch ausgeſtellten, und auf dem dapier belegenen, und 
ſub Nro. 185. des Hypothekenbuchs Tom. VI. Lit. 0. verzeichneten ſogenannten 
Lempartſchen Ackerſtuͤcke von 9 Sack Ausſaat eingetragene Schuld und Pfand⸗ 
verſchreibung, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand? oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſprüche zu haben vereinen, hierdurch vorg laden, in dem auf 
den 13. April k. J. Vormittags in Uhr : 
auf dem hlieſigen Rathauſe angeſetzten Termine persönlich, oder durch einen ges 
ſetzlich zuiäßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa mangelnder Bekannte 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Haſe und Leyffer in Glatz in Vorſchlaz 


: 2 fr werden, zu erſcheinen, ihre veimelnten Auſprüche anzu eben und zu be⸗ 


cheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß das oben erwähnte 

Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrüment nebſt beigehefteten Hyporhekenſchein fit amor⸗ 
tiſtrt ecklärt, und ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aueriggt werden wird, 
ET Koͤnigl. Stadigericht dahier. ER 
ER Schnelder. 


) Wohlau den 28. Decbr. 1823. Von Seiten des unterzeichneten Re 
nigl. Landgerichts werden auf Antrog des Windmühlen wers. Carl Scharte alle 
diejenigen, welche an das auf den Grund des angeblich valoren gegangenen, vom 
Carl Scharte zu Gunſten feiner verſtord Mutter, der verw. Winomüller Scharte 
Dorothea geb. Grimmlig, unterm 9. April, und 7. und 29 Auguſt 1810. ausge⸗ 
stellten, urſpruͤnglich auf 200 Krhir. lautenden, jetzt acer nur noch, nachdem auf 
den Grund der Quittung vom 27. Septbr. 1822. die Summe von 66 Rth. 11 for, 
4 pf. gelsſcht, auf 133 Rihlr. 18 ſgr. 8 pf. gültigen Hypotheken⸗Inſtruments auf 
das Gut fire. 1a. zu Groß ⸗Poguf ſud Rudr. III. No a, e. des Hypothekenbuches 
8 3 5 5 f einge 


EN 4 


tals auf Grund des abzufaſſenden 


Termin auf den 


hiermit alle diejenigen 1 


— /[ 109 — | a, 


tintzetragene Capital, als Eigentümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder fonftige Brieſs⸗ 
mnbaber Anſpruch zu haben bermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf den 
14. April 1829. Vormittags 10 Uhr angefgten peremtoriſcher . 
Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, das 
betreffende Document mit zur Stelle zu bringen und ihre Rechte nachzuweiſen, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen auf das Gut 
präcludirt, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das 
quäft. Document felbfi amortiſirt, und die Löfchung des vor angegebenen Capi⸗ 
Präcluſtons⸗ und Amortiſations⸗Urtels verfügt 


werden wird. \ s 2 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 Be 
*) Birawa den 15. Deebr. 1828. Es iſt über das Vermögen des gewe⸗ 
fenen Actuarius Grauer von hier Coneurs ausgebrochen, und der Connotattins⸗ 
W iliß. Marz 1829. Vorm itogs 8 Ur 
in der hiefigen Gerichts Kanzley angeſetzt worden. Zu dieſem Termine werden 
nit ai 1, welche au das Vermögen des ic. Grauer aus irgend el z em 
Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, zu deren Anmeldung und Begründung 
vorgeladen und bedeutet, daß dle Nichterſcheinenden mit allen ihren Anſorüchen 
an die Maſſe präcludtrt, und ihnen gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden würde. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
deim Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich ba 
ven, hiermit aufgefordert, 
von zu verab folgen ſondern dem Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und 


die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das ge⸗ 


— 


richtliche Depofitortum ei zullefern. Den geſlißentlichen Verhelmlicher folder 

Gelder oder Effecten würden außer der doppelten Erſtattung noch der Ver luſt aller 

daran habenden Unterpfands und fonſtigen Rechte treffen. \ 
Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerſchtsamt der Hertſchaft Birawa. 


uchs. 
; Breslau den 29. October 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des William Schweitzer 


bien peremtoriſchen Termin entweder in 


demſelden bei Strafe dopveiter Erſtattung nichts da⸗ 


7 


bieſelbſt alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gothe Stachau 


Nimptſchſchen Kreiſes eingetragenen nachſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente: 1) die ceram notario let teſttbus recognoseirte Schuld verſchreidung des 
Ftiedrich Auguſt Heinrich v. Kimkowsky vom 20. Jonuar 1796. nebſt Intabula⸗ 
tions Vermerk und Pypothekenſcheln vom 26. März; 1796. über die von der Hans 
delsjüdin Johanna Joachim Schweitzer zu Breslau erborgten, auf den dem v. 
Klimkowski zugehörig geweſen u Anthetl des Guthes Stachau, ex decreto vom 


26, Januar 1796. Rubr. III. Nro. 14. eingetragenen 1000 Rthlr.; 2) den zu eis 


En Pypotheken⸗Inſtrument verbundenen Kaufcontract vom 20. Juny 1300, 
ebſt dem Exhibito von 17. Febr. 1803. der Verhandlung vom 3. Octoder 1795. 
dem Eheſcheldungs⸗Erkenntniß zwiſchen den v. Klimkowskiſchen Eheleuten mit 
dem Atteſt der Rechtskraft vom 12 Marz 1802, verſehen, über das von der ge⸗ 
schiedenen v. Klimkowsky, Ferdinandi Caroline geb. Neldner threm geweſ. Ebe⸗ 


mann zuge brachte, von letzterm durch Abtretung des ihm von denen auf Stachan 
f ET ubr. 


‘ 


— 
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Zube, II. Neo. 21, gebafteten, ex decreto vom 13. Mai 1803 eingetragenen 
81 edo Riht. Kanfgelder zuſtehenden Antheils grdecften Vermoͤgen vom 1000 Rth. 
nebſt der Urkunde vom 9. December 1803, über die ex Decreto som 20. Januar 
1804. eingetragenen Ceſſion dieſer Summe an die jaͤdiſche Handelsfrau Johanne 
Schweiger und dem Hpothekenſcheiln vom 20. Januar 1804., als Eigenthumer, 


Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhober An pruch zu haben vermeinen, 


bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
enen ee e den 14. Morz 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober Landesgerichts⸗Reterendarius v. Blanker fee auf 
dieſigem Oder⸗Lindesgerichtshauſe entweder in Perſon, oder durch genngſam in“ 
formirte und legitimirte Mandatarien, wozu idnen auf den Fau der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Jaſtizratb Wirth, Juſſiſ⸗Com⸗ 


miſſionsrath Paur und Juſtiz Commiſſaſtus Oziubs vorgefhlanen werden, ad 


Protocollum anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewär⸗ 


tigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der eimanigen Interel⸗ 
ſenten melden, dann werden dieſelren mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es 


wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren 


gegangenen Junrumente für amortifirt eıfiärt und in dem Hyppothekenbuche bei 
dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 
kKoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
= SE 53 >= Falkenhauſen. 
Breslau den 8. Nopbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bleſiger 


Reſidenz iſt in dem Über die künftigen Kaufgelder des Coffetter Hielicherſchen Grung⸗ 


ftücke No. 58, auf dem Vincenz Elbing hier am heutigen Tage eröffneren Liquida⸗ 


etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 


tlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller 


den 12. März 1829. Vormittags 11 Uhr 
bor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden iſt. Dieſe Glaͤudiger wen 
den daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch gefeglich zulaͤßige Bevollmächtigte, wou ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarms Conrad, Juſttzrath 
Merkel und Oberlandesgerichts Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 


vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dempächſt aber die weſters 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleſdenden mit 
ihren Anſprüchen an das Grundſtück werden aus geſchloſſen, und ihnen deshalb fos 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufe 
geld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen aufertegt werden ſoll. 

N Koͤnigl. Preuß Stadtgericht hieſiger Reſidenz,. 
8 . Gun = Er v. Blankenſee. 
je Breslau den 18. Never. 1878. Von dem unterzeichneten Kön’gk 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche on die vor dem Schweidniger Thore aw 
Graben, uafern der Bruck, is einem grauen Beutel und einem we Bo Tcfcheor 
tuche gefundenen 10 Rthl. 10 fer. , fo wie an die von der Koͤnigl. Poltzey uͤberge⸗ 
benen herrenloſen Sachen, als: 1, eine Sentro Landkarte vom Köͤvlg eich ug 

en 
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fen; 2 breiebn echlenen Eiſen; 3. ein neuis Halstuͤchel; 4 elne olte Brleftoſcht; 


5. einen often Rig enſchum; 6. einen goldenen Ring; 7. elne alte Kopfk ſſen⸗Züchet 
8, ein Merlto Halstuch; 9. einen alten ſchwotzen Hut; 10 jwey fülberne Pet⸗ 
Ichalte; 21, ein Päckchen ol e Wäſcke; 13e n füberne Toſchennb y 13. einen 
leb enen Gürtel, 14. einen ſildernen EB oͤffil mit obgedrochenen Stel; 15. ein 
Kädchen wit diverfen Kleintgketiten; 16 einen fllbernen Sporn; 17 eine olte Lelter; 
18. tin weißes Sit nupſtuch; 19, 5 Pfd. Kupler; 20. einen meſſingnen Ührſchinſſel; 


i 21. 7 gr. 10 pf. für verkauftes Fleiſch; 22. eln altes zerttennies Kkidz 23.5 ſge. 


Für verkaufte Bictualien; 24. einen Heinen Kinder⸗Steobbut; 25. einen Kranz 
don einer Bufennodıl; 26. einen alten Bauermantel und Jadız: 27. eine Bufens 
Nadel; 28. ein kleines Bohrelz 29. ein Päckchen alte Wäfche; 30: einen Beutel 
mit 9 for. 9 pf; 3 1. eins olte Btieftaſchez 32 einen alten Pfelfenkopf; 33. ein 
altes Tuͤchel; 34. eine olle Schreibtafel; 35. elne Woſchtaſel; 36 einen fübernen 


Ke ff löffel; 37. ein Stückchen grün s Zeug; 38. elne alte biecherne Sparbüͤchſez 


39. ein meſſingnes Tbür ſchleß; 40, ein Dackel öebchen mit 2 Tucheln; 4 t. ein 
Schaupftuͤchel; 42 einen füberoen Kofferlöffel 43 elnen zuſammen geſchlogenen 


fibernen Eßlöffel; 44. 2 Stück jerbeochene ſilberne Eßlöffel; 45. ein Schuduch; 


46. elne Schnupftodockdoſe; 47. elnen tieinen ſildernen Theeloͤffelz 48. einen Thear 


r Gucker; 49 einen meſſingnen Hlethabn; 80. eln baumwollnes Palstüchel: 


51 einen ſildernen Theelöffel; 32. elnen alten ſchworz en Hut; 53: eln Päckchen 
alte Wäsche; 54, eint Tabockspfelfe; 55) einen grünen Beutel; 56. ein Paͤckchen, 
worin Frauenfleltung und 37. eint alte Brile, Ax ſorüche zu e e l 


ga dem zur Geltendmachung ihrer And äche auf den 9. Mart 1829 frͤͤb um g U 


ver dem Hrn. Referendartus Quehl anſtehenden Präcluſſp Dermine hiermit. unter 

det Wornung vorg laden, daß ſie bey ihrem Austzelden mit ihren Anſpruͤchen wer⸗ 

den eusgeſchloſſen, und über dos ermähnte Geld und die bezeichneten Effecten nach 
des geſetzlichen Vorfehritten verfügt werden wid. 8 ee 
N EL Das Koͤnigl. Stadtgerlcht hleſiget Reſidenz. FR 
eh Et v. Blankenſee. 

: Breslau den 12. Septbr. 1828. Ueber den Nachlaß des Steuer s Eins 

nebmer Friedrich Chriſtian Ludwig Tſchirſchke ſſt am heutigen Tage der etbſchaft⸗ 

Ache Liquidatiousproceß eröffnet worden, Alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 


etturch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. Ober Landesgerichts Referendarius 


Wollank auf den 29ſten Januar 1829 Vormittags um 11 Uhr anberaumten 


petemtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Sber⸗Landesgerſchtsbauſe Pers 
ſenlich, oder durch einen geſetzlich zulcßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 


dre Forderungen oder ſonſtige Auſprüche vorſchriftsmaßig zu liguidiren. Die 


Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825. unmittel⸗ 
Mir nach Abhaltung des Termins durch ein ubzufaſſendes pe eee EEE 


Ve 


bag aus irgend emen rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden 


8 8 . 


N 


und Juli eee aa reisten im wovon Be inen mit ee a 


und n zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehen konnen. 
3 Königl. Preuß. Ober⸗ ade dich von Schleſien. 
3 Fialkenhauſen, 
8 Breslau den 7. oe 1828. Auf den Antrag des Depoſttorii des 
unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts der Geſchwiſter v. Seydlitz und der 


Bormundſchaft der Obriſt v. Plürkowſchen Kinder werden alle diejenigen, welche 


an die auf dem Gute Broͤdelwitz Guhrauer Kreiſes ſub Rudr. III. No. 13. a. und 
b. ex inſirumenio vom 31. Mai 1799. der Erneſtine veretel. Obriſt v. Pilekos 


geb. v. Knobelsdorf, auf Höhe v. 4000 Rthlr. uno tefp. 444 Nthlr. 13 gr. 4 Pf. 


ex Decr. vom 24 Mat 1799. eingetragnen Cavtion für die v. Seydlitzſchen Zepken⸗ 

dorfer Kinder als ſub ſtüuulrte Legatarten der Anna Charlotte verw. geweſegen v. 

Gellhorn geb. v. Knobelsdorff, fo wie an das genannte Inſtrument als Eigenthuͤ⸗ 

mer, als Ceſſionarien oder Erben, Pfand oder ſonſtige Brleistnhaber Anſpruch 

zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert ’ Diele ihre Anſptüche in dem zu deren 
Angaben ausgeſesten Termine er 


den 13. Mär; 184951 f CL 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Lemmwiſerius, 5 Ober⸗ Landes 2 


gerichts⸗Aſſeſſor Schmidt auf dem hieſigen ‚Ober: Landesgericht im 1 0 
mer entweder in Perſon, oder durch Vevollmaͤchtigte „wozu ihven auf den 


der Unbekanniſchaft unter den bieſigen Juſttz⸗Commiſſarien der Justiz: Comm. ’ 


flonstatb Paur, Juſtizrath Wirth und Juſti⸗Commiſſartus Dietrichs volgeſchla⸗ 
gen werden, anzumelden und zu beſchetuigen, ſodann aber das Weitere zu gewär⸗ 
tigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Inteseſſenten werden mit 


tbren Anfprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein ımmerwäbrerded Still⸗ 


ſchwelgen au erlegt, das verloren gegangene Inſirument fuͤr erloſchen erklart, und 
in dem Hypothekenduche bei dem verhofieten Gute gelöſcht, auch ein neues Ina 
ſtrument ſtatt des jamortiſirten od und eingetragen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von N 
Fa kenh uſen. 
N = Militſc den 18. September 1828. Auf den Antrag eines Mealglän⸗ 
PEN iſt über die künftigen. Kaufgelder der zur Carmine ſub Nro. 1, gelegenen 
Brauerei und Brandweinbrennerei der Liquidatlonsproceß eingeleitet, die öffnung 


deſſelben auf; die Mittagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt. und ein Termin in 


unſerm Ger ichislocale auf den 3. Februar k. J. vor dem Herrn Juſtizrath Cfeis 
now anberaumt worden, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger ihre a an das 
Grundſtück oder deſſen Kaufgelder anmelden und nachweiſen ſolen. Die Glduble 


ger werden daher zu gedachtem Termine unter der Warnung hiermit vorgeladen, 


daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 


gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt WERDEN: dürfte, Auen - 


kat. werben. wird. 


Das mit dem 8 Gericht combinirte Sammer Sufizamt, 


un 
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Anhang zur Beylage 
u Tro. II. des Breslauſchen Intelligen Blattes 


cr vowm 13. Januar 1829. 


5 Jiu verauctioniren. u 3 
; Breslau den 22. December 1828. Es follen am 21. Januar f. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 5 
des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19, auf Junkernſtraße die zum 
Nachlaſſe des Kreiſchmer Labitzky geboͤrigen Effecten, beſtehend in Kupfer, Jinn, 
Betten, Leinenzeng, Möbeln, Kleidungsſtͤcken und Hausgeräth an den Meiſt⸗ 
bleibenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. RER 
a Ber Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. : 
Stress kau den Sten Jonuar 18291 Es folen am aten Februar c. Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr in dem Haufe zum ſchwarzen Adler auf der Matblas⸗ 
Straße die zum Nachlaß des Coffetler Stephan gehoͤrigen Effecten, beſtehend in 
Flaſcheh, Glaͤſern, Tiſchen, Bänden, Stühlen, Flaſchenkoͤrben , einen Satz 
Bilaardbägen zt. an den Melſtbirthenden gegen baate Zahlung in Courant verflels 
gers werde:. Der Stadezerichts ⸗Seeretalr Seeger. 


A Citationes Edictales 3 
Liegnitz den 25. Oetober 1828. Es find zwei Hypotheken ⸗Inſtrumente, 
welche laut Conſenſe des Liegnitzſchen Stadtraths vom 8. Jull 1752. und 19. Ja⸗ 
uuar 1765. über 400 Rihl. Capital und 6 pro Cent Zinſen, Terming Johann zu 
entrichten für‘ den damal. Dr. med. und Phyſicus Johann Ludwig Wahrenboref 
auf Antrag des damaligen Gkundbeſitzers George Friedrich Hübner, und uber 
150 Rihlr. Capftal und 6 pro Cent Zinſen, Termino Weynachten zu entrichten 
für die Wittwe Auna Roſina Striegler geb. Heutſchel, auf Antrag der damalligen 
George Friedrich Huͤbnerſchen Vormünder, Vorwerksbeſitzer Friedrich Halncke und 
Chriſtian Scholz auf Nro. 15, der Lieguſtzſchen Norwerke, deſſen gegenwärtiger 
Grundeigenthuͤmer der hiefige Vorwerksbeſitzer Gottlieb Wendrich it, letzt gedach⸗ 
tes Capital irrig auch auf den zum Balthaſar Schmidtſchen Tonſortenguthe ge⸗ 
hoͤrlgen 44 Schfl. Aeckern eingetragen find‘, verlohren gegangen. Die Erben der 
Gläubiger, fo. wie die Inhaber der Hypotheken⸗Inſtrumente find unbekannt, und 
der Vorwerksbeſitzer Wendrich hat das Aufzeboth dleſer Inſtrumente Behufs der 
a . bezahlten Poſten extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmel⸗ 
„dung der etwaigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf den 11. Marz 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depurato, Herrn Juſtizrath Thurner 
anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an diefen Capitalien und die dard⸗ 
ausgeſtellten Juſtrumente, als Erben, Eigenthumer, Ceſſiouarlen, a 
ERS, * ue 
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oder fonfige Brtefsüihater Anſpruch hahen möchten, hiermit auf, ſich an dm 
gedachten Tage und zur b. stimmten Stunde auf den! RR: und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt entweder iu Perſou, oder durch mit gesetzlicher Vollmacht und 
hinlanglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen, von welchen ihnen im Fall der Unbekanutſchaft die Herten Feige, 
Wenzel und Roͤßler vorgeſchlagen we rdeu, zu erscheinen, ihre Rechte wahrzuneh 
men und 0 weitern Verhandlungen, 1 Fall des Alisbleibens aber zu gewärtl⸗ 
en, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden Acludirt, ihnen da⸗ 
mit gegen den Grundb eſitzer Wendrich und Ar die Grundfüce Neo. 15. und 
die ag Schfl. Aecker des Schmidtſchen Conſortenguthes eln ewiges Stillſchwelgen 
wird auferlegt, die quäftionirten 400 Rihl. und 158 Nehl. aber werden geloͤſcht, 


und die verlohren gegangenen Original ⸗ Juſterimentk Aber! die era Pester 
w. is amortiſirt werden. ; 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt richt 
Glogau den a6flen Septbr. 1828. Von dem unte! zeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht werden aße diejenigen, welche auf die Succeſſion in die, zum 
Nachlaß des Mojor Balzer Helntich Rudolph v. Nlebelſchuͤtz gehörigen, Im Fuͤr⸗ 5 
ſtinthum Glogan und deffen Glogauſchen Caeife gelegenen Lehn und gidel ⸗Com⸗ 
mißgüter inden und Merzdorf, fo wle in das zur Verloſſenſchaſt des Hanns Eruſt 
. Nlebelſchuͤtz gehoͤrige, in demſelben Ereife ‚gelegene Fidei „Commißgut Gleinttz 
aus der Suſtungs⸗ Urkunde des Wolff ob. Niebelſchuͤtz, die im. Jahre 1566. am 
Donnerſtag nach Patri Kiltenfeyer errichtet, und Woiff v. Niebelſchuͤtzes Weibes⸗ 
keibgedinge benannt worden, Anſorüche machen und eln beſſeres Recht oder gleiches 
Anrecht als die, die Allodiſkatlon gedachter Suͤter beabſichtgenden v. Nlebelſchuͤtz⸗ 
ſchen Famillenglieder; 
i te Honns Balıkafar. Morig, ) 
Hanns Wolff Rudolph, Er 
Ernſt Carl Heinrich und) Gebrüder b. Rubeite, 
Gotihardt Herrmann Auguſt) 5 
Ewald, 9 
N fo wie die Vormundſchaft des Ernf v. Miebeiſthüß auf 2 zu baben oirmeinen, 
> Hierdurch aufgeſordrit, und reſp. vorgeladen, ihre eiwanigen Anſptülche in dem 
bien auf den » 3ten Februar 1829. Votmſttags um 11 Uhr anberaumten Termine 
dor dem ernannten Depntirten Ober Landesgerichtsrorg Wloͤrtnir, von der Hoͤlle 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Informatlon und Vollmacht verſehen en hieſigen 
Juſtizcommiſſarlen, wozu denen, welchen es on hieſtger Bek onniſchalt mangelt 
die Juſtiztommiſſionsräthe Baßenge, Treutler und Becher und die Juſiizcomm fe 
farten Wunfch und Neumann zur Auswahl votgeſchlogen werden, onzumelden und 
zn beſcheluigen, widtigenfalls ober zu gemärtigen, daß die Extrobenten far dle 
rechtmaͤßigen Fldelkommiß⸗Nachfolger und Erben werden angenommen werden und 
r Hach erſolgter Präsiufion ER w A meldende nahere oder gleich ge ag 
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dete Hoendlungen nnd Olspoſttlonen der gedachten Extrahenten anzuerkennen und⸗ 
zu ubernehmen ſchuldig, arch von ihnen weder Rechnungslegung noch Etſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt ſeyn ol. 
KRRoͤnigl. Ober Landesgericht von Nlederſchleſien und der 1 8 = 
8 25 32 ]˙ 
| Jauer den 2offen Juli 1828. Von dem unterſchriebenen Gerichts amte 
werden hierdurch auf den Antrag der r fps Erben nachfolgend verſchollene Derfos 
nen, als: 1) der im Jahr 1813. zum zien Bataillon des gten ſchleſiſchen Lands 
wehr⸗Infanterie⸗Regſments eingezogene, bei kongy in Frankreich krank gewor⸗ 
dene und ſeitdem verſchollene Unteroffizier Ignatz Rafael aus Kuhnern; 2) der 
im Jahr 181, freiwillig. in ein Schützen Bataillon eingetretene und ſeit dem 
Felozuge 1813. verſchollene Samuel Cbriſtian Binuer aus Kuhnern; 3) der im 
Jahr 1813 zur Landwehr eingezogene und ſeit dieſer Zeit verſchollene Gottlob Dürs 
gel aus Kuͤhnern; 4) der im Jahr 1813. zum aten Weſtpreußlſchen Infanreries 
Regiment eingezogene und feit dieſer Zeit verſchellene Johann Joſeph Bayer aus 
Kuhnern; 5) der im Jahr 1794. zu dem Koͤhlerſchen Huſaren⸗ Regiment einge⸗ 
zogene, ſodann mit nach Frankreich marſchieste und ſeitdem vermißte Johann Chri⸗ 
Reph Dresler aus Preils dorf; 6) der im Jahr 1806. als Trainſoldat ausgeho⸗ 
dene, bei der Belagerung von Schwei nitz in franzoͤſiſche Gefangenſchaſt gerathene 
und ſeitdem verſchollene Bor! eb. Wegner aus Nicklasdorf; und endlich: 7) der 
vor ohngefaͤhr 24 Jahren in Breslau als Kutſcher gediente und ſeltdem verſchollene 
Gotifried Runge aus Eich berg; oder deren etwanigen unbekannten Leibes⸗Erben 
öffentlich vorgeladen und aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpäleſtens aber in dem 
; “anf den 26. Mal 1829. Vormittags um 11 Uhr 5 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Kuhnern dieſerhald anberaumten Termine entweder in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, von ihrem 
geben und Aufenthalte Nachricht zu geben, im Ausdleibungsfalle aber hat der 
Nichterſchienene zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklärt, und deſſen, unter 
gerichtlicher Berwaltung ſtehendes Vermoͤgen feinen Erben, nach vorhergegangener 
Legitimatlon, zugeſprochen werden wird. 
0 Das Kammerherr v. Mutinsfche Gerichtsamt von Kuhnern, Eichberg, 
Nicklasdorf und Preilsdorf. 5% 1 — BEE 
nn sn AMERTISSEMENTS, s. 
) Gröbnig den 14 Decbr. 1828. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß von 2 zu keisnitz bei Leobſchuͤtz gelegenen, im Hypothekenbuche noch 
nicht eingetragenen Ackerſtücken, das eine von 6 und das andere von 10 Metzen 
großes Maaß Ausſagt, der Beſitztitel für die Marla Catharina geb. Lammel vers 
ehel. Lorenz als alleinige Erbin: ihres verſtorb. Vaters Anton Lammel und reſp. ib⸗ 
res Groß vaters Andreas Lammel berichriget werden ſoll,. Es werden daher alle 
dlejenigen, welche bei di: fer Beſitztitel Berichtigung irgend eine Intreſſe zu haben 
bvermeinen, und ihren Forderungen, die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
gerechte zu verſchaffen gedenken, aufgeferdert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
tens aber in Termlno den 14 April 1829. bier zu melden und ihre etwannigen 
Anſpruͤche näher anzugeden. Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Fr! 
Melden werden, haben ihre Eintragung nach dem Alter und Vorzuge ihres re 
= 0 5 
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rechts zu erwarten, diejenigen aber, welche ſich nicht melden, konnen ihre nee 
miei tlichen Realrechte gegen den dettten, im Hypothekenbuch einzutragenden Ber 
ſttzer nicht mehr ausüben, in jedem Fall aber mäffen ſie mit ihren Forderungen 
den eingetragenen Poſten nachſtehen, dagegen werden diejenigen, weichen eine bloße 
Grundgerechtigkeit (Seroitut) etwan zuſtehet, idre Rechte nach Vorſchrift des 
allgem. Landrechts Thl. I. Tit. 20. H. 16. — 17. und des Anhanges zum Landrecht 
§. 58 zwar vorbehalten, iudeß ſteht es ihnen auch frei, ihre Rechte, nachdem fie 
geyoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, ebenfalls eintragen zu laſſen. g.) 
: 3 Koͤnigl. Gerichtsamt hlerſelbſt. 5 
2) Reiner zden 29. December 1828. Der Garnhaͤndler und Gerichts mann 
Franz Franke aus Grafenorth bat am 22, oder 29. July d. J. auf der Straße 
zpwiſchen Reinerz und Hermsdorf im Graben ohnweit deß Kreuzes auf dem Berge 
ſieben Stück Koͤnigl. Preuß. Caſſen⸗Anweiſungen à 5 Rthl Cour, von kreuz⸗ 
Wellen Papierſtreifen umgeben, überfchrieben 100 Pthl., gefunden. Der Verlieh⸗ 
rer wird hierdurch zu dem in unſerm Koͤnigl. Stadtgerichtslocale auf den 9. Fe⸗ 
bruar k. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine vorgeladen, um feine An⸗ 
ſprüche an die gefundenen Caſſen⸗Anweiſungen geltend zu machen und reſp. voll⸗ 
fidudig zu erweiſen, unter der Warnung, daß bei unterbliebener Anmeldung vor 
oder in dem Termine die gefundenen Kaſſen⸗Auweiſungen nach Abzug der Kosten 
dem Finder durch das von uns abzufaſſende Erkenntniß elgenthümlich werden zu⸗ 
a noönigl. Preuß. Stadtgericht von Neinerz und Lewin. 
i a ee gez. Schmiedel. 
) Bauerwitz den 21. Dechr. 1828. In Gemäßbelt des §. 7. Tit, so. 
Thl. J. der allgem. Gerichtsordnung wird hiermit bekannt gemacht, daß die Kauf⸗ 
gelder Judicialmaſſe der Jacob Holl vaſchen Ebeleute, nach Befriedigung der 
a Realgläabiger unter die ſich gemeldeten und bekannten Gläudiger den taten Febr. 


1829, früh 10 Uhr anf der Gerichtsſtube zu Katſcher werden vertheilt werden. 


Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher 5 
Schloß Ratibor den taten October 1828 Das von dem Gärtner 
Ignatz Melzer zu Bieskau für den Muller Joſeph Melzer zu Dirſchel über elu 
Dahrlehn von 200 Rthl. unterm 17. September 1825. ausgeſtellte Schuld⸗ und 
Hypotheken ⸗Inſtrument, eingetragen auf dem zu Bieskau ſub Ne. 83. gelegenen 
Gärtnerhauſe, iſt nach Angabe des Creditors verbrandt, und deſſen Aufgeboth 
Behufs der Loͤſchung von ihm nachgeſucht worden. Wir fordern daher alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſes Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Juſtrument als Ceſſionarlen, 
Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Rechtens ein Eigentsumsrecht er⸗ 
worben, oder ſonſt irgend einen Anſpruch zu machen vermeinen, hierdurch auf, 
in Termino den 12. Februar 1829. früh um zo Uhr in biefiger Gerichtskanzley 
ihre Anſprüche auf das erwähnte Capital und Zinſen geltend zu machen, widri⸗ 
geufalls die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen auf die verpfändete 
Gärtnerſtelle präelndirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und dieſes Ca⸗ 
pital iu Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. BE 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güther Bauerwitz und Binkowſtz ie. 
Hoperswerda den 30. October 1828. Von dem Koͤnigl. Landgerichte 


* 5 


1 


Ai Cottbus iſt auf den Antrag der Beneficial⸗Erben über den Nachlaß bes am 


21. 


1 


—— 3 


R — — 


— (7, — 


3 5 * N 7 
21 November 1826. bierſelbſt verſtorb. Schuhmachermelſters Johann Gottloß 
Pnffold, per decretum vom 9. September d. J. der erbſchaftllche Eiquidations⸗ 
proceß eröffnet worden. Vermoͤge erhaltenen Auftrags machen wir dies allen den⸗ 
jenigen unbekannten Glaͤubigern des Johann Gottlob Puffold, welche an datz hin⸗ 
terlaſſene Mor und Immodillar⸗Vermoͤgen deſſelden Antorüche zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch bekannt, und laden ſie zugleich entlich vor, in dem auß 
ES ö den 24. Februar 1829. Vormittags 9 Uhr = 8 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine entweder in Perſon, oder durch el⸗ 
nen zu aͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Herr Juſtliz⸗Commiſſar Vogel 
bier ſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre Anſprüche an die Maſſe gehoͤ⸗ 
rig anzume den und deren Richtigkeit nachiuweiſen, unter der Verwarnung, daß 
dle Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte verlustig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an das ſenige, was noch Befriedigung der ſich meldenden 
Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


wi 


: Koͤnig! Preuß. Gerihidamı. 0 0... 
pPelskretſcham deu 22. November: 1828. Auf der in Peiskretſcham 
Toſter Kreiſes gelegenen, im Hppothekenbuche ſub Rro. 31. eingetragenen, früher‘ 
‚Lieutenant v. Stockiſchen, jetzt Eva Willamowskoſchen Poſſeſſton haften: 1) laut 
Schuld und Hppotheken⸗Verſchreibung vom 5. Februar 1805 für den Lleſeran⸗ 
ten Morltz David Lowe zu Zuͤlz 400 Rihl., i e. Vierhundert Reichsthaler Courant 
gegen Verzinſung a 5 pro Cent; und 2) für den Kaufmann Saͤllg Wolf hleſelbſt 
er Obligatlone vom 29. July deſſelben Jahres 100 Rthlr., i. e. Einhundert 
Meichsthaler Courant gleichsfalls gegen 5 pro Cent Zinſen und eine beiden Thellen 
freyſtehende einvierreljährige Aufkuͤndigung. Die diesfaͤlligen Schuld⸗ und Hy⸗ 
Potbeken⸗Inßrumente ſind abhanden gekommen, und da die Capttallen bereits 
bezahlt ſind, und auf Verlangen der gegenwärtigen Beſitzerin im Hypotheken⸗ 
buche gelöscht werben ſollen, die Jaſtrumente aber zu dieſem Bebufe nicht pro⸗ 
duclrt werden können, fo ſollen fie auf den Antrag der Beliserin amortiſirt wer⸗ 
den. Es werden demnach alle dieſentzen, welche an die intabulirten Poſten, reſp. 
die darüber ausgeſtellten oben bezeichneten Schuld > und Hypotheken⸗Inſtrumente 
ais Eigenthümer, Erfionarien, Pfand» und fonfige Briefsinhaber Unfprüche zu 
baben vermernen, hierdurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte bin⸗ 
nen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf 5 re . — 
ER den 19. Februar 1829. 3 
Vormitrags um 9 Uhr im Local des Stadtgerlchts hieſelbſt angeſetzten präcluſtol⸗ 
ſchen Termine zu melden und dieſe Anſprüche geltend zu machen, wlörtgen falls 
die ſelben ut allen Ihren etwanigen Anſprüchen präcludirt, die vorgedachten 
Schuld⸗ und Hopotheken⸗Inſtrumente amortiſirt, und auf den Grund der bereits 
db handenen, von den Erben der Eredtrores gerichtlich ausgeſtelten Qnittungen, 
die Capitalien ohne weiteres im Grundstück und Hypothekenbuche werden geloͤſcht 


werden. 3 RER ; x 
5 a, 3 Königk Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 8 
dLauban den 18. October 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirk die in Wieſa a. Q. ſub Nro. 6. belegen , auf 1620 Rthlr, 5 ſgr. ortsge⸗ 
tichtlich gewürdigte Schenknahrung des Joh. Gottfried Kern, ad Infläntiam eines 
Realglaubigers und fordert Bierhungsluſtige auf, in Termino den a 
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8 r 
e 6. December 1828.5 Er 8 
3. Jauuar 1829. peremtorie aber dn 
8 11. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr, 


8 und zwar in dem erſten und zweiten Termine in der Behauſung des unterzeichne⸗ 


ten Juſtltiarii zu Laubau, in dem dritten Termine aber in der Gerichtsamtskanz⸗ 


ley zu Wieſa ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jnte⸗ | 


reſſenten den Zufchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, angewieſen, ſolche ſpaͤteſteus in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnf⸗ 
tigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. ig 
Das Gerichtsamt von Wieſa a. S. 
35 TE RER 4 er Ra Juſtit. 
Schweidnitz ben 30. Oetober 1828; Mach Vorſchrift des $. 11. und 
12. des Geſetzes Über die Ausführung der Gemeinheitsthellungs⸗ und Abloͤſungs⸗ 
ordnungen vom 7. Sunny 1821. wird die von der zur Majcratsherrſchaft Rohn⸗ 
eck gehörigen kleinen Gemeinden zu Nohyſtock und Weiten, Petersdorf Bol⸗ 
kenhbayner Kreiſes in Antrag gebiachte Seivituten⸗Abloͤfung, der Hutungs⸗, 
Sichel Gräfereis, Raff ⸗ und Leſeholz⸗ und Streu „Berechtigungen hiemm et zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denjenigen, welche dabei ein In⸗ 
tereſſe zu haden vermelnen, überlaffen,, an dem auf den 1. Februar 1829, in 
dem Düreau der unterzeichneten Koͤnigl. SpetialCommiſſſon anberaumten Ter⸗ 
mine ſich zu melden und zu erklaren, ob ſte bet Vorlegung der Auseinander⸗ 
fegungspläne zugegen ſeyn wollen. Die Michterfcheinenden aber werden die 
Auselnanderſetzung gegen ſich geiten laſſen müſſen, und koͤnnen dann ſpaͤter mlt 
keinen weitern Einwendungen gehört werden. m 
Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſion Schweidnitzer Bezirks, 28 
8 ö ober. 
Münſterberg den 1. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Realgläͤubi⸗ 
ger ſoll der dem Kraſchmer Anton Neumann gehoͤrige, ſub Ro. 5, zu Rieder⸗ 


KRunzendorf gelegene, ortsgerichtlich mil Zubehör auf 2,362 Rihl. 9 ſgr. 9. pf. 


geſchaͤtzte Kreiſcham, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlotz oͤffentlich ab⸗ 
SE den ır. October, 11. Decbhr. c. 2 5 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

5 am 13. Februar 1829. 2 ERBEN 7 
Vormittags 9 Uhr auf dem. herrſchaftlichen Schloße zu Nieder Kunzendorf ver⸗ 


kauft werden, wozu wir baar zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken vor⸗ 


(eden, daß die Taxe jederzeit bei uns zur Elnſicht vorliegt, und der Melſſdte⸗ 


tende den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, 


und kein ſtalthafter Wüderſpruch der Intereſſenten erklart wird, ſogleich erwar⸗ 
ten kang. Zugleich werden alle undekannten Gläubiger des Kreiſchmer Neu⸗ 
mau hiermit aufgefordert, bis zu dem peremtoriſchen Termine ihre etwannige 


Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, widrigen falls ſie damit und des. 


ken etwannigen Vorzugstechte an die Neumannſche Schulden maſſe werden praͤ⸗ 
eludire werden. 8 7 ER 1 
N Das Gerſchisamt Nieder ⸗Kunzendorf. f 
g Anlauff. 
Langen - 
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nn Rangendielan.den-18: Decbr. 1828. Das unterzeichnete Gerlchls⸗ 
omt macht hiermit bikannt, daß der Oeconam Johann Friedrich Wilhelm Barſch⸗ 
dorff ia Stegroth und die underehel. Johanne Eleonore Barſchdorff hleſelbſt durch 

den am 16, d. M. errichteten Ehe» und Erbvertrag, die Guͤtergemeinſchaft unter 
Eheleuten, gänzlich unter ſich ausgeſchloſſen haben. N 


Gtaͤſt, v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langenblilauer Majorats⸗ 
a Suter. Theller. 5 Heege. 
) Breslau. So eben empfing ich einen neuen Transport vollſaftige Meſ⸗ 
ſiuex Eitronen oom 2ten Schnitt, füße Aepfelſinen, Schmirna⸗, Puglieſer⸗, 
Dalmatiner und Kranzfeigen, neue Alexandrinen⸗Datteln, runde und lange luͤr⸗ 
kiſche Haſelnuͤſſe, ital, candirten Eitronat und Pommerauzen⸗Schaalen, und offe⸗ 
tire dieſe Artickel zum allerbilligſten Preiſe 5 N 
sagt Der ital. Fruchthaͤndler J. Braun, Niemerzeie Nro. 23. 
Breslau. So eben habe direct aus Paris eine bedeutende Parthle Ma⸗ 
ribus⸗Freeſen erhalten, welche ich zu den aͤußerſt billigen Preis von 222 for. ver⸗ 
fee J. Hirſchfeldt, BE 
Ohlauer Straße in den 2 Schwanen der Hoffnung grade über 


„) Breslau, Vorzüglich ſchoͤne friſche Flickheeringe erhielt mit letzter Poſt 5 
und offertrt . 1 > Friedrich Walter, 
8 Ring Nro. 480. im ſchwarzen Kreuz. 
„) Breslau. Ein durch zehnjährige Dienſtzeit, ſo wie durch gute Zeug⸗ 
nifie ausgezeichneter Bedienter wird nachgewieſen von der Agentin Muͤller Neu⸗ 
markt Din, 7. Sr - 
) Breskon, Eine anſehnliche Parthie ſchoͤne trockne geſunde ſtarke Rade⸗ 
felgen bietet zum billigſten Preis au der Brandtweinbrenner Traugott Eiger, Dis 2 
tyigzſir⸗ Nror r A RE 
Breslau. Anſtaͤndigen einzelnen Perſonen, welche ſich der Sorge des 
eigenen Hausſtandes entziehen wollen, kaun der Unterzeichnete eine ihren Beduͤrf⸗ 
niſſen entſprechende Verbindung empfehlen, in welcher fie Wohnung, Koſt und 
Verpflegung gegen eine ang meſſene Vergötung erhalten koͤnnen. Beſonders wün⸗ 
ſche ich Vormünder auf dieſe Offerte für ihre heranwachſenden Enranden aufmerk⸗ 
ſam zu machen. nee 2.03. Gerhard, Subſenior. 
En Brestou. Marlnirten Lachs und Aal, geräucherten Lachs und Alto 
wer Nüden offerlrt 88.6. Schwartz, Ohl. Straße No 21. 
* Breslau. Neu Alexandriner Datteln empfing in vorzüglich. ſchoͤner 
Quz litt.. JA. Breuer, Oderſttaße N. 30. 
9 Breslau. Beſſer friſcher matin. Hal io Stel und 161cl Fͤßchen iſt ſo 
eden angekommen und dilligſt abzaloſſen bed . 
Se ö D. E. Krugs Witiwe am Ringe No. 22. 
)) Breslau. Der Candidat der Theologie, Herr Ehtenftied Thebeſius, 
gebärtig. aus Kolſchwitz bey Liegnitz, wird zu daldiger aufrichtiger Anzeige ſelnes 
fetzigen Aufenthalt⸗Ortes aufgefordert bon dem a 


Kaufmann Jacob Schultz in Breslau. 
8 : ar 
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Greslau. De ich beſbun i bim meln begehendes Lager von venetlanl⸗ 


5 ben Larven gänzlich zu raͤumen, ſo verkauſe ich von heute on alle Gattungen zu 


den bis zum Fabrik / Preiße herabgeſetzten Preiße, und bitte daher um gültige Ads 
Bohne F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße No 39: 


„) polkwitz. Die Bleich⸗Waaren als von Leinwand, Diſch⸗ und Hand⸗ 


kiſchetzeug ꝛc. bin ich erboͤtig dleſes Johr von hier nach Hirſchberg, wo bekanntlich 
ble vorzuͤglichſten Grolrgsbleichen ſind, zu beſorgen; und erlaube mlt demnach ein 
geehrtes Publikum: 8 als eſp. Umgegend ‚Hierauf: ergebenſt aufmerkſam zu 


=: men. > era 27) Kaufmann €: A. Jonemann⸗ 


*, Polk witz. Einen gut erzogen von wohlgebll deten Eltern mit den noͤthl⸗ 


s gem Schulkenatniſſen verſebenen Knaben, welcher Luft bat, die Spezerephandlung 
en Oetoll zu erlernen und vermoͤgend iſt, eine geringe Peuſton zu leiſten, welſet fo 


fort ein gutes Unterkemmen noch der Kaufmana 
C. A. Jonemann in Polkwitze 
Breslau. In meinem vor dem Obderthore hleſ⸗loſſ gelegenen und zur 


goldenen Sonne genonnten Haufe iſt ein Quartier von drey Stuben, zwey Alkoven, 


elne Küche, nebſt Keller und Bodenkammet zu Oſtern dieſes J. hres zu beziehen; 


8 kann Stalung und Wazen⸗Memiſe denn abgelaffen werdem 


J. A. Woͤlmer. 
) Stettin ben Eten Januar 1328. Meinen geehrten Herren Weln⸗Ab⸗ 
nehmern zeige ich ganz ergebenſt an, doß meln Relſender, Herr Schlling⸗ auf 
dem Wege if, Ste zu beſuchen, um ſich Ihre Befehle für mich zu erbitten 


8 Carl Brebde: 


) Domfel Wartenberger Crelſes. Das Dominium hleſeloſt hat ſchoͤn en 


| wilfen und rothen, ungedoͤrten Klee Saamen zu verkaufen. 
) Breslau. Mit Looſen zur Klo ſſen und Courant · Lotterie empfiehlt ſich 


ergehen B. Perl j jun., Unter Elanebmer, Schweldnltz fr. goldenen Löwen. 
„Breslau. Zu bermiethem eine Wohnung von 3 Stuben neben einander, 


vorn heraus in der Nahe bs Ringes. Das Nähere bey dem Eigentpümer des ol 
nun Marhhaufıs, 


x Breslau. Wenn ein bekannter nechtlicher Monn Luſt hat zu feinen Ne, 


dengeſchaͤft die Adu lulſtratlon eines vor dem Niedlal Thore delegeuen Grundfiäds;- 


worin ir wohnen mußte, zu e = melde ro ‚bderfelbe Aldrechtsſtoaße 


m. 185 im Gren. ER ER 
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Auf Sr. König, Maieſtät von Preußen e. in 
AAͤheerznaͤdigſten Spccial⸗Befeht. 
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„) Schmiedeberg den 24. Dechr, 1828. Die unter Nro. 74. zu Hohen 
wirfe belegene Back⸗, Schank⸗ und ſtwirihſchalt des Müllermeſſſer aspat 
Wolloht, welche mit Ausſchluß der zur elt it diiſchen Brandweindrenveret⸗Ge⸗ 
rechtigkeit und der dies fälligen Ütenſilien gerichtlich auf 1375 Athlr. abg ſchagt 
worden, ſoll im Wege der Exetatlon in Termins eo 
den 16, Februar 1829. Vormittags 11 Uhr, 1 
den 16, Maͤrz 1829. Vormittags 11 Uhr, 
EURER den 13. Apcık 1829. Vormittags 11 Uhr / 2 
an der hleſigen Gerichtsſtelle an den Meiſt, und Beſidtethenden verſteigert werden. 
RTL | Keoönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i s 
*) Furſtenſtein den 19. Noobr. 1838. Das zu Zirlau Schweidniger 
Kreites ſub No. 23 delegene, nach dec in unferer Regiſtratur und in dem Ges 
richts Kreiſcham zu Zirrau zu inſpicirenden Taxe, nach dem Nugngsertrage 
gerichtlich auf 2379 Niblr. 28 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlob Heinzel⸗ 
= — von Bil 3 Fa eines Realgläubigers e 52 n 
wendigen Subhaſtation in den auf den 16. Februar 1829, Bormittagd. den 
21. April 1829 Vormittags 2 . ben l Fat. nano: e 3 r an- 
beraumten Terminen, von welchen der letztre perewtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflaſtige werden daher hiermit vorgeladen, in 
deſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden hieſelbſt, im letzten, und pe⸗ 
temtoriſchen aber in dem GertchisKreilcham zu Zirlau zur Abgebung ihrer 
Gevote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſi⸗ und Beſtdiethende, nach Ge⸗ 
nehmigung der ee A wenn nicht geſetzliche ‚Umflände ein Nachgebed 
zuläßlg machen „ den Zuschlag zu erwarten 171 arm 
R a drehn. e Gerchtent der Hert ſchaſten Für ſtenſteig 
a une: m 
) Bunzlan den 25, December 1828. Auf Antrag des Vormundes der 
minorennen Kinder der zu Tillendorf verſtord Gartner Gottlieb Wiedermann⸗ 
ſchen Eheleute, folk: dle zum Nachlaß genannter Erblaſſer gehörige, ſus No. 2. 
in Tillendorf gelegene, auf 720, Rihlr. dorfgerlchtlich abgeſchätzte Gärtnernad⸗ 
dung, zum Beſten gedachter Minorennen öffentlich an den Meiſtbtetenden Here: 
* werden. Wenn wir nun hierzu einen Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
W den 20. Marz 1829. Vormitzags 11 Uhr auf dem Königl. Stadtgecichte 
lerſelbſt angefeßt haben, je laden wir alle beſiz⸗ und zahlungsſabige Kaußu⸗ 
Pige zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch mit dem Boifügen ein, daß 9 


8 
1 ERST: 


u 2 
11 
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Eimmung der Miesermannfhen Vor: ahnte ſchaft GR gethan abſeiten der 
Ob cvormundſchaft in den a, und dafein mubisenzorgefehene Urfadıen 
ſolches behindern dürften, dern Meiſtbierhenden aut We gerichtliche Zuſchlag 
ertheilet werden ſolle. Die Tobe kann ubrigens ‚au he jener ſchicklichen Zeit in 
unferer Registratur eingeſehey, und die Verkaufs bed ngungen follen den Nauf, 
Aufligen vor Abgabe ihrer Gebote bekannt gemacht wen en & 
Koͤnigl. Preuß. St digericht, 

=) Landeshut den 3. Januar 1829. Von dem Unterzeichneten Gerichtt⸗ 

amte wird hierdurch öffentlich bekannt ac daß auf den Antrag eines Res 
alglaubigers das den Frledr. Eckartſ nein 8 Freihaus ſub No ray 
ee auNshör, zu Fiſchbach, weiches‘: 0 auf 1259 Rihlr. 23 fer. 

4 bf. abgeſcha 1 Aft, öͤffenklich auff 2 *. SEN n dein zu 
— einziger per emtoriſcher e auf 

den 21. März 1629. x 
Mormittags um 91 Ubr in der Gerichts Kanzley zu ae angeſetzt Morten, 
zu welchem befig- und zahluagsfaͤbige Kauflufig: .b.erdurch mit dem Bemerkeg 
eig geraden werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbltenden, nach erfolgter Geneh⸗ 
mi ung der Intereſſenten der Zu lag ſofort erthellt werden wird. Die Tae 
dieſes Grundſtucks kann u zu feder ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichne⸗ 
en 1 en e er e 5 a . Fiſchbach eing⸗ſehen werden. 
55 . ® binzen Wi! elm v reuße 

5 ö Haber gin 2 a 175 gem 7 2 5 

an 85 Camenz den 20. Dacsimber 1828. Alf de Antrag elles Glubigers 
d bie dem Florian Haucke zu Reichenau gebörige, ſub Nro. 79, alldort ge⸗ 
78 „durch die geridtliche Taxe vom 7 September 1827 auf 580 Nihl. Cou⸗ 

rant abgeſclatzte Gartenſtelle in Termind unſce met peremrorio den 19. März 1829. 
an den Meſſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungsfähige Kauftuſtige 
beidurch auffordern, in dieſem Termine Morgens um 9 Uhr allhier perſönlich zu 

e ſcheinen, ihre ſehethe a uigeben und den e an den, Mendener; mit 

Wenchmigung des 112 90 tes zu gew vu ARE Re 
5 Das, Patrimonſ gericht der Könige N verfändifchen: Herrſchuft Camenz⸗ 

3 * Gu hau bei Gührau den * Januar 1829. Erbebeilungsbalber⸗ ſoll die 
Furchul r rieche Dreſchgärtuerſtelle Nro. 7. zu Klein ⸗Kloden Guhrauer Kreiſes iu 

Dei auf den 24. Febrnar d. J. Nachmittag 2 Uhr im herrſchaftlichen Wohubauſe 

anberaumten Lerinine, öffentlich an den Meiſtbiethenden RUE an wozu 

Biſitz⸗ u Supmngeraptge N hiermit vorgeladen werden. 

a Das at fur Klein ⸗Kloden. 
5 Sr ben thol den 15 Decbr. 1828. Das hleſige Koͤnigl. Land, und 

2 e die ſub Nro. 10 a. zu Röhrsdorf belegene, auf 107 Rehlr⸗ 
= ich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Franz Hayn daſelbſt, ad Anftase 
Anm eines jaͤlbigers, und fordert e he auf „ in Termins 2.2 

8 den 17. März 1829, früh 1 Uhr „ 

> wel cher g iſt, in dem ee „Kkeiſcham zu Röbre dorf zuserfhetnen 
„ihre Gebothe a dzug eben, und nach erfolgter Zuſtimmung 1 den 

a Enz au den Meiiibietenben. zu gewärtigen. N MH. 
I König, ‚Lands und Suden. a 3 8 

N Ke 18 
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8 Nele erz den 3. Nopbr, 182 8. Sie dem Florlan Meinner 10800 
zu Waltieracıh Glötzer Kreiſes belegene, im Hypetbekenbuche mit Nro. 47. ver⸗ 
zeichnete Robolbänslerſtelle, welche auf 90. Rthtr. 28. Aar. = pf. tapirt iſt, ſoll aaf 
Antrag des Beſigers fubhaſtirt werden. Zu pieſem wach iſt ein Termin auf den 
13. Februar 1829, Vormittags 10 Uhr in der Kanzleh zu ert anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Beme ken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
von der Erklarung des Ertrahenten abbängt. Beringung. if das Bauey eines 
Aus gedüngeſtüßchens und Herberge für den jetzigen Reigen, deſſen Ehefrau und 
die ledigen Kinder. Dle Taxe kann jederzeit in den Amit anden in unferer Meet, EEE 
Mess eingeſehen werden. er 
Das Graͤfl. b. Koͤnigsdorffſche Herſchtsamt der Herr ſchaft „ 
N itte 
. Liegnitz den 8. November 1828. Zum öſfenttichen Verkauf des fuß 
Neo, 167. der biefigen Vorſtadt 1 Riemer Em Den. Hauſes, welches 
auf 218 Athlt. gerichtlich gewürdiget worden, 5 5 5 


FE au 90 55 + 
S Vor; und Nachmittags bi bis 6 6 ber 3 
ver dem n eputato Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ fer Fitch 88 
an drraumt. Wir fo eden ade geo Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beiin ten Stunde entweder In Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Völlingcht und hin länglicher Information verſehene Mandatarten 
aus der Zahl der hieſt zen Juſtiz⸗Cotumtſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſibletenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebethe, die hach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruͤckſicht welter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Aus⸗ 5 
nahme geſtarteg, und es akt jeden Kauflajtigen frel, die Taxe des zu verſteigern⸗ 4 
den Grundfiiad jeen 0 1 en e dene. ee Be 
nıg!. Preuß Fand» und Stadtgrich 
Breslau den 30. Junk ag rat den Antrag 125 Walſenamts Ge⸗ 
ral⸗Depoſitorit ſoll das dem Coffetier Hllſcher geboͤrige; und wie die an der Ge⸗ 
bichtsſtelle aushaͤngende Taxausferligung, nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem 
Matertalienwerthe auf 4293 Mible, 21 ſört, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 5077 Kehle, ro gr. adgeſchaͤtzte Grundſtuck Nro, 58. des Hypaıhes 
kenbuches, auf dem Vincenz Elbing, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegen⸗ 
— waͤrtiges Moclama aufgefordert 985 eingeladen, in den bleu 8 1 
+ den, c 5 


den LE, Deioder 1828, und 5 
den 12. December 1828. : 
besonders aber in dem letzten und petemteriſck⸗ NE Termine: 
RER TIER ER Sedr! zar 1829 Vormittags um 1 ute 
en: dem Herrn Juflizrathe Borowskl in ünſerm Partheienzimmer Nro, 1. zu er⸗ 
einen, dle beſonderen Bedingungen und Modakttäten der Subhasation daſelbſt 
15 dernehmen, ihre Gebothe zu Peotocoll zu geben und zu ge wärkiten, daß dem⸗ 
nächſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Iuter ſſenten erklart wird, 
N ö , a 41 ; 8 
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ff.. r- | 
der Zaſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens ſell nach g: 
richtlichet Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgetzenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf verfügt werden. 
Ser Das Koͤnigl. Stadtgericht. > Br 
v. Blankenſee. 

“ Leobfihäg den aa. November 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubt⸗ 
gers fol das dem Häusler Anton Niegel zu Bladen im Leobſchützer Kreiſe bele⸗ 
gene, vormals zur dortigen Erbrichterel Nro. 1. gebörlg geweſene, Nro. 3. im 
Dysdothekenbuche eingetragene, auf 92 Rthl. getichtlich gewürdigte Ackerſtuck von 
einem Morgen 2713 Q. Ruthen altes großes Maaß Ausſaat, in dem auf den 
36. Februar a. f. im Orte Bladen anſtehenden einzigen und peremtorifchen Diez 
thungstermine im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Zahlungs- und beſitzfablge Kaufluſtige werden daher hlermit vorgeladen, in die⸗ 
fen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erklärter Elnwilli⸗ 
gung der Realglänbiger, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatien, 
zu gewärugen, daß dem Pluslicitanten der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

8 Gecerichtsamt für Bladen. nn 
Schulz, Juſtlit. ö 


Markliſſa den 4. December 1923. Das unterzeichnete Gerichtgamt 
ſub hab ict die hierſelbſt in der Neuſtadt fub Nro. 247. belegene, auf 411 Rede. 
21 for. 3 pf. Coprant gerichtlich gewürdigte Töpferei des Toͤpfermeiſter Carl Gott⸗ 
a ad inſtantlam eines Gläubigers und fordert Blethungsluctige auf, 
in Termino den 5 = OR IE 


: #8 


244. Februar 1829. Vormittags o Uhr x 
in der Gerichtsamtskanziev hierfeibii ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtiigen, 
in fofern nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen ſollten. Taxe 
und Verkaufsbedlngungen koͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
Ilſtratur eingeſehen werden. A SaS SZ 

2 ER Das Gerichtsamt der Stadt. 

Kreppelhof den 15. November 1828. Das unterzeichnete Gerichts aut 
ſubhaßlrt das zu Nieder ⸗Leppersdorf Landeshuter Kreis ſud Nro. 61. beiegene, 
auf 296 Rihl. 16 far. ortsgerichtlich gewürdigte Freihaus des Diſchler Schnadel, 
ad inſtantiam eines Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine 
den 3. Februgr f. u. Vormittags um 10 Ubr in der hleſigen Gerichtskanzley ihre 
Gebothe abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
on den Meiſtbiethenden zu gemärtigen, = 

8 Reichsgräßl. Stollbergſches Gerichtsamt. 5 
Greiffenſtein den 25. November 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
ten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation der dem Ehrenfrled Traugott Gebauer zu Querbach 
zetther zugehörig geweſenen, ſub Nro. 188. alldort belegenen, und iu der ortsge⸗ 
ric tlichen Tape vom 12. November 1828. ohne Abzug der Onera auf 21 Rehlr. 
20 gr. Courant gewürdigten Häuslerſtelle verfügt worden it. Es werden daher 
bez» und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit aufgefordert, in den, 5% 
auf den 5. Februar 2929, 


* 


ant 
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auf dem Fand» und Sto 


Acker- und Gartenland zu Bleſig, fol im 


En — 12) me 
1 — 2 . 5 . = x = En = . 4 
onſtehenden einigen und peremteriſchen Alcitstionsterneine Vormittags um 9 Uhe 
in der Gerichtsamiskanzley des unterzeichneten Grtichts en weder in Peslon, oder 
durch einen mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre 


Gedothe zum Protocoll zu geben und hier naͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgten 


Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtebende Häuslerſtelle dem als Zahltzngs⸗ 
fähig ih ausweiſend en Meiſt⸗ und Beflbierbenden adjudictrt, und auf fpäter als 
an dem beſagten peremtortſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſon⸗ 
dere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Nückficht genommen wer⸗ 
den wid. Meichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaſt 
N 5 FRE Greiffenſtein. = 
Grünberg den 27. Septor. 1828. Die dem emignirten Tuch Fabrl⸗ 
kante! Friedr. Auguſt Schädel geboͤrlgen Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 278 
im aten Viertel, taxirt 1045 Rtihlr. 8 ſgr.; 2) der Weingarten Nero. 621, im klei⸗ 
nen Revere, ktaxirt 284 Rih. 22 for. 6 pf.; 3) der Weingarten No. 673. auf dem 
Huürſchderge, taxirt 104 th. 20 fgr. 9 pf ; 4) der Weingarten No. 677. in dem⸗ 
felben Reviere, kaxirt 134 Nthlr. Fo fat. 3 Pf; ſollen im Wege der nothwendigen 
Suk haſtation in Termino den 29. Novbr., den 27. Decbr. c. a. und den 13. er 
bruar 1829. wovon der letzte peremtorifch iſt, jedesmal Vormittags um 1 Uhr 
dtgericht Öffentlich an dle Melſtbietenden verkauft werden, 
wozu ſich beſſtz⸗ und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten in den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. : 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Reichenbach den 17. October 1828. Das auf 280 Rihlr. gerichtlich 
taxirte Johann George Schneiderſche Haus No. 4. nebſt dazu ge,drenden 2 Schl. 
Wege der Execution in dem auf 
5 JC TTT 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſteile daſelbſt anberaumten einzigen und pe⸗ 


remtoriſchen Blethungstermine ſubhaſta erkauft werden, welches Kaufsluſtigen 


hiermit dekannt gemacht wird. f 
Das Herrlich Cruſſusſche Gerlchtsamt über Bieſig. 

Pfennigwerth. 

Citationes Edictales. ER 

Brestan den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Geralen⸗ 


Direction der Seehandlungs⸗ Societät zu Berlin iſt die Subhaſtation des 


im Fürſtentkum Schweidnitz und deſſen Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Krei; 


ſes geleganen ritterlichen Erblehnguthes Ober⸗ und Nieder Reißendorf 


nebſt Zubehoͤr, welches im Jahr 1828: nach der dem bei dem hieſigen 
Koͤnigl Ober Landes genicht aushängerden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit ein zuſehenden Taxe auf 25/536 Rthlr. 27 für. 6 pf. 


gbgeſchaͤtzt if, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfähige 
Kaufſuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen; 


am 8 Januar 1829, am 1. April 1829, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten Teimine am 13. Juli 1829 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
f „ 5 nigl. 
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ED N 2 ER 
nige Ober kandeegench n Noth Herrn Gebel f im Hoss Ober ⸗ Landes 
gerichtshaaſe in Perſon, oder din, einen gehd ig informicten und mit 


gerichtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den 
Fan eitvani,er Unbekanniſchaft, der Juſtiz⸗Commiffarius Dziuba, Juſtiz⸗ 


rath Wirth und Juſtiz Commiſſionsraib Paur vorgeſchlagen werden), zu 


kfſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Prolocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Juſchlag und die Adju⸗ 


dication an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden, wenn keine geſeblche Anſta de 
e, „ etfolge. ; Er 
\ Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſte deu. 
Falkenhauſen. 
Frankenſtein den 4. Decbr 1828. Auf den Antag eines 


Reaolglaͤubigers ſoll die unter Neo. 4. zu Ober > Diersdort Nimptſchſchen⸗ 
Kreiſes bel gene, dem Weber Ehlißian Ulrich zugehörige, orteger icht ich: - 


auf 364 Mthlt. Cour. abgewürdigte Freiſtelle, im Wege der notpwendi⸗ 


bis Nachmittags 5 Uhr in der herrſchaftl Kanzley zu Ober⸗Diersdorf 
öffentlich an den Oneljietenden peremtoxiſch vwerfleigert werden, als wozu: 


beſite und zahlungsfäbige Kaufluſtige, welche die Taxe loͤglich in dem 
rertigen Gerichts Kietſcham und in ‚unferer Regiſtratur einſezen koͤnn n, 


hierdurch vorgeladen werden. 
Das Gerihtsam: von Ober⸗ + Diersborf. 


Hoffmann. 
Per ub an den 18. October 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt ſudha⸗ 


fie: die in Wieſa ſub dero. 59. Erle see auf 1443 Rihlr. 15 dr ortsgerichtlich % 
ſchen Erben, ad inſta nu in Wilden; und? 


gewüͤrdigte Schenknahrung der Selbt 
fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 
den 6 December) 1828: 
den 3 Januar 
pebemiorle aber den 12. Februar ) 8 


Vormittags um 10 Uhr, und zwar in dem erſten und zweiten Termine in der Ve 
hau ſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu Lauban, in dem dritten aber in der Ger 


richtsamts „ Kanzley zu Wiela ihre Gebote abeugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
min ung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſiblethenden zu gema ugelle 
Bigtrich werden diejenigen, deren Nealanfpüde an das zu verkaufende Grund» 
tet eus dem Hypethekenbuche nicht hervergehen, angewieſen, ſolche ſpateſtens 


n den a bgedachten Zei minen enzun eden und zu beſcheinigen, wiorigenfalls = | 


Bau EI Br künftigen, Beier nicht weiter werden en werden, BE 
- i ar Gerichis aun von. Wieſa a. O 
Kong, W 
9 b⸗ 


gen Subhaſtation auf den 26. Februgr 1829. Vormittags um ro Uhr 2 


2 N 1 N 8 - z 3 = 
7 : E - 8 BE 


en. = ee, 
th den 22. Nov. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die den Johann Kloſeſchen Erben gehörige, auf der Bladener Feldmark bele⸗ 
gene, ſub Nro. 16. im Hppothekenbuche eingetragene, und auf 102 Rthl. 6 ſor. 
‘6 pf gerichtlich gewürdigte, vormals zur Erbrichterel ſub Nro. 1. gehörig gewe⸗ 
ſeue Ackerparcclle von 2 Morgen 65 G. Ruthen großes Maaß Ausſaat, im Wege 
bel Executton an den Meiſtbietheuden verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger 
perimtotiſcher Likitatlonstermin auf den 26. Februar a. f. im Orte Bladen an⸗ 
g letzt worden, trozu keſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bedeuten 
verg la en werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erklärter Einwillß 
gung der Mealglaubiger, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten 
der Zuſchlag erthellt werden wird, 412 i 
Gerichtsamt von Bladen. ee 
5 8 N N © = Schulz, Zuftit, 
Oh lau den 24. Octoher 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
‚KR die Subhaſtatten des George Sembolſchen und feinen Kindern gehörigen Bauer⸗ 
guess zero. 8. zu Run zen nebſt Zubehör, weiche im Jahre 1828. auf 2355 Rthl. 
5 für, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefprdert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 
5 aðm 5. Februar, RAIN 8 
7 - x — 6. April, f ö 
belonders aber in dem letzten Termine, Die 
ee am 13. Juni 1829. Vormittags um 9 Ubr : 
vor dem König. Fand: und Stottizrrid;ts : Affeffor.- Herrn Reichardt Im Termins⸗ 
immer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht ber edenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gar gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und 
za g wärtigen, daß der Zuſchlag und dle Arjudicasion.an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
kü tbenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
A 4 se Röntzl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
8 Peters waldau den 25. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Gerſchtsamt 
ſuß aſtiret die zu Mittel⸗Pelerswaldau fub Nro. 155. belegene, auf 6674 Rthlr. 
3 bor. 9 pf. ortegerichtlich gewürdigte Mehl- und Brettmühzle des Benjamin Gott⸗ 
fried Dripe ad ınjtar tiam eines Realgläubtgers, und fordert Btietungsluſtige auf, 
in Tertulnd den 8. November c., den 10. Januar f. a., peremterle ader 8 
. den 10. Mätz f. a. Vormittags um ollge rt 
Is der hieſigen Gerlchis Canzley ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zus 
ftunmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſibtetenden zu gewaͤrtigen 
Se 3 Reichsgräfl. Steldergſches Gerichtsamt. : 
; . Purrmann. 
f Breslau den 19. Septbr. 1828. Von dem Kenigl. Stadigerichte biefls 
ger Reſidenz iſt in dem uͤder den auf einen Betrag ven 2171 Rthlr. 10 fer. 63 bf. 
maalfeſttrte, und mit einer Schuldenſumme von 7415 Rthlr. 4 fgr. 10 pf, belaſſe⸗ 
ten Nachlaß der verwittw. Windemacher Roſinga Eliſabeth Stumpf. am 22. Mai 
dr eröffneten erbſchaftlichen Liguidations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwetſung der Anfprüche aller etmanigen undekannten Gläubiger auf 
den 6. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr i 


f 
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nor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fornt angeſctzt worden. Dieſe Glaͤr 
iger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, i 
demſelben ober perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuiäfige Bevollmächtigte, wozu ih 
nen beim Mangel der Bekonntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Plendſack, 
Juſtizrath Merkel und Landgerichtsrath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugskecht der ſelben. anzugeben, und 
die eiwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbendetz 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe. 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden x Er 
== Daus Königl. Stadtgericht. 2 
; = bi Blanfenfee, 


Se Oh Landen 31. October 18286 Nachdem auf den- Antreg eines Real⸗ 
gläubigers uber die Kaufgelder der Gebauerſchen Brauerei zu Tſcharnitz am heun⸗ 
tigen Tage der Liquidationsproceß eröffnet worden iſt, ſo in Termin zur Liquis 

datlon vor dem ernannten Commiſſarlus „ Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander 
= auf den 16% März 1829. Vormittags um 9: Ubr 
anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche irgend einen Real⸗ 
anſpruch an beſagtes Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, biete 
mit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminszimmer, des unterzeichneten 
Gerichts entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigle, wozu der Juſtiz⸗Coin⸗ 
miſſarius Glockner hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre 

Forderungen geltend zu machen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 

Saß fie mit ihren An ſpruͤchen an das Grundſtück präcudirt, und ihnen damit ein 

ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben , als auch gegen die 

“Gläubiger, unter welche das Kaufgeld getheilt wird, auferlegt werden wird. ; 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. ge 
Frankenſtein den 7 Auguſt 1828, Anf den Antrag ihrer Eutatsren 
reſp. Verwandten werder hiermit: a. die unbekannten abweſer den Langerſchen 

Erben, für welche ohne nähere Veziehung in unſerm Depofito-feir vielen Jahren 

ein Vermögen; welches Welnachten 1827. 37 Ribl. 27 gr. 10 Pf. betrug, ders 

waltet wird; d. dle undekannten Kudeſchen Erben, deren Depofitals Vermoͤgen 
gleichergeſtalt in 4 Rth. 4-fgr; befiebtz e die unbekannten Erben des den 28. Maͤrz 

1812. zu Raud u verſterb. Hoſeknechtes Joſeph, Klar, aus der Gralſchaft Glatz 

gebürtig, für welche in unſerm Depoſito 36 Rih. 3 gr. 2 pf. aſſervirt ſind; h..der: 

Masquetier des chemaligen aten ſchleſſiſchen Linien⸗Infanterie-Regiments Franz 

Bock, von weichem ſeit der Schlacht bet Kulm keine weitere Nachricht eingegan⸗ 

gens, deſſen Todt oder ſchwere Verwundung jedech nicht zu ermitteln geweſem 
hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 9 Monathen, und 
ſpateſtens in dem den i i f 

wear 202ũ9. Mai 1829. Vormittags 10 Uhr EEE ES u 
in deu: herrſchaftilchen Schloſſe zu Raudnig. anflehenden Termine Machrlcht und 
Auskunft zu gepen, ‚fo: wle ihre Identität re pe Legitimation gehörig. nachzuweiſen, 
widrigenfalle Ne werden für todt erklärt, und ihr vorhandenes Vermögen (hren 
legitimfrten nächſten Vetwandtenrefp. dem Königs. Fiscus zuerkannt wind uber⸗ 
wWieſen werden wird. 8 ; 5 

Das-Graf Sternberg Raudnitz Raſchdorſer Gerichtsamt. 
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5 Be Ber ee 
iu Nro. II. des Breslauſchen Juteligenz⸗Blattes. 


vom 13 Januar 1829. 


* 


ur 


ee ‚be "0 Citatioties Edictales. 
nn Herruſtadt den 3. Auguſt 182 8. Zur Anmeldung und Legi⸗ 
g mation der unbekannten Erben des am 11, April 1827. hieſelbſt ver 
ſtorb. Tuch macher Ditimorſch, hat das unterzeichnete Ger icht einen Ter⸗ 
min auf den 29. Mai 1829. an gewöhnlicher Ger ichtsſtelle anberaumt, 
zu welchem alle, welche den Nachlaß als Erben in Anſpruch nehmen zu 
koͤnuen glauben, mit dem Bemer ken vorgeladen werden, daß auf fpäter 
einkommende Anmeldungen nicht wird geachtet werden. d 
XK Königl fand» und Stadtgericht. 8 
„„ Grottkan den 18, Auguſt 1828. Von dem unrerzeichneten Konig! 
Sladtgericht wird der aus Braunſchweig gebürtige. Tabackſpinner Heinrich 
> MMS, der im Jahre 1822, don Grotikau weggegangen, feine zuruͤckgelaſſene 
Ehefran Charlotte geb. Andratzly boͤslicherweiſe verloſſen, und ſelldem von feis 
don keben und Aufenthalte nicts bat bören laffen, auf deren Antrag diem 
Lorgeladen, ſpateſtans in dem peremtoriſchen Termine am 13. März 1829. auf 
dem biefigen Stadigerichts⸗ Locale in Perſon, oder durch einen geldrig legit« 
mirten Bevollmächt aten zu erſcheinen, und über feine döͤsliche Verlaſſung Rede 
und Antwort zu geben, widrigenfalls die Ehe durch ein Urtel getrennt, und 
er für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. — 
EN Königl. Gericht der Stade, 


72 88 


& Reumarst, deu 17, Decbr. 1828. Auf der zu Kammenderf bei Canth 
ſud Nro. 24. belegenen, dem Carl Dorn zugehörigen Freiſtelle und Kraͤmerei find 
im Hypotheken duche ſub Rubr. III. No. 5. 160 Rihlr. für den Guts beſizer Johann 
Friedrich Kutzner zu Kentſchkau (x Decreto vom 14 Februar 1817. eingetragen. 
Das diesfallige Hypothelen⸗Inſtrument de eodem iſt verloren gegangen, und etz 
werden alle diejenigen „welche ſolches in Händen boben, hiermit aufgefordert, 
A in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario hierſelbſt auf 5 
TRETEN den 11. Februar 189. 
Vormittags um 11 Uhr angefegten Termine perföntich oder ſchriftlich zu melden, 
das gedachte Inſtiument beizubringen und ihre Rechte und Anſprüche an duffetbe 
nachinweiſen, oder zu gewäntigen , daß dleſes Inſtrument für amortiſſrt geachter, 
und ſie mit ihren Anſprüchen au daſſelbe und an das verpfändete Grundß ͤck wer⸗ 
Vun präclndirt, und ihnen ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden wird. 
RE Das Gerichts amt für Sammendorf, 5 
8 \ = „ > eine. 


fenen 


ir 158 x 


— 


AB 


SEEN Offener Arreſt. = en 
Breslau den 5.,D-ember 1828. Nachdem heute über den -Nachicf 
bes hierſelbſt am 2. Mai 1825. verſtorb. peuſionirten Griminalraths Andreas Wil⸗ 
Helm Czwaling der Concurs eröffnet und der offne Arreſt verhängt worden if, 
werden alle diegenigen, welche zur Maſſe gehoͤrende Gelder oder geldwerthe Ges 
genftände in Händen haben, hiermit augewiefen, ſolche binnen 4 Wochen bei 
dem unterzeichneten Koͤuſgl. Ober⸗Landesgerichte anzuzelgen, und mit Vorbehalt 
ibrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubiethen. Im Fall der⸗Uebertretung 
dſleſer richterlichen Aufforderung wird jede an die Erben oder ſonſt einen dritten 


= 


. oder Wen . gad 27 ar t tin dem Ue⸗ 
vertreter beigekrieben werden. Jahaber von ſolchen zur Maſſe ‚gchörtuden-, 
dein oder geldwerthen Gegenſtaͤnden, welche fie b f nen fa 1 ni. En 
gchen ihrer daran e Unterpfand⸗ und andern Rechts verku A re 
MRoöhigl, Prenß, Ober⸗ Landesgericht vol Schleien. 


geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht 1 geachtet, und das ver⸗ 


und Gegenſtände aller Axt, neu oder ſchon gebraucht, anth Handwerkszeuge mit 


1 
Ne 


N 


7 


> > 


ee 
Ar 


fa 


„ Breslau, Zu vermk⸗ ben Silo: No. 7. N . Stic, bee 


in 5 Stuben 1 Cubluet, Speiſe kammer. ac. 


{2 Verlangen mit Wagenpleg“ "und 
Stlauung, wegen ſchneller Verſetzung des 2 hen 7 Miethers fehen mit ze E 
Wild Diem zu beziehen. A e bein 6 


Carl Da Ka en Straße No, 


. * Dres, f be Gia er Kernbutter iſt neuerdings ge 158 


I haben Schwetduz er Straße Nro. 7 im Gewölbe. 


*) Breslau Sehr ſchoͤnen fetten geraͤuch. Rhein ⸗Lachs nn mit . ; 


ee Ms And off: rirt i Friedrich Walter, 


am Ringe, Nro, 40, im schwarzen a 
er ge Br esta. 0 30 Wan kthel, und Termind Johanni zu beziehen iſt 


hanni 
Sie Einge, beſteheud in s Stuben nie eh Schmiedebrücke in der Wenn 


taube. Das Nähere daſelbſt in der 2 


„ Breslau. Auf der Oh 
Zu o sieben und bald zu van 


2 


5 5 55 W e 
„23. iſt eine Stube vorn 1 


ut) Breslau. 
der Wendenſer, in No. 27, 


*) Bunzlau den 10, Januar 1829. Auf bee Veranlaſſun wird. d 


Seconde: Lieutenant Guſtav v. Imdenau Fon der Eskadron des aten Barailiens. 


dem 
a 


Dan; tauschen) ten Landinehr » Regiments, hiermit dlenſtlich aufgefordert, 
Bataillon ehebaldigſt und zwar ſpäteſtens binnen 6 Wochen von ſelnem gegenwa 


2 jempalt genaus Nachticht u geben, e Unanne 
e 40 0 e 1 35; 1 
5 „ Breblen e 1 ig Am Aten d. Me farb vill 


l 


em Bruſtkcompfe und binzugetretenen Schlag fluſſe unſet gellebter Gorte und Vater 
der dieſige Kaufmann Wolff L wiſohn im noch nicht vollendeten 56ſſen Jahre. Wer 


den e kannte, wird gewiß an unſerem Schmerz „ 


ae Viren kindern. a oe 3 5 


en W hau Ei al bemerte mech, an . 


Meinem ſezligen Manne geführte Handtung unter der herigen Flemo: „Wolf: 
kewſſohn von mir ſortgeſetzt wird, und bitte lh due des deöber Andie 


8 urn EN auch anf milch zu übertragen. 


* 


Sir Aller Eine ſteundlicht Wobnang mie onen möhlich in g. 


Feen, beſtehend in 3 Stuten nebſt Alkowe, achter Küche, Keller e 2 


laß an mit oder auch ohne Stallung und Wogenremiſe von Term; Oſteru ab zu vas 
leihen auf der Mathlasſteaßſe Mo. 65. dem rußß ſchen Kaiſer gegenüber 
5, D ts tau. e das Preuß. Quart 6 far. empfehlt 
5 Eduard Stohrer. 
ER IE Brek 


Zu ae un de Eigenthümerin elne 


7 : 

* 5 
e . No, 48. Eoneniger. iR cin Laden Wen ‚einen Defidätue : 
Za bermulelhen find z Stuben, 1 ültone np Zubehzt auf 


= Nebecen E wiſohn 00 Balke m 856 > 


- 


ee 
£ 1 N € 8 
) Breslau. En bierfelbſt ouf einer ſehr hellebten Haupiſtraße gelegenes 


Jamflienbaus wit bedeotendem Hofraum, Kellern „ Pferdeſtallaugen und anderen 


8 hiquemlichkelten, ißt fc einen öligen Preis gegen geringe Anzahlung zu verkau⸗ 


Gottfried Brieger zwiſchen den 


leu, und das Nähere bey mir dem Endes unterzeichneten zu erfragen, der ich mich 
zugleich beehte Einem hohen Adel und geehrten Publikäm anzuzeigen, daß ich ulcht 
mehr iu goldnen Kanes, ſondern in No. 43, uf der Ohlaur f Straße wohnt. 
. tener 
„Brieg den 6. Mobember 1828. Da dle gerichtliche Theilung in den 
Nachlaß des am 30, December 1823. et verfiörb. Königl. Oberamtmann 
ee fen binnen kurzem bevor⸗ 
ſteht, ſo wird ſolches nuf den Autrag der le kerü den etwanigen: unbefanuten Nach⸗ 
Taßgldubigern, zur Wahrnehmung ihrer Gekechtſame nach Maaßgabe F. 137, ſeg. 
Tit. 17. Thl. I. des Allgem. Landrechts hierdurch bekzunt gemacht. 
ä Voönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


8 715 Leobſchütz den 22. Noobr. 1828 Auf den Antrag eines 3 
gers ſoll die dem Sattler Carl Trautmann gehörige 9.54. zu Bla den im Leob⸗ 
5 fn; hei Wa geben Grundlluͤcken; welche 


il auf 210 Rthlr, gewärdiger wo en il, un Wegr der Erecutlen an den i 
- ae ae vn: taufe werde, und es jieht Osteojesfäktigeiumige/und: 


peremtoriſche Eicttations» Termin auf Eu ort rn” { 
Spt e dene, e 
im Orte Bladen an. Beſitz⸗ und zahlüngs fähige Rauffullige werden daher hier⸗ 
mit eingeſaden, in dem auſtehenden Blekungs termine zu erſcheinen und ihre Ger 
bote abzugeben, demnächſt aber nach erklaͤrter Ein 1 der Realglanbiger zu 
gewärtlgen, daß dem Plus, Licltanten, wenn nicht gesetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme gestatten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich wird die, ihrem 
Aufenthaltsorte nach undekannte Realgläubigern. Scholaſtiga Kudliek geb. Gröger 
N ſelche Rubr. 141. Dre, 3, auf ber fabhafta geſtellten Gaſſnerſſege ein Capie 
10 tbir, im Hppothekenbuche eingetragen ſtebet, hierdurch en ge 
i de an 4 ell und ibre 


auſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine zu eı 


Erklärung über den Zuſchlag abzugeben, ausbteibenden Falles aber zu gewärtigen, 


daß dem Plus ⸗Licitanten der Zuſchlag nicht nur ertheilt, ſondern auch nach yes 
richtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren „ ehue daß es zu 


- dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
d * 188 


* 


ö Serihtsamt Blade Schult, Joſtie. 
Reichenbach deu 13. Oetbr. 1828; Die Theilung der Muͤller Benſa⸗ 
min Thlelſchen Verloſſen ſchaftsmaſfe zu Stein» Seiterödorf unter deſſen Erben, 

wird hiermit nach Vorſchrift des allgens, kandrechts Thl. J. Tit. 17. §. 138. ſeg. 


den unten diem deln bekannt gemacht mit dem Bemerken = daß 


nach Aklauf dreier Mongte jeder Erde für feinem Anthell in Anſpruch genommen 
werden kann. TOR en W N 73 3 5 u; : \ 


ER ee 


das Resch gräſt, b, Nofkigfhe, Gerichtsamt dep Stein, Seifersdorſeß 
b | a ET: er or Blur 


Mittwochs den 14. Januar 1829. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen 1. . 
alzergnädigſten Special Befehl, a 


5 Steligenz Blatt I No. 1 


Zu verkaufen. . i 

) Goͤtlitz den 24. November 18a. Nachdem in dem zum -norhwendigen. 
Verkauf der unter Nro. 40. zu Hermsdorf ſin Görlitzer Kreise belegenen, dem 
Mullermeiſter Johann Carl Gortlieb Gringmuth gehorenden, nach Abzug aller 
Abgaben und Laſten gerichtlich auf 371 Rthl. 20 fgr. taxirten Ackerparcelle, am 
17: Rod. d. J. angeſtandenen Lieitationstermine ein annehmbares Geboth nicht 
eköffnet worden, jo haben wir auf Antrag der Gläubiger hierzu einen rene 
ten Biethungs termin 

aaf den 25. Februar 1829.4 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem berrſchoftlichen Schloſſe zu Hermsdorf anberaumt, was hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Das Adelich v. Haugwitzſche Hermsdorfer e 
chmidte £ Suite 


ae As 


00 Neiſſe den 20. November 1828. Auf den 1855 der Joſeph ei 


ſchen Erben ſoll die Ihnen gemeinfpafttich gehörige Sreibäusferflelle Nro, 32. zu 
Naadorf, welche auf 163 Mehl: gerichtlich abgeſchätzt worden, Behufs der Thei⸗ 
lung im Wege der ewigen Suͤbhaſtarton oͤffentlich verkauft werden. Es wer⸗ 
den dyher zählungsfaͤhige Käufer hiermit vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten 
Biethungstermine, 
x den 24. Myrz 1829. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger in dem Parthelenzimmer⸗ des un⸗ 
terzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den aucb m 5 
den Wabble denen unter eee der Intereſſenten zu gewärtigen, N 
a Köͤnigſ⸗ Furſtenthumsgerlcht. 
ö Sch d nau den 30. December 1828. Von dem unterzeichneten Königl. 
Städtgericht wird hlermit bekannt gemacht, daß das zur Schuldenmaſſe des bies 
figen bürgerlichen Fleiſchermeiſter Johann Gottlieb ie gebe in hleſigor 
Ober ⸗Vorſtadt ſub Nro. 153. gelegene Wohnhaus nebſt Hintergebaͤude und 
Gaͤrtel, welche Realitäten nach dem Grund⸗ und e ehe auf 483 Ri, 
22 ſgr., nach dem Ertrage aber auf 441 Rthlr. 17 ſgr⸗ gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, Im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den W e - 
tat werden fol, und iſt hlezu Terminus peremtoriug s : 
auf den 24. Marz k. J. 1829, 5 
des Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Gerſchtszimmer 1 worden, Die⸗ 
es wird m. ale beſi v und BORD Kaufiufigen hierdurch ag 


laſſen. 


* 


lich bekannt gmacht, und werden jefe ge⸗ 
dachten Termine zu bezeichnelem Tage und Stunde auf hieſigem Rathhbauſe zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zum Protecoll zu geben und baben dieſelben zu gewar⸗ 


tigen, daß, wenn keine geſetzlichen Umſtände es hinderlich machen ſollten, die Rea⸗ 


litäten an den Melſtbiethenden nach vorangegangener Einwilligung der Realgläu⸗ 
biger zugeſchlagen, und auf ein iſpaterhin eingehendes Gebolh nicht geachtet wer⸗ 
den koͤnne und ſolle, und kann⸗ übrigens die Taxe ſowohl an &biefiger Gerichts: 
ſtäte, als in der Stadtgerichts⸗Kanzley in deuen Amtsſtunden infpleirt werden, 
. . > Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. FEN RT 

) Reichenbach den 24. Decbr. 1828. Da ſich in dem am 15. Novbr. e. 


5 zum Verkauf des zur Anton Wernerſchen erbſchaftlichen Liguldatſons⸗Maſſe ger 
hoͤrigen, auf 983 Rthl. 10 for. gerichtlich abgeſchoͤtzte, und beſage Adjudications⸗ 
Beſcheides de publ. 22. October 1827. an den Stellenbeſizer Gottlod Peſchke um 


„1005 Rthlr. verkauften, wegen Nichterfuͤllung der Kaufsbedingungen aber auf 
den Antrag der Realglänbiger zur Reſubhaſtatſon geſtellten Kretſchams Nro. 5, zu 


55 Schobergrund biefigen Kreiſes ange ſtandenen öffentlichen Bieihungsteraune kein 


ann ebmiicher Käufer gemeldet, do haben wir auf wiederholten Antrag der Glau- 


biger sinen neuen peremtoriſchen Lleitattons⸗ Termin auf RE 


den 28. Februar 1829. 


auf dem Schloße zu Cbobergrund Anbrranmmt, und fordern ade beſtz⸗ urd zab⸗ 


‚lungsfähige Kauſsuſtige ‚hierdurch. auf, an gedachten Termin und Oule vor uns zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog auf das 
Meiſtgeboth erfolgen fol, in ſo fern nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 

Die Taxe und der Hypotbekenſchein des Grundſtücks fann zu jeder (chick 


lichen Zeit hier und im Gerichte ⸗Krerſcham zu Schodergrund eingeſehen werden. 
5 Das Gerichtsamt von Schobergrund. m 


re 2 Pan IR Wichura. 5 
„ Birawa den 22. Decbr. 1828. Der Erbrbeilung wegen folk das den 


ſie vorſchriktsmäßig aufgefordert, in dem ger 


Ar, 


5 „Kran; Gatfeſchen Erben gehörige, in Lichinia belegene Frelbauergut No. 28. web. 


Ces im Jahre 1820. auf 233 Nthlr. 16 (or. gerichtlich abgeſchſczt werden, _ 


9 


tend verkauft werden. Kaulluſſige werden eingeladen, in dem digen peremtorl⸗ 


X 


ſchen Bletungstermine zu erſcheinen, Ihre Gehote abzugeben und Den Zulchlag nach 


eingeholter Genehmigung der obervor e e Behörde zu gewärtigen. 
n 


Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichts Kanzlen eingeſeben 


werden. FViuͤrſtlich Hobzenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schla⸗ 


0 


wenczig⸗ 


Sblau den 9. Dechr. 1826. Auf den Antrag eines Nealgläubigere IR 


1 


die Sübhaltatlon der Mathes Süßmannſchen Gärtnerſtelle Nro. 61, zu Wuͤrber 


nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828, auf 81 Athlr. 10 fer. abgeſchaͤtzt it, ven 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſcige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Bietungs termine e nee eee 
8 auf den 23. Mari 1829 TEN; 


Vor mittazs um 10 Uhr kor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 


Eimander im TLerminsziamet des Gerichts in Perſon, oder durch nd ee 


ER a 5 \ 3 


% 


ER EEE ne aD ER TBB a 5 
In der Getichts⸗Kanzley zu Schlawenczitz Öffentlich gegen bagre Zahlung meiſtdle⸗ 


x 


informirten und mit gerichtlicher Speclal, Bollmocht verſehenen Manb star zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gekothe zum Prote⸗ 


n > 
x 


Nachmittags 2 Uhr an Juſtſzamtsſtelle zu Meuſelwitz an, zu welchem beſit, und f 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit vorgeladen werden. a 


NER 5 pPfennigwerth. 


Bi Acer - Seiffersporf Rothenburger Kreiſes unter Nro. ros. gelegenen, zu dem 
180 Rihl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslerſt 


den 5, Februar 18294 


* 


* 


er 336 — | 
Masmittage 2 sr einen en Bierhungsterinin an Juſtizamtsſtelle zu 1 1 an 


geſesr⸗ zu we Br wir beſitz⸗ und zahlun gerähige Kaufluſeige andurch einladen. 
: Kloſter Morlonthatjches Sujlizanit zu Menſelwitz. 


7 


; Pfennigwerth. 
Grelffenſtein den zten December 1828. Zufolge eröffneten Liquidati⸗ 
on sproceſſe über die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Slegismund Weiſeſchen 
Hauſe ſteht Terminus 1) ſubhaſtattonis des ortsgerichtlich anf 159 Mehl: 20 far. 
'wone Abzug der Onera taxirten Hauſes ſub Nro. 303, zu Riblſchau; 2) ligulda⸗ 
tlonis praͤtenſa fub comminatione §. 16. Tit. 51. Thl. J. der Allgem. Gerlchtsord⸗ 
nun den 26. Februar k J. Vormittags um 9 Uhr in hieſtger Gerlchtskanzley an. 
Res orch afl. Schaffgotſch ſches ang der Herrſchaft Graiffenfein, 8 
Wohlau den 22. November 1828. Auf den Antrag eines Realcreditors 
for die auf dem Steluwege hieſelbſt belegene Freiſtelle des Gottlied Scholi fub 
Nro. 17. welche auf 641 Mehl. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Melſtdiethenden öffentlich verkauft werden. 
Zu dieſem Ende haben wir einen Termin auf den 6. Februar 1829. Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, in welchem ſich alſo beſitz⸗ und zablungskfaͤhige ee 
auf dem hleſigen Rathhauſe einzufinden und ihre Gebothe abzugeben haben, wo 
ſodaun der Meiſtbiethende, wenn keine rechtlichen Anſtaͤnde obwolten, den Zuſchlag 
zu erwarten hat, und auf etwantge ſpaͤter nach Ablauf des anberaumten Termins 
eingehende Gebo the nicht reflectivt werden wird. Die Taxe 955 Dantes ſind 
. dem hleſigen Rathhauſe einzuſehen, 5 
5 Koͤnigl Preuß, Stadigericht 
i Wohnen. 


Banernis 925 4. Diebe. 1828. Die ſub No. 37. zu Kat; 
ſcher belegene, dem Bürger Johann Lehnert und den Miterben ſeiner vers 
ſtorb. Ehefrau Eleonora geb. Rong gehoͤrige, auf 325 Ntölr. gericht: 
lich geſchaͤtzte Poſſeſſien, ſoll im Wege der Execution an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, und es werden deshalb auf den 16. Februar 
und den 16. April in das Gerichtszimmer zu Bauerwitz, beſonders aber 

zu dem auf den 16. Juni 1829. früh um 10 Uhr in Katſcher angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine Kaufluſtige mit der Bedeutung vorgeladen, 
daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten . dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird s 
Koͤnigl. Gericht der Städte: zent und Katſcher. 
Woiliczky. 

73 Breslau den LS. Novbr. 1828, Auf 8 mehrerer Gläubiger 
ſoll die dem Gotefrled Nieſel zugehörige ſub No, 2. In Moönchmorſchelaſz Im Wod⸗ 
lanſchen Crelſe belegene Erb; und Gerichtsſcholtiſey, welche auf 2958 Rth. 5 ar. 
10 pf. ab geſchaͤtzt worden, und dem Laudemium unterworfen it, im Wege dez 
nolhwendigen Subhoſtation verkauft werden. Hierzu find dreh Biethungstermine 5 
auf den 26. Januar, den Sten April und den 15. Jun 1829, und zwar der lite 
veremtorlſch angefegt worden, und werden alle beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufla⸗ 
fg 2 8 Serminch in die gewoͤhullche e zu mine 17 


— 


5 e 


a ö lg um ihre Gebothe abzugeben, und dann, wenn kein ſtalthaſter f 
Witelſpruch gemacht werden Nele f den Zuſcklag an den Wel und SEE, 


den zu e 
Dos Gerichtsamt von Mönch woiſcheln ib. 
4 Peiskretſcham ben 12. Novemder 1828. Auf den Aarag er Vor⸗ 


mundſchaft wird das bieſelbſt belegene, ſub No. 129. des Hypothekenbucks abges 


cho tzte moſſtor Haus und die dazu gehörigen Realitäten, welche auf 248 Aiblr. 


2 gr. 14 pf. abgeschätzt worden, in dem prremtortfchen Termin 
den 29. Januar 1829. 

Vormitlags um 9 Uhr in der hleſigen Stadtgerichts⸗Kanzley an den Melſtbiethen⸗ 
den Sffentlich verkauft werden, und es werden hierzu zahlungsſähige Kaufluſtige 
eingeladen. Koͤnigl. Gericht der Städte Peisktetſcham und Toſt. 

Wartenberg den goſten October 1828. Es ſoll ad inſtantiam eines 
Realgläubigers das hierſelbſt ſub Nros 46, in der Stadt belegene Kupferſchmidt 
Carl Friedrich Hartebrodtſche Haus, welches auf 1554 Rthl. abgoſchazt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und ſind 2 Ter⸗ 


U 


mine auf den 25. November, zoſten December l. a., und peremtoriſch auf den 


27. Januar 1829, bieſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach deſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Hhufluſtigs hlerdurch eingeladen werden. f 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schweidnit den 7. October 1828. Nachdem das dem Faͤrbermeifter 

Schul zugehorige, ſub Nrp. 522. in der hieſigen Nieder Vorſtadt gelegene, un 

auf 848 Rıyı. 20° fgr, gerichtlich gewürdigte Haus, anf den Antrag eines Reak⸗ 

Ereditors im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt Ra ſo haben wir zu 

una Verkauf ne aufe . i 


5 21. Novem i 
d peremörie auf ven 


5 „ i 
238. Januar 18295 5 

par. dem 51155 Gerichts⸗ Asse v. Dobſchuͤtz ae und laden beſtg⸗ udn 

zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, ſich in jenen Terminen, namentlich in 


888 


dem peremtoriſchen in Perſon, oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤch⸗ 


ligten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hiernächſt den . an den 


un, und Beſiblethenden zu gewartigen. 

| Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Sttriegan den goſten September 1828. Die ſub Nrb. 17 30 ftr 
Würgödoif Bolkengahnſchen Krelſes belegene, auf 62 Rih, 20 gr, abgeſchaͤtzte Haus⸗ 
eſlelle⸗ fo: im er nothwendiger Subhaſtation in dem hierzu auf 

den 5. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 
in Rieder⸗ Würgsborf anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, wovon 
a und zahlungsfaͤhige Kauflujtige hierdurch unterrichtet werden. N 

Das Gerichtsamt von Wurgshalbendorf. 


Sobrau den 10, October 1828. Auf den Ai eines Real, 
es ſollen die nach dem Handelsmann Samuel Friedmann verblie⸗ 


denen, in hieſiger Stadt auf der Niederſtraße belegenen flädtifchen Poſ⸗ 
ſeſſionen ſub ro. 53: 54% welche nach der aufgenommenen Taxe auf⸗ 
2 2500 th, 
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2500 Rite ede werden, im Wege der Egeln oͤffentlich ſeb⸗ 5 


haſtirt werben Es werden daher hiedurch alle, welche gedachte Po 
N zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermög nd’ find, auf 
gefordert, in den hiezu in dem: Gerichts Locale des unterzeichneten Koͤnigl, 
Stadigerchts bieſelbſt angeſetzten Terminen, den 29 Jauuar 1829 % den 
8. April. 1829.) beſonders aber in dem auf den 10. Jani 1829. Vor, 
mittags 9 Uhr anberaumten letzten und peremtoriſchen Blethungstermine, 
weil auf ſpäter eingehende Gebothe, in fo fernt 9 ſetzliche Umſtände nicht 


1 


eine a ee ben babe nicht Wie e e Fön Peten e 


Ba Die: gerichtlich . 2 re 125 u 19 5 ich 0 2 


: in > Regiſtratur eingeſehen werden: 2 


{ Koni l. Preuß Stadtgericht Er > 

: Reichenbach den F. Novbr. 18.8)“ Zum freiwilligen Weil des zu 
Nd Selfersdorf Rothenburger Kreiſes unter Nro: 19 b gelegenen, auf 
120 Rthlr. e zu dem Nachlaſſe A nen Rosinen verw. Franz ee 


Hauſes, ſteht auf 
den fiebenten Febrhar 1829, 
Nachmittags 2 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz eln Bech amn an, zu 
— 9 2 e und HEN Kauflufilge eingeladen werden. 
5 Cloſtet eee Juſtizamt Meuſelwig⸗ 
rer ve 5 Henri wert 
Glei witz de en 28. S ee Auf den Antfdg alen Res: sigma, foll 
dle zu Kiekerſtädtek auf der G 1010 Gase ſub Nro. 42, des Hypo hekenbuchs bes’ 
legene v. Woyskysſche Buͤrgerpo ien, zu welcher außer den vorhandenen Ge⸗ 
baͤulichkelten circa 96 Morgen Acker, incl. 24 „Morgen Wieſewachs und ein Gärt⸗ 
chen am Hofe nebſt einlgem Vieh⸗ und Wlrthſchafts Juventoruna gehören, und 
die am 17, Julp c. auf 2081 Rthlr. 13 gr: 4 pf., das Vieh⸗ und Wütbſchafts⸗Ju⸗⸗ 
ventarium aber am 2, Mat e. auf 104 Rehlr. 2 gr. gerichtlich abgeſchaͤtz worden 
iR 2 3 = der, Execution in nachfolgenden 3 Terminen; 2 


am Sten October c. a; 
N am Sten December c a. und 
am iꝗ4ten Februar 1829. 8 25 
von deinen dle geit erſleren in loco Gleiwitz anberüumt ſind, der dritte aber pe⸗ 
- venntorifih iſt, und in der Gerichts⸗ Kanzleh zu Kieferſtädtel anſſehet, oͤffentlich 
verkauft, und der Züſchlag dem im peremtöriſchen Termine Meiſtotetenden ertheilt! 


werden, in ſo fern nicht bie Geſetze eine Ausnahme geſtatten. Es werden daher 


eee . und zur Abgabe: ihrer Gebothe⸗ 
bier⸗ 


> * 


„ 1390 — — 


Hiermit unter dem Bemerken eingeladen: daß die Gutstaxe ſowohl dei dem Magi⸗ 
Kat zu Klefe-häßtek, als auch zu eder ſchich lichen Zeit in biefiger Gerichts. Carz⸗ 
4 en e e en, ,,,, ee ne 
Das Gerichtsamt Kieferſtaͤd tell. Glatzel. 
Halbau den 25. Oeiober 1828. Ad laſtantlam Creditaris wird im 
Wege der Execution die dem Müll ermeiſter Johann Auguſt Büttner e Hoͤrige, zu 
Der Halban am Tſchirnfloß gelegene Waſſermahlmüble mit wel oberſchlaͤchtigen 
Maßlgängen und einem hertſchaftl. Schrootgang nebſt der dazu gebörtgen belon⸗ 
dern Hretiſch neidemuͤhle, Garten, Wirthſchaftsgebäuden, dem Acker von 7 Schl. 
EM Ausſaat, und der Wieſe zu einem jährlichen Ertrage von 18 Ctr. Hen, 
dad welche ſaͤmmtliche Grundſücke auf 6344 Riblr. 23 fgr. 10 pf. gerichtlich kaxi⸗ 
ket worden, in dem am 8. Januar, 12. März und 14. Mat 1829, Vormittags 
10 Uhr In unferer Kanzley anſtehenden Terminen, von welchen der letztere perem⸗ 
toriſch iſt, ſubhaſtiret, und werden beſtz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige dazu 
eingeladen, ihre Gebote abzugeben, und hiernächſt ben Zuſchlag an den Meiftz und 
Veſtbietenden zu gewärtigen, falls nicht geſetzliche Umflände ‚eine Ausnahme zulä⸗ 
ig machen ſollten |. RE EEE ET, 
8 2 N  Gräfl v. Kospothſche Gerſchtsamt der Herrſchaft a CAR 
eee s Häſeler. 
Leobſchütz den Sten Nobbe. 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers 
fol die dem Joſeph Utzt gehörige ſub Niro. 2 1. in dem Dorſe Schleſiſch Pilgroms⸗ 
dorf Leobſchützer Creiſes belegene robothfreye auf 244 Rth. gewüfdigte Gärtnerfelle 
im Wige der Executlon oͤffertlich verkauft werden, wozu Terminus untcus et pt⸗ 
kemtorſus auf den sten Februar o. f. Am Orze Schleſiſch Pligrams dorf anſtebt. 
Kauf, nud befigfähige Kanflufige werden dater zu dleſem Biethungstetmine zu 
erscheinen aut dem Bedeuſen vorgeladen, daß nach vorgegangener Einwilligung der 
Se (gläublger und In lokein -gefegliche Wuiände keine Ausnahme gestatten, den 


Mielſiblethenden der Zuſchlog erthellt werden det. 
2 Gerichtsamt Schleſiſch Pilgramsdorf. ; 
Schulz, Yufilt 
Sttriegau den 20. Septbr, 1828. Die ſub Nro. 6. zu Wuͤrgs⸗Halben⸗ 
dorf Bolkenhayner Kreiſes belegene, auf 72 Rthlr. abgeſchatzte Häuslerſtelle, fol 
im Wege noch wendlzer Sus haſtatton in dem hierzu auff 
an en den 8 Februar eg29, Vormittags 10 Uůrr 
lu Nieder Wuͤrgsdorf anbergumten Termime oͤffentlich verkauft werden, was bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſligen hlerdurch bekannt gemacht wird. - 
Das Gerlchtsamt von Würgshalbindorf 
Breslau den 22. Nobbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
kichtsamts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläns 
bigers die den Anton Wuttkeſchen Erben gehörige, zu Oswitz Breslauſchen Kreis 
es belegene, ſud No. 30. lm Hppolhekendeiche deczelchnete Freigärtnerſtelle wel⸗ 
che nach der in nnferer, Negiſtrafur zu jeder Zeit zu inſpteirenden Taxe ortsgericht⸗ 
lich auf 748 Rthlr. Cour. geſchätzt if, ſuhhaſtirt worden. Demnach werden alle 
Beſitz, und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich vorgeht eis 
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in dem zum Verkauf angeſetzten peremteriſchen Lieitations⸗Termine den 4. Su 
druar 1829, früh um 10 Uhr in dem heerſchaftlichen Schloſſe zu Oswitz in Perſon, 
sder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, die befönderen Bedingungen der 
Subhaflation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdtetenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote, wird aber keine weltere Rüͤck⸗ 
ſicht genommen, als nach $. 404. des Anhangs zur allgem. Gerichtsordnung flatt 
findet, und ſoll nach erfolgter Erlezung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen, ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Production der Inſttumente verfügt werden. 3 ge 
Das Döwiger Gerlchtsamt. N Dittrich. 
RT Zu verauctioniren. = 
Breslau den 22, December 1828. Es follen am 22, Januar f. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von a bis 4 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro, 89. 
auf der Junkernſtraße verſchledene Steingutwaaren, als: Socieren, Kinderteller, 
Waſchbecken, Schüſſeln, Nachtgeſchirre, Teller, Suppennäpfe, Ealatieren, Taſ⸗ 
ſen, Leuchter, Bierkrüge 1c, groͤßtentheils weiß an den Meiſtethenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. 5 Sa 
555 Der Stadigerichts⸗Setretair Seeger. 
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re Et Se 2 ANERTIBSEMENISE 

Schweldnitz din 20ſten October 1828. Auf den Antrag eines Neo! 
Creditors foll dos zu Plaͤswitz Striegauer Ereifes ſub Nra. 8. bdeſegene neu, und 
zum Thill maſſiv erbaute 2hufige Carl Hänelfhe Bauergut, wozu 9 Morgen Wieſe⸗ 
wachs und 11 Morgen Buſch gehören, und welches nach der in hleſiger Gerichts⸗ 
Canzlep zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe auf 4166 Rihlr. taxitt iſt, öffentiich an 
den Melſtbieihenden verkauft weiden, wozu eln einziger Biethungstermin auf den 
N ü Ilten May 1829 Vormittags g 


Tee er 


ien Schloſſe zu Pläswitz anberöume worden if: Beſitz⸗ und zohlungsfaͤhlge Kauf- 
luſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich in gedachtem Termin einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende ſofort den Zu⸗ 
ſchlag zu verhoffen. Zugleich werden dle etwa noch unbekannten Glaͤubiger des ze. 
Hänſel hiermit aufgefordert, ſich ebenfalls in gedachtem Termin zu melden, und 
dre Gerechtſaue wahrzunehmen, wiorlgenſalls angenommen weiden wird, als 
sräten ſie den Anträgen der erſchinenen Eredltoren bey, und hätten dem Zuſchlog 
nichts entgegen zu ſetzen. e re an 
Das Freyberelich v. Buddenbrockſche Geelchtsamt der Fldıl: Commiße 
Hurſchaft Plaͤs witz. =, ©: 

Domſel Wartenberger Eretfed. Das Dominium hieſelbſt hat ſchoͤnmen 
weißen und rothen, ungedoͤrten Klet⸗ Saamen zu verkaufen. KALTE 
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2 zu Nr. II. des Breslauſchen Intelligenz» Blatted- 
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3 Ciraticnes Edietales. 5 
) Guttentag den 20. December 1928. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
vichtsamte wird hiermit kund gethan, daß über den Nachlaß des zu Brinitz ver⸗ 
ſtorb. Freigaͤrtner Johann Dietz auf den Antrag der Vormundſchaft unterm ben? 
tigen Tage der erbſchaftliche Liquſdationsproceß eröſſnet worden ſey. Zu dem Ende 
werden alle und jede unbekannte Gläubiger des gedachten Johann Dicta hiermit 
vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Aus weilſung ibrer an die Maſſe zu mas 
chenden Anſprüche auf den 2. Marz 1829: augeſetzten Termine des Nachmittags 
um 2 Uhr vor uns hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzugeben, und deren Nichtigkeit nachzuwelſen, mit der Verwarnung, 
daß die in dieſem Termine ausblei benden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben! 
möchte, werden verwieſen werden, i x 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gwosdzlan. 55 
» Grünberge den agſten November 1828. Nachdem uber das Vermoͤgen 
des nach Ruſſiſch⸗Pohlen emigrirten Tuch⸗Fabrleanten Friedrich August Schädel 
per Decretum dom 29. November d. J. der Coneurs eröffnet und Terminus zur 
Liquidation und Berlficatſon ſämmtlicher Forderungen an das Vermögen des 3%. 
Schädel auf den 24. Maͤrz 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, 
Herrn Ober- Landesgerichts⸗Reſerendarlo Dreßler anberaumt worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle nubekannten Gläubiger des Friedrich Auguſt Schaͤdel hlermit vorgeladen, 
gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Land⸗ und Stadtgericht hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit Information und gesetzlicher Vollmacht 
verſ hene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehoͤrig an⸗ 
zumelden und zu beſcheinſgen, und dle in Handen habenden Schuldverſchreibun⸗ 
gen oder ſonſtigen ſchriſtlichen Beweſsmittel mit zur Stelle zu bringen. Diejenſ⸗ 
gen, welche in dem Termine weder perfönlich noch durch einen Bevollmaͤchtigten 
unſſcheinen, werden aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verlnſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der fi meldenden 
Glaͤublger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
RR | 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
) Ratibor den 12. Decbr. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte von Oberſchleſten werden in dem Concurs Prezeſſe Über die beopold 
Graf v. Geßlerſche und Graf v. Geßſer⸗Sowezitzer Cautlons⸗Muſſe, nochſtehende 
threm Aufenthalte nach unbekannten Perſonen: 20 der Geheime Staaistath 
Carl Graf v, Geßler; 2) der ehemal. Ziergartner Valentin Pozuck N 
| Ber 3) dis 
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3) Be Sitofiags Magdalena Kalufisu Somels; 4) der Leden Prudlo als 


Vormund der Wawrzin Sach ſchen Kimder; 5) der Inlieger Georg Kleemann 


zu Sowezitz; 6) der Kutſcher Johann Prudlo daſelbſt; 7) der. Pferdeknecht 
Andreas Wleczerek; 8) der Kreiſchmer Anton Drudlo; 9) der Arrendator Bla⸗ 
ſius Kleſel; 10] der Pächter Daniel Tamann; 11) der Schneidetmeiſter Johann 
Heptner aus Kochano wis; 12) der Johann Apinski ehemals zu Boreck; 23) dte 
Erben des Fleiſcher Wanfeck vormals zu Roſenberg; 14) der Rittmeiſter . Schill 


ſonſt zu Feſtenberg; 15) die Krlminal⸗ Director Böhmſchen Erben vormals zu 


Breslau; 16) der Kaufmann Samuel Llermann (onſt zu 
Procon ſul Hennig fonft zu Pitſchen; 18) die Johanna Suͤchowska geb. Radonitz; 


* 
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Breslau; 17) der 


und 19) der Schloßberwalte Johann Benda; oder deren Erben und Erbnehmer 
hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer ela 
wanigen Anſprüche auf ö . en 
| den 1. April 1829, Vormittags um 10 Uhr „ 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts „Referendarius Talſtrzick angeſetzten Lermine 
entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte — wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz-Commiſſarien Liebich und Brach⸗ 
nlann vorgeſchlagen werden — zu erſcheinen, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweitz⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. x 5 f 5 2 er N 
Be Köntgl, Preuß Ober „Landesgericht von Ober⸗Schleßer 
Bres! au den 10, Oetober 1928. Von dem unterzeichneten Königl. 


Stadkgerichte wird der Backen delſter Gottlieb Scheider, der ſich im Mal 182%. 
mit Zurücklaſſung feiner befton und eines unn ündigen Kindes, von hier noch 


Koͤtteritz bei Kolditz e Kreiſe, des Königreichs Sachſen, beimlich ent⸗ 


fernt, und feit dieſer Zelt üb b 
bat, auf Antrag feiner Ehefrau hierdurch s ffeutlich porgeladen, entweder vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 15. Fe ruar 1829, N. M. um 3 Uhr vor dem Herrn Re⸗ 
ſerendarlus Richter im biefigen Stadtgerichts⸗ Locale angeſetzten präcluſtviſchen 
Termine in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevolmächtigten zu ericher 
nen, widrigenfalls nach vorgaͤngiger Ableiſtung des Diligenz⸗Eides Seitens ſeiner 
Ehefrau, dle zwiſchen ihm und derſelden bisher beſtandene Ehe auf Grund boͤslicher 
Verlaſſung geirennt werden wird. „ e 

RER 8 Koͤuigl, Preuß. Stadtgericht. 


ber feinen bah en Aufenthalt keine Nachricht gegeden 


5 is ae . Blanfenfee, 
Breslau den 30. September 1828. Bei dem vor uns ſchwe⸗ 
benden Subhaſtations⸗ und Kaufgelder Liquidations Verfahren des den 
von Kalkreuthſchen Giſchwiſtern gehdrigen, und im Namslaaſchen Krelſe 
gelegenen Gutes Lorzendorf und Ankheils Steehlitz intereſſiren als Regl⸗ 
glaͤubiger, unter andern: 1) die verwittw. Majorin v. Hohendorf geb. 
v. Frankenberg; a). dei; Lönigl Rittmeiſter p. Racier z De eg 
E a Se e ae Jane 


e 


« 
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a. : 


kenberg; deren zeitiger Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt. Der letzte Bie⸗ 


ktungster min in der genannten Subhaſta ions Sache it auf den 2. Me 
1829. Vormittags um 10 Ubr vor dem Königl. 


Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz, ſo wie auch ein Termin zur Liquidatien der 


Forderungen auf den 24. Januar 1829. Vormittogs 11 Uhr vor dem 


Herrn Ober: Landesgerichts Referendarius⸗ kühe anberaumt worden. Die 


8 vorgenannten Reolgläubiger oder deren Erben oder Eefjionarien- werden 


daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen auf dem hieſigen Ober⸗ 


andesgerichtshanſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig Bevollwachtigten, 


aus der Zahl: der hieſigen Ober ⸗ Landesgerichts Juſtiz⸗ Commiſſarien zu 
erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, und ihre Forderungen 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, auch 4 Wochen vor dem Subhaſtations⸗ 
termine ihre etwanigen Einwendungen gegen die Tore, welche zu jeder 


ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur oder im Aushange eingeſehen werden 


kann, anzubringen, bei ihrem Ausbleiben in dem Subhaſtations⸗Termin 
wird dennoch mit der Lieitation und Adjudication verfahren, und auch 


die Forderungen nach Erlegung der Kaufgelder im Hypothekenbuche ohne 


Production der Jaſtrumente geloͤſcht werden, wogegen ſie bei dem Fall 
ihres Nichterſcheinens in dem Laquidations⸗ Termine zu gewäreigen haben, 


daß fie, mit ihren Anſprüchen werden präcludirt, und ihnen damit, eln 


ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer. als gegen die Glaͤubiger 

unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird: 
KRaoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſienn 
1 a £ Salkennaufen. 

SE Dohm Breslau den 3. October 1828. Von dem Gerichtsamt der 

Cathedral⸗Kirchen und Hospitalgüther hieſelbſt iſt auf den Antrag der Obervor⸗ 

mundſchaftl. Behoͤrde der Seidelſchen miuorennen Kinder uͤber den aus einem 


Grundſtück von 9 Schfl. Ausſaat, und aus 455 Rihl. 25 [gr. 4 pf. liqulden 
Activis beſtehenden, und mit einer Schuldenſumme von 579 Rthl. 20 ſgr. 72. pf. 
belaſteten Nachlaß der verſtorb. Bauerwittwe Seidel, Anna Eliſabeth geb: Roß 


zu Probſtey Neumarkt, heute der erbſchaftl. Liguldatlousproceß eröffnet worden. 
Wir haben zugleich zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 4 Febr k. 5: früh um 10 Uhr 


iu unſerer gerichtsamtl. Kanzley auf dem bieſigen Dohm anberaumt, und es wer⸗ 


den daher die gedachten Gläubiger hiermit aufgefordert, in dieſem Termine in! 


Perſon, odar durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Der’ 
kanutſchaft die Herrn Landgerichtsrath Harlmann und Juſtizrath Merckel vorge⸗ 


ſchlagen werden, zu erſcheitnen , ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 


derſelben anzugeben, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewättigen , daß fie aller ib⸗ 


ver etwagigen Vorrechte an die Maſſe fur verlustig erflärt und mit ihren So 


Hber Landesgerichts⸗ 


2 


Hauptmann Carl Wilhelm v Stoſch ; und 4) der Carl Hein ich v. Fran- 


e 


1 


2 tw, ww. 
derungen nur all dasjenige, was nach Beftledigung der ſich meldenden Gtäubis 
ger übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 
ä Das Gerlchtsamt der Cathedralkirchen und Hos pitalguͤther. 
— Breslau den 23. September 1828. Da der Pfandbrief auf Neuſchloß 
Breslau: Briegſchen Syſtems Militſcher Kreiſes Nro, 63. uber 50 Rthlr. bereits 
feit Johannis 1795: bei keiner der ſchleſiſchen Landſchoflen zur Zinſenerhebun⸗ 
präfentirt worden, fo werden auf Antrag der ſchleſiſchen General Landſchafts 


Direetion die Inhaber dieſes Pfandbrieſs, oder diejenigen, weiche als der n Er⸗ 
den oder Ceſſionatien ac. daran Mechte zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, 


ihre Anſpruͤche in dem auf den 24. Januar 1829, Vormittags um 11 Uhr im Par⸗ 
thetenzimmer des hieſigen Oder Landesgerichtshauſes vor Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts Neterendarius Landshuter hierzu angeſetzten Termine anzumelden, Bei 
tyrem Nichterſcheinen haben fie die Praͤcluſton mit ihren Anſpruͤchen und die Amor⸗ 
tlſatlon des genannten Pfandbdriefes zu gewartlgen. f f i 
Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
1 Falkenhauſen. 

Breslau den 8. November 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte his 
ſiger Reſidenz iſt in dem uͤber das auf einen Betrag von 475 Rtbir, 12 ſgr. 7 pf. 
manifeſlirte, und mit einer Schuldenſumme von 2277 Rthl. 25 for. 6 pf. belaſtete 
Vermögen der Handlung Scholz et Naumann, und Ernſt Naumann am 16. Sep⸗ 
tember c. eröffneten Concureproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Unforäche aller etwanigen unbefänn:en Gläubiger auf den i6ten Malz 1829 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal angeſett worden,. 
Dieſe Gläubiger wetden daher hierdurch aufgefordert, ic) bis zum Termine ſchriſt⸗ 


lich, in demſelben aber perſoglich, oder duich geletzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 


wszu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft dle Herrn Juſttz⸗Commiſſarien, Ju⸗ 
ſtizrath Merkel, Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſfeſſor Schulze und Oder⸗Laydesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 


und da derſelden anzugeben, und die etwa verhandenen ſchrifillchen 
Beweismittel b 


eizubringen, demnaͤchſt ober die weitere rechtliche Einleitung der 


> 


Sache zu gewartigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Aufprütben don der 


Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen dssyarb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stil ſchweſgen wird auferlegt werden. ; 
ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

0 i v. Blank enſee. 
ER Waldenburg den 1, Novbr. 1828, Nachdem über den in 2147 Rthl. 
1 fgr, Actiois und 2340 Riblr. 2 hr. 5 pf. Paſſivis beſtehenden Machlaß des all⸗ 
hler verſtorb. Schuhnigthermſtr. und Untergloͤckner Ernſt Samuel Stephan wegen 


5 -Anfuffieieng der Maſſe ex offteio der Concurs eroͤffnet worden, ſo haben wir Ter⸗ 


num Liguidationis auf den 4. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr auf den 
Rach hbauſe hieſelbſt anberaumt. Wir fordern daher die unbekannten Gläubiger 
zur Angabe und Bescheinigung ihrer Forderungen unter der Verwarnung blermit 
auf, daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder in Perſon noch durch einen 


legitimirten Bevollmächtigten erſcheinen ſollten, mit allen ihren Forderungen an, 


die Maſſe werden präcludirt und ihnen des hald gegen die uͤbrigen Creditoren ein 


ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
BEER Das Königl Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 
a Manger. 
; x 3 Offene z 


8 = : „„ 1450 — 8 PER 


BEE Offener Arreſt. an 8, 
= Breslau den 29, November 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hiefiger Reſidenz IF über das Vermoͤgen des für bloͤdſinnig erklärten Kaufmanns 
Ehoͤdel Prinz hieſelbſt heute der Concursprocetß eröffnet worden. Es werden da⸗ 
her olle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effee⸗ 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben, hierdurch aufgefordert, weder 
an on, noch an ſonſt Jemanden das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadt⸗ 
gerichtliche Depoſſtum einzullefern. Wenn dieſem offenen Arreſie zuwider, den⸗ 
noch an den Gemeinfchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeaut⸗ 
wortet wurde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer ader etwas verſchweigt oder zuͤruͤck⸗ 
hält, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes und andern 
Mechts gänzlich verluſtig gehen. N i = 
3 Dias Koͤnigl. Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 
Ratibor den 19. Auguſt 1828. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 
Desgericht auf Anſuchen der v. Sydowſchen Erben die im Furſtenthum Oppelnſ und 
deſſen Coſeler Kreife belegenen Rittergüter Lenſchüͤtz Iften und zten Antheils, und 
dle dazu gehörigen Güter Potzenkard, Pitkau und Colonie Juliusburg an den 
Melſtbiet nden Öffentlich Schufdenhalber verkauft werden ſollen, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 3. Januar 1829., den 4. April 1829, und beſonders den 15. Jult 
1829., jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem bieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht bor dem ernennten Deputlrten, Herrn Ober- Landesgerichtsrath Ludwig 
angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch 
die oderſchteſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der bieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Regiſtrotur eingeſehen werden kann, auf 45,800 Ridlr. 26 ſgr. 
3 pf. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdtget worden, den beſitzfähigen 
Kaufluſſigen bekannt gemachte mit der Nachrlcht: daß von den dermalen auf den er⸗ 
wähnten Gütern haftenden 25,840 Rihlr. Pfandbrtefen, 5,500 Rihlr, abgeloͤſt were 
den müſſen, übrigens der Zufhlag gleich nach dem peremtortſchen Termine erfol⸗ 
gen fol, in ſofern nicht geſetzliche Minftände eine Aus gahme zulaͤßig machen. End» 
lich wird bemerkt: daß bei der Toxe der Wertd vin 873 Morgen Vorſtoloͤben mit 
525 Rihlr., und der Werth des Watto hats: eis mit 100 Ribler, zugerechnet 
worden. Zugleich wird der nubekannte Eigenthumer verjenigen 1000 Rih., welche 
der Königl. Regierungs-Commiſſarius Zachartas Seelig Goldſtücker von den fur 
Ihn fub Rubr. III. Nero. 5. eingetragenen 20,909 Rihlr. unterm 9 Juli 1812, an 
den Kaufmonn Carl Schlipalins zu Breslau coram 0 publico cedirt hat, 
und gachher von letzterem, ohne daß conſtirt an wen? enderweltig cedirt worden 
ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den anberaumten Terminen zu melden, wi⸗ 
drigenfalls nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern guch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Löͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, wie auch 15 ee 


N = \ 


v. Blankenſet. 5 
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mente bedarf, verfügt werden wird. = Se 
SS: 5 Koͤnigl. IE ENDE fw TEIRENT 5 
a a > „ 

8 Frankenſtein den 11, Septbr. 1828. Nachdem uͤber den laut ortsge⸗ 
richtlichen Inventarto in 259 Rihlr. 24 for. 113 pf. Cour. beſtehenden, und mit 
215 Rthl. 18 ſar, Schulden belaſteten Nachlaß des zu Schoͤnheide Verſtorb. Häus⸗ 

ler Carl Samuel Gottlieb Petſch auf den Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Li⸗ 

guldatlons⸗Proceß eröffnet, und zum Öffentlichen Verkauf der nach der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe auf 130 Rehlr. 20 [gr. Cour. gewürdigten, zum Nachlaß. gehörigen’ 

Häuslerſtelle ſub No. 124, zu Schönheide, nebſt dem dazu gehörigen Stück Gar⸗ 
tenland von 12 Metze Ausſaat, im Wege der nothwendigen Subhaſtarion ein Ter⸗ 

min g auf den 3, Februar k. J R i 
Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Schoͤnheide anberaumt wor“ 
den, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und' 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag, wenn das Meiſtgebot von den Verkauſs⸗ 
Intereſſenten gerehmigt werden, und ſenſt kein geſetzliches Hinderniß obwalten 


ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Juſttu 


ſollte, an den Meiſt, und Beſibietenden erfolgen wird. Zugtelch werden auch alle 


unbekannte Berlaffenfchaftsglänbiger, welche an den Nachlaß des Petſch aus irgend 
einem techtlichen Grunde Anſpeüͤche zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in 
den oben angeſetzte Terminen zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche geboͤrig anzumelden 
und nachzuwelſen, oder zu gewartjgen, daß die Aus bleibenden unmittelbar nach 
Abhaltung des Termins aller ihrer erwanigen Vorrechte an die Nachlaß maſſe vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤudiger, von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, wer⸗ 


den verwleſen werden. ö 8 
N Das Gerichtsamt von Schönheide. 


Ltebenthal den 3. November 1828. Das Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtge n 


icht zu Liebenthal ſubhaſtlrt das daſelbſt in der Nleder⸗Vorſtodt ſus Nro. 7. ber 

legene, auf 1156 Rthl. 0 gr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus nebſt Acker wirihſchaft! 
des Bäckermeiſters Loren Felesrich, ad inflanttam der Realglaubiger und fordert 

Biethungsluſtige auf, in Ter mino den Se Ei 


. Februar 1829, früh o Uhr g 


im Gerlchzslocale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 2 


fimmung der Intereſſenten, den Juſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
Jugleich werden diejenigen, deren Realonſpruͤcke an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auftzefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenſalls fie: 
damit gegen den kuͤnftigen Beſſtzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
=: SER Koͤmgl. Land» und Stadtgericht 
f Pleß den 25. Ocrober 1828: Die zu Lendzin fſub Rr. 5. belegen Mars‘ 
tin Kulaskowſtzſche, auf 100 Rth. gerichtlich gefihägte Gaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in Terinino peremtorio den 3. Februar 1829, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor 


Beer veraͤußert werden Beſiß⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher zu 


x dleſem 


* 
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dleſem Termine eingeladen, wit dem Bemerken, daß der Befibiethende, wenn 
nicht geſetzliche Ausnahmen zulsgig find, den Zuſchlag zn gewarrigen hat, daß 
auf erwa nach tiefem Termine eingehende Gebothe keine Ruͤcſicht mehr genommen 
werden wird. Zugleich werden, alle diejenigen, welche an dieſe Stelle Realan⸗ 
fprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge ordert, dieſe Anſpruͤche ſpateſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls ſie damit 
werden präcludirt werden, und ihnen gegen den kuͤnftigen Käufer dieſes Grund⸗ 
Kucks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. . E 
ren RE Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 

2 Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 
Breslau den 25. November 1828. Von dem Koͤnigl. Stadt: Walfer« 
lite zu Breslau wird in Gemaͤßheit des H. 437, ſeg. Tit. 17. Thl. 1. des All⸗ 

gem. echt den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 27. Febr. 1828. 
nn „ Leinwandhaͤndlers Friedrich Siegmund Opitz die bevorſtehen de Theilung 
ſeines Nachlaſſes unter deſſen Wirtwe und Kinder hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, um ihre etwaulge Forderungen an dieſen Nachlaß binnen längſtens drei 
Monathen bei gedachtem Walſenamte anzuzeigen und geltend zu machen, widris 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgobliebenen Erb⸗ 
ſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaltuiß feines Erbtheils halten 
kdunen. Koöͤnigl. Stadt» Walfenamt hiefiger neun 75 a 
TCamenz den 16. October 1828. Auf den Antrag zweſer Realgläubiger 
wird das dem Anton Ertelt gehörige, fub No. 17, zu Wartba gelegene, und nach 
der gerichtlichen Taxe vom 18. Juli d. J. auf 6608 Rth. 14 fgr. Cour. abgeſchaͤtzte 
Gaſibaus, in den dazu anberaumten Terminen, und zwar: den 14. Januar 1829, 
den 14 März und den 14. May 1829. im Wege der e ee e an den 
Meiſtbtetenden verkauft werden, in welcher Folge wir daher zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
Luſtige hlerdurch auffordern, in diefen Terminen, beſonders aber In dem letztern, 
welcher deremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichts ⸗ Locale allbier 
zu erſcheinen, ihre Gekote abzugeren und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden mie 
El willigung der Extrahenten zu gewärtigen. Zugleich wird hierdurch dekannt 
gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufihilings, die Löfchung der 
fämmtlich eingetragenen, fo wie der leer aus gehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, obne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
Herfügt werden wird. . 5 x ER . ENEEN 
BER Das Parrimonial» Gericht der Köntyl. Niederländischen Herrfchaft 
EEE Cameng, als Gericht der Stadt Wartda, N 
pPeiskretſcham den 12. Mybr. 1828, Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläublgers wird das zu Petskretſcham gelegene, dem Stanislaus Malcherczick zn⸗ 
gehörige Ackergut, welches auf 203 Atblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
RN den 28. Januar k. J. x 
ee um 9 Uhr in der hiefigen Stadtgerichts * Kanzley öffentlich an den 
Melſidletenden verkauft werden, wozu alle Kaufuſtige und Zahlungefähige elnge⸗ 


laden, zugleich aber auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger, welche an die ⸗ . 


* 


ſes Ackergut aus irgend einem Grunde rechtlichen Anſpruch zu haben vermelnen, 
* 5 ; * 7 5 5 Pr 4 S 2 1 5 vor⸗ 


— 
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vorgeladen werden, ſich gedachten Tages damit zu melden, -twißrizenfalls fie de - 

mit praͤeludirt, und denſelben ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 

a Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 7 

Langenbielau den 4. Deeember 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 

richtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und 
Glaͤubiger des verſtorb. Bauer Joh. Gottfried Fellbaum die nothwendige Subha⸗ 
ſtation des zu feinem Nachlaß gehörigen „zu Lampersdorf Frankenſteiner Kreiſes 
belgenen, und auf 804 Rthl. 10 fgr. abgeſchätzten robhothſamen Bauerguths von 
elner halben Hube dato gerichtlich verfügt worden iſt. Demuach werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch oͤffeutlich aufgefordert, in denen hier⸗ 
zu anberaumten Blethungsterminen, namlich den 12. Januar und xx. Februar 
. J. in der hieſigen Gerichtskanzley, beſonders aber in dem peremtoriſchen Bie⸗ 
thungstermine, den 14. März k. J. in dem Gerſchtslocale zu Lampersdorf in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the zu Protpcoll zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtalt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifle 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Gldts: 
biger des verſtorb. Bauer Johaun Gottfried Feäbaum zur Abgabe iheer Forde⸗ 
rungen an deſſen Nachlaß zu den anberaumten Biethungsterminen hiermit vorge⸗ 
laden, und haben dieſelben im Falle ihres Ausbleibens zu gewartigen, daß ſie 
mit ihren Forderungen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt, und lediglich an den 
nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger verbleibenden Ueberreſt verwie⸗ 
fen werden. Das v. Thielau Lampersdorfer Gerlchtsamt. 1 


3 - eege. i 
Schmiedeberg den 10. Dechr. 1828. Von dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Land, und Stadtgerichte wird zur offentlichen Kenneniß 
gebracht, daß der hieſige Apotheker Julius Zeidler und deſſen Gattin 
Pauline Friederike Charlotte. Auguſte geb. Nilſen die hierorts ftamtark 
ſche Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen habens 

K oönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. Ei 

„ Beeslau. (Lonzert) Anzeige der Blinden, welches dieſe Mlttwoch 
als den 1 4ten d. M. feinen Anfang nimmt, und fo allt Mitiwoch fortgeſ tt wird, 
wozu ergebenſt einladet 5 TR Zahn, Coffetler, 

„ Breslau din 13. Januar 1829. Gefern iſt bey uns aus Vetſehen 
einer Dame, die ſich Frau v P ezinski nannte, ein Et stöfchufdfchein von Ein 
= Zaufend Thaler fub No 46333 A. enſtatt eines Staatſchuldſcheines von Ein Hun ⸗ 
dert berabreicht worden; wir erſuchen demnoch' hoͤſlichſ die Frau, v. Paczlazki, ſol⸗ 
chen bey uns ſoſort gefaͤlllag umzutauſchin, und verbinden hiermit zugleich die Ans 
zeige, daß bereſis alle Vorkehrungen getroffen worden Abd, kelnem andermeitigen: 
GStbrauch da von machen zu loͤnnen. g rn Sr Ro 

IS Gebrüder Guttentag, Sblouer Straße in der goldnen Krone 


\ 


= . — (1 

1 Donnerſtags den 18. Januar 89898 > 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ve: it. 

Aaallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
reslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. II. 


Zu verkaufen. 2 
Fürſtenſtein den 5. November 1828. Das zu Ober⸗Salzbrunn Wals 
denburger Kreifes ſub Neo. 2. belegene, und nach der in unſerer Reglſtratur 
und in dem Gerichtskretſcham zu Ober Salzbrunn zu inſpieirenden Taxe gericht⸗ 
lich nach dem Materialienwerth anf 2571 Rth. 19 ſgr. Cour. abgefchägte Gaſt⸗ 


wirth Sarl Samuel Scholzſche Freihaus, welches zum Gaſthef, genannt zur 


goldnen Sonne, eingerichtet, an der durch den Brunnenort Salzbrunn führen, 
den Hauptſtraße und ſehr nahe an der Salzdrunner Mlneralquelle gelegen if, 
ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers im Wege der notwendigen Subha⸗ 
ſtation in dem auf den 16, Februar, den riten April und den 15 Juuy 1829. 
Vormlttags 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremto⸗ 
zaſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden da⸗ 
her hlermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erften beiden in 
hieſiger Amtskanzley, im letzten und peremtoriſchen aber in der Gerichtsſcholtiſey 
zu Ober⸗Salzbrunn zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſchelnen, und bat ſodann 


der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jatereſſenten, wenn nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulatzig machen den Zuſchlag, zu erwarten 
— Reichsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichisamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. e 

; *) Frankenſtein den 23, Decdr. 1828. Nachdem von dem unterzelchne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der Zimmermeiſter Schuſterſchen Erden die freiwillige 
Subhaſtation des ſub No. 352. des Hypothekenbuches von Frankenſtein belegenen, 
und auf 109 Nehlr. 10 fgr. nach dem Matertalienwerth abgeſchaͤtzten Hauſes, und 
zwar im Wege der Erbfonderung zu verfügen beſugden worden, ſo werden beſſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor und eingeladen, in dem dleſerhalb 


auf den 19. F bruar 1829. Vormittags un 10 Ubr in unſerm Amts Locale vor 
dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Drrector Herrn Neſſel anberaumten Ter⸗ 


mine in Perſon, ober durch gerichtlich beglaubigte Stellvertreter zu erſcheinen, ſich 


von denen Kaufsbedlngungen zu informiren, Ihre Gebote abzugeben und die Adzu⸗ 
ditcatton des Fundi zu gewaͤrtigen, im Fall nicht gefeßliche Anſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme begründen. ; a se 
en rn, Land» und Stadtgericht. Be 
eangenblelau den 7, Januar 1829. Da in dem am 29. v. M. zum 


Verkauf der Friedrich Kretſchmetſchen, ſub Nro, 57. zu Hartau belegenen, anf 
300 Rihlr, ortsgerichtlich gewürdſgten Freiſtelle, angeſtandenen Blethungstermine 


kein Kieitant erſchtenen iſt, fo haben wir zu dieſem Behuf einen anderweiligen Ter⸗ 


min auf den 14 Februar d. J. in loco Verthels dorf anberaumt, in welchem befiga 


und 


=, 
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und zahlungsfaͤhlge Kauftiebhaber ihre Gebote ad Protoeollum geben, und den Zur 
ſchlag an den Meiſtbiethenden nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſen⸗ 

= 155 falls ncht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, gewaͤrtigen 
nnen. 3 =. 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majorats⸗Guͤter. 
Theiler. = . Peege. 5 

9 Schloß Ratibor den loten Januar 1829. In der Johann Sleg⸗ 

mundſchen Subhaſtations⸗Sache haben wir zum nochmaligen Verkauf der auf 

706 Rthl, 5 ſgr. 8 pl. abgeſchaͤtzten Windmühlen ⸗Realſtaͤten ſub Nro. 385. zu 

‚Altendorf einen neuen Termin auf den 9. Februar d. J. in der hieſigen Ger 

richtskanzley anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Zablungstaͤhige ander weit 

mit dem Velfuͤgen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag erfolgen wird, in ſo⸗ 
fern 1005 geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Das letzte Geboth auf 

dieſe Realltaͤten beträgt 200 Rthl. : UT 5 

Fr Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 


*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. Decemder 1828. Von Seiten 
des unterzeichneten Gertchts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
‚ Erecution die nothwendige Subhaſtation des dem Ferdinand Hain zu Kalſerswal⸗ 
dau ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 50. alidort belegenen, und in der orts⸗ 
gerlchtlichen Taxe vom 9. December 1828, auf 1120 Nihlr. 2 gr, 0 pf. Cour. ge 
würdigten Bauerguths verfuͤgt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kauſtuſeſge hiermit aufgefordert, in dem auf den 20, Februar und 
und 20. März zur Aufgahme von Gebothen angeſetzten Termine, beſonders aber 
in dem auf den 2 “= 3 
i 5 27. April 1829. 5 0 
anſtehenhen letzten und peremteriſchen Licktationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Gleisdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
höriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pros 
tocolle zu geben und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Inmtereſſenten das in Rede ſiehende Bauerguth dem als zahlungsfähig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden adjudlelrt, und auf ſpäter als an dem beſagten 
letzten Termine elngehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frel Standesherrl. Gericht als Gerichtsamt 
; der Herrſchaft Sierddorf, 1 a i 
*) Loslau den 24. December 1828. Auf den Antrag der Vincent Wyslu⸗ 
chaſchen Erben ſoll das nach dem Vincent Wyslucha hinterbliebene, ſub Nio, 5. 
zu Skrzischow gelegene Bauerguth, welches gerichtlich auf 24 Rthl, as far, abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Suübhaſtatlon verkauft werden. Wir haben dazu 
einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 5 März a. f. in unſerer Gerlchts⸗ 
kanzley angeſetzt, und laden Kaufluſſige mit der Aufforderung vor, gedachten Tao 
ges vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber der Meiſtbie⸗ 
tbende den Zuſchlag zu g⸗woͤrtigen. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Amts⸗ 
kanzley eingeſehen werden. . f ER 
ER Dos Kammeral⸗Gerichtsamk der Frelen Mindern Standesherrſchaft 


Loslay. 2 Frel⸗ 
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) Freihan den 6. Januar 1829. Das biefige Gerichtsamt ſubhaſtiret die 
zu Kuſchwitz Milliſch Trachenderger Kreiſes ſub Nro. 19. gelegene Chriftien Kuͤch⸗ 
lerſche Freiſtelle, welche auf Höhe don 204 Rthlr. 7 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden. Es werben demnach Kauflufige und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, ſſch 

in Sermino peremtorio, den 16. März a, €. in der hleſigen Gerichtskanzley zu 
melden und ihr Geboth abzugeben. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, daß auf die nach Verlauf des kicitattonstermins etwa einkommenden Nach⸗ 
gebote nicht mehr reflectirt werden, und daß den Kaufluſtigen die Kaufsbedingungen 
in Termino werden bekannt gemacht werden. f a 5 5 

Frei Minder Standesherrl. v. Teichmannſches Gerichtsamt. 

„ Langenbitelau den 12, November 1828. Von dem unterſchriebenen 
Gerichtsamt wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wige der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation der öffentliche meiſtbiethende Verkauf der Wilhelm Schoͤnſelderſchen 
Freiſtelle ſub Nrd. 65. zu Nleder⸗Lang⸗Selfersborf, welche am 11. v. M. auf 
356 Reh, dorfgerichtlich gewürdigt, verfügt worden iſt. HBiezu ſteht der ein⸗ 

zige und peremtoriſche Bietzungstermin den, 21, März k. J. Vormittags vonn 
10 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in der Gerichtskanzley zu Nie⸗ 
der Lang ⸗Seiffersdorf an. Beſit⸗ uno zahlungsfaͤhige Kaufluſttge werden eins 
geladen, ihre Gel othe daſelbſt zu Protocol zu geben und hat der Meiſt⸗ and 
Beſtbiethende nach vorheriger Einwilligung der Intereſſenten den Zufchlag zu 
gewartigen. a l 5 3 EEE 
Graͤfl. v. Sandrezkyſches e der Langenbielauer Majoratsguͤther. 
Theiler: 5 N 


1 5 Lege. 1 
() Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. Deebr. 1828. Von Seiten des 
"unterzeichneten Gerichts wird blerdurch dekannt gemacht, daß lin Wege der Exe⸗ 

cution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Carl Wilhelm Liebig clvilt⸗ 
ter und dem Johann Carl Liebig naturaliter zu Saalberg ſeither zugehörig gewe⸗ 
jenem, ſub Mo“ 8. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe dom 8. April > 
1828. auf 418 Rthlr. 10 for, Cour gewürdigeen Hauſes verfüge worden iſt. Es 
werden daher deſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
zur Aufnahme vou Geboten f ö 
. 6 auf den 20. Marz 1829. 1 
enſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗ Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch el⸗ 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erkla⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhtg ſich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpäter ais an dem 
beſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. = 
3 Reichsgraf. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. x 
Sr) Srahenberg den 31. Deebr. 1838. Die Mühlendefigung des Gott⸗ 
leb Härtler zu Confadswaldau ſub Nro. 42., beſtehend in dem Wohngebäude, 
Scheuer und Stallung, in einer in ſehr gutem Bauſtande befindlichen Windmühle 
mit 5 Morgen Ackerland und 2 Morgen Wiefe, auf 211 Rehlr. dorfgerichtlich abs 
geſchätzt, iſt ſubhaſta geſtelt. Der Licltatlons⸗Termin ſteht den 15, März 5 
8 9 > ER ö 87 ? 6 
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von 61 Morgen 49 R., alles dieſes aber im Jahre 1828. auf 3708 Rihl 8 far, 
6 pf. gerlchtiſch abgeſchätzt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, 
den 4. Februar 1929, den 6. April 18a9., beſonders aber auf den 15. Juni 1829. 


Vormttkags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Eimander im Termins⸗ 


tigen daß en e nnd die Adjiudication an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden 


7 


Antik Genehmigung der 0 en wird, 1 N 
„ RWnigt ß. Land und Stadege richt. 
Oels den 9. rien dem Bleicher Gottlied Queſt zugehörige 
von den Dorfgerlchten auf 1120 Rihle. abgeſchatzte Bleiche und Freiſtelle in Kleln⸗ 
Schoͤnwald bei Feſtenberg, ſoll auf Antrag eines Hppothekengläubigers auf 
N den 11. April 10 Uhr ken 

auf bleſſgem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, und wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 


erfoſgen. Die Taxe iſt bei dem Gerſchtsamt und den Dorfgerichten nachzuſehen. 


N 2 Das eic der Schoͤnwalder Guͤter, = : { 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 19. Nobbr. 1828. Von Selten des uns 


terzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 


tion dle nothwendige Subhaſtatlon des dem Johann Chriſtoph Reder zu Crifferss 
hau ſeither zugehoͤrlg geweſenen, ſub No. 61 alldort belegenen, und in der örts⸗ 
gerichtlichen Tare vom 5. Nobbr. 1828 auf 108 Rihl. 10 fgr, Cour. gewuͤrdigten | 
Hauſes verfügt wörden iſt. Es worden daher beſitz“ und zahlungsfaͤhlge Kaufln⸗ 


i ſiige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 


auf den 13 Februar 1829, anſtehenden 


kü gen und peremtoriſchen Kleitations: Termine Vormittags um 10 Uhr in der Ge⸗ 


richtskanzley zu Hermsd. u. K. entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle zu 
geben und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſeu⸗ 
ten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ 


‚und Beſtbietenden adjudice, und auf ſpäter als an dem beſagten letzten Termtne 
eingehende Gebote, 


eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande es nothwendig mar 
chen, keine Rückſicht genommen werden wird. f ei 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 


Leob⸗ 
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gemacht, daß auf den Antrag einiger Realglaͤubiger die ſub Nro. 10. zu Fuͤrſtlich 
kangenau Leobſchuͤtzer Kreiſes belegene, dem Ignatz Doͤhner gebörige halbhuͤfige 


Bauerwirthſchaft, welche durch die gerichtliche Taxe vom 26. Nobemher c. auf 


1393 Rthl. 10 far; gewürdiget worden, öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft 
werden ſoll, wozu drei kleltatienstermine auf den 16. Januar und 16. Februar 


hieſelbſt, und den dritten, welcher peremtorſſch if, auf den 16. Marz 1829. zu 


Schloß ⸗Stolzmütz anderaumt worden find. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Ter⸗ 
mino peremtorio zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und es hat der Meiſt⸗ 
und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in dem auf die nach Ablauf bes 
lebten peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
Das Für Biſchöfl, Gerichtsamt des Katſcherſchen Dilriets. _ 

; Greiffenſtein den 5. December 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſkirt auf Antrag der Scholf Klchterſchen Erben und Vormundſchaft das 
auf 1108 Rihlr. 8 gr. 2 pf. taxitte Bauerguth Nro. 108., und das ohne Abzug 
der Onera auf 60 Rthl. gewürdigte Haus ſub Niro. 38. zu Hernsdorf, und ſteht 
der peremtoriſche Blethungstermin auf den 18. Maͤrz 1829. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsamtskanzley an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Sreiffenflein. 

f Trebnitz den 27. Septmeber 1828. Die dem Müller Goitfried Scholz 
börige, zu Neuhoff, 4 Meile von Trebnitz belegene, unter Nro. 16. a, des Hypo⸗ 
thekenbuchs aufgeführte ſogenannte Lehmmühle, welche nebſt den dazu gehörigen 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Grundſtücken gerichtlich auf 1451 Rthlr. 20 fgr. abge⸗ 
ſchatzt worden, ſoll 17 den Antrag eines Reolgläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Sub haſtatlon offen a 

fonds Termine auf 55 28. wer > 
Re 5 den 20. November 8 f 
. den 22. December ) . Jeund 
8 3 den 29 Januar ) 1829. f e 
Vormittags um 9 Uhr in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn fand.» und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Reſſel angeſetzt worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ 
Und zahrlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders 
aber in vemiegteren, welcher peremtoriſch It, einzufinden, ihre Gebote unter de⸗ 
nen ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und hiernaͤchſt zu gemärrigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter 
abzugebende Gebote aber, ſo welt die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, nicht 
reflectirt werden wird. Uebrigens ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung 
aller eingetragenen Poſten, der leer ausgehenden ohne Production der „Inſiru⸗ 


mente verfuͤgt werden. ! Sn 
EN Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. = 
Wartenberg den 6. Decbr. 1826. Ole zur Nachlaßmaſſe des Thomas 


Leobſchütz den 1. Detembet 4828. Dem Yublico wird hiermit belannt 


ch vetkarft werden, und And die iezfädigen Licitas. 


Kauletzty gehörige, zu Groß⸗Frledrichs⸗Tabor No. 6. Wartenberger Kreiſes ber 


legzne Kolonieſtelle, die dorfgerichtlich auf go Rthlr. taxirt worden, ſoll auf An⸗ 
trag der Erben in Termino den 27. Februar k. J. Nachmittags um 2 Uhr N bies 
ger 


= 


1 


Se 


u elu)m 88 
ſiger Rangley merfibiethend verkauf werden, wozu Kaufluflige mit dem Bebeiten 


vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag mit Einwilligung ver 


Intereſſenten ertheilt werden wird. = FE; 
Ser Fürſtl. Curländiſch Sret» Standesherrl. Cammer⸗Juſilzamt. 


2 Kamenz den 22 Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das ſub Nro. 49. zu Wartha gelegene, dem dortigen Bäckermſtr, Joſeth Kloſe ges 


hoͤrige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 18, Juli d. J. auf 1056 Rihl, Cour. 


abgeſchaͤtzte Haus, im Wege der Execution iu Termino unico et peremtorio deu 


26, Februar 1829. öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, weshalb 


wir zahlungs fähige Kaufluſtige bierdusch auffordern, in dieſem Termine Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſtbletenden mit Genehmigung des Extrahentens zu gewartigen. 


Das Pakrimonial⸗Gericht der Koͤnlgl. Mieder landiſchen Herrschaft 


Camenz, als Gericht der Stadt Wartha, 


Schloß Neurode den 28. Novbr. 1828. Die Anton Hilbigſche Kolo⸗ 

nieſtenſtelle in Harte Vol. I. Nro. 9. des Hypothekenbuches verzeichnet, ortsge⸗ 

richtlich auf 528 Rthlr. 10 for. taxirt, Toll in Termino den 27. Februar 1829. 

Vormittag 10 Uhr in der hieſigen Juſtizamts⸗Kanzley im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
lustige hierdurch vorgeladen werden. 
an Reeilchsgraͤſl. Anton v. Magnisſches Juſtlzamt. 
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N 22 NER Fe Pre gez. Bact. 
Breslau den 26. Nobbr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 


gers iſt die Subhaſtation der dem Goitfried Nowag gehörigen, zu Bogusla⸗ 


witz ſub Nro, 24. gelegenen, aus einem Wohnhauſe und 8 Schfl Ausſagt Ak⸗ 


kerland beſtehenden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur 


einzufebenden Taxe auf 500 Rehlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. 
Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 


angeſetzten Bietungstermine am 26. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen geboͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datarium zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 


- Meifts und Beſtbiethenden, wenn Feine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen 


wird. Roͤnigl, Preuß. Lands Gericht. 
5 5 | | Delius. 
Reinerz den 1. Deebr. 1828. Die dem verſtorb. Anton Kaſchel zu⸗ 


gehoͤrlge, ſub No. 10, zu Löfchnig gelegene, ortsgerlchtlich auf 133 Rth. 2 
gewuͤrdigte Häuslerſtelle fol auf ben Antrag der Erben in d 9715 70 


den 28. Februar 1829. Nachmittags 3 Uhr in der Kanzley zu Ruͤckers an den 


Melſt⸗ und Beſtbtetenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


I 


und Friedersdorf, 


Das Major v, Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Ruͤckers 


Bres⸗ . 5 
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g Breslau den 27. November 1828. Auf den Antrag des Schneidermel⸗ 
ſter Carl Waͤguer ſoll das dem Schiffer Poſttag gehoͤrige, auf der Ufergaſſe zu 
Neu ⸗Scheitnig ſub Nrd. 8, belegene, und wie die an der Gertchtsſtelle aushäns 
gende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe 
auf 667 Rth. 14 fgr,, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 734 Rth. 
20 for, abgeſchätzte Hans No, g des Hypothekenbuches im Wege der nothwendigen 
Subhaſſation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
bierduſch aufgefordert und eingeladen, in dem hietzu angeſetzten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Termine, . f a 
rt den 28. Februar 1829. Vormittags um zo Uhr ER 
bor dem Heren Juſtizrathe Schwürz in unſerem Partbeienzimmer Nro, k. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtitchen ein 
getragenen, auch der leer aus zehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſrumente bedarf, verfügt werden. 
® ug Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 5 
l 1 5 . Blankenſee. 
5 Habelſchwerdt den 28. October 1828. Die zu dem Nachlaß des in 
Brand verſtorb. Coloniſten Joſeph Tſchoͤpe gehörige, in Brandt belegene, und 
ſub No, 2, des Hypothekenbuchs verzeichnete Koloniftenftelle, welche auf 550 Rh. 
gewürdlget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 6, Februar 1829. Vormittags 12 Uhr anf der gedachten Stelle zu Brandt an⸗ 
beraumten einzigen Termine meiſtbiethend verkauft werden Belig- und zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden dazu mit dem Beifügen hlerdurch eingeladen, daß der 
Metſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Die Tape der beſagten Colonſſtenſtethe iſt 
in dem Kretſcham zu Brandt und an hieſiger Gerichtsſtelle zur Einſicht ausgehan⸗ 


gen worden, > ; 
Koͤnigl. Stadtgericht daſelbſt. : 
| 1 Schneider. 
Gleiwitz den 10 October 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
haben wir im Wege der Execution zum offentlichen Verkauf der den Bergleuten 
Johann Mayiera und Joſeph Jarzombek gehörigen, zu Waldhoff Beuthner Kreis 
ſes belegenen, ſub No. 2. des Hypothekenbuchs don Wieſchowa verzeichneten, auf 
300 Rth. Cour, gerichelich abgeſchätzten Freſſtelle mit den dazu gehörigen 20 Schfl. 
Preuß. Maaß ſäbaren Acker, einer Wieſe und einem Obſt⸗ und Graſegarten, 
Lerminum unicum et peremtorlum auf den 6. Februar 1829. im Orte Broslawitz 
anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen weroen. 
STERN 8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Broslawitz. g 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 18. November 1828. Von Seiten des 
unterzeſchneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exce⸗ 
eution die nothwendige Subhaſtation des dem Gotthelf Seiffert zu Glersdorf ſeit⸗ 
ber zugehörig geweſenen, ſub Nro. 14. glldort belegenen, und in ni 
ö 2 — . 5 en 3 
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chen Taxe vom 2. Mal 1823. auf 410 Rthlr. 10 for, Courant gewürdigten Han⸗ 
ſes verfuͤgt worven iſl. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen s FE ; 
4 auf den 9, Februar 1829. Ex 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermitte Vormittags um ro Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocol zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Eiklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
Meiſt und Beſtblethendea adſudleirt, und auf fpäter als dem befagten Termine 
eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig ma, 
chen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. hc 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht als Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaft Glersdorf. SE 
ge Offener Arreſt. i 
) Neiſſe den 5. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Kaufmanns Mo⸗ 
ritz Pleſſner hieſelbſt per Decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den it. Dem zufolge wird Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit 
zur Pflicht gemacht, dem Gemeinſchuldner nicht das Geringite davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſogleich getreulich bavon Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, fofort in das gerichtliche Depoſitum abzullefern mit dem Bedeuten: daß, | 
wenn Jemand etwas verheimlichen und zurückhalten oder an den Gemelnſchuldner 
zahlen oder gausantworten ſollte, ſolches für nicht geſchehen erachtet, und zur Maſſe 
anderweit eingezogen, auch der Inhader! ſolcher Gelber und Sachen feines etwa 
daran habenden Unterpfand oder anderen Rechtes für verluſtig erkläre werden wird. 
— Könige, Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. . 


8 Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


Breslau, den 14, Januar 1829. 
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= Bekanntmachung, i 
wegen Verdiugung der nachſtehend N Materialien zum Bau elner 
Maſerne und Stallungen für das Koͤnigl. Erſte Küräſſier- Wegiment am 
8 28 „ r EI FERT 
Behufs des Baues einer neuen Kaſerne und der Stallungen für das 
5 Königl. Erſte Kuraſſier Regimeut fol im Wege der Submiffion und eventuellen 
Lleltation folgendes Baumaterial für das Jahr 1829 beſchaft werden: 1) Eine 
Million und achtmal hundert Tauſend Stuck Mauerzlegel; 2) Ein Tauſend und 
neun hundert Tonnen Kalk; 3) Drei hundert und fünfzig Schachtruthen a 144 Sur 
bie = Zug Preuß. Oder⸗Mauer⸗Sand. Die Ziegel konnen in einzelnen Poſten 
von jedoch mindeſtens 150,000 Stück angebothen und reſp. abgeliefert werden. 
Die Lieferung des Kalks wird wo möglich nicht geiheilt, und die Abnahme deſ⸗ 
ſelben guf der Bauſtelle in ſchon gelöͤſchtem Zuſtande verlangt. Die Sandliefe⸗ 
rung kann in zwel auch mehrern Poſten getheilt werden. Wir fordern demnach 
Lieferungsluflige und Cautſans fähige hierdurch auf, nach genommener Einſicht 
der diesfaͤlligen unerlaßlichen Bedingungen, welche in niferer Reglſtratur zu dies 
ſem Behuf bereit Liegen, uns bis zum 25, Januar a. c. ihre Submiſſionen ver⸗ 
ſchloſſen einzureichen, wonaͤchſt an dem darauf folgenden Tage, als dem 26. deſ⸗ 
ſelben Monaths Vormittags um 9 Uhr in unſerim Geſchaftslocale, im Bau⸗ 
Inſpector Fellerſchen Hauſe an der Sandbrücke, mit Eröffnung der von den Sub⸗ 
mittenten auf dem Couvert deutlich zu bezeichnenden Eingaben in Gegenwart der 
Erſchi'nenen vorgegangen, und alsdann unter den Submittenten zu einer Licita⸗ 
tion geſchrütten werden wird. Uebrigens follen ſowohl bei der Submiſſion als 
der Lleitation auch General-Gebothe, in’ fofern ſolche die Special⸗ Forderungen a 
unterbiethen, angenommen und berückſichtigt werden. Vor der Eröffnung des Li⸗ 
eitations⸗ Verfahrens muß ſich ein jeder Submittent und reſp. Liettant, welcher 
zu demſelben zugelaffen werden will, über ſeine Cautiousſähigkeit genügend auss 
weſſen, wobei bemerkt wird, daß nur Cours habende Staatspapiere und Pfand⸗ 
brfefe als Caution angenommen werden koͤnuen, und daß Diele Caution nit ei⸗ 
mem Zehnthell des Geldbetrages für den bezüglichen Gegenſtand der Entreßpriſe 
von dem bleibenden Mindeſtfordernden fofort im Termine erlegt werden Auß. 
Ver Zuſchlag bleibt jedoch der unterzeichneten Intendaͤntur vorbehalten, und wird 
hierzu eine vlerzehn tägige Friſt, vom Tage des Llektationstermias angerechnet, 
Dergeſtalt feſtgeſetzt, daß bis dahin die bezuͤglichen Mindeſtfordernden an ihr Go⸗ 
both nach der Auswahl der Intendantur gebunden bleiben. Be 
Breslau den 6. Jaunar 1829. g. 2 2 
* König. Intendantur des Eren Arinee Corps. N 
TEEN gez. Weymar. 
i Herms⸗ 


* 
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- Hermsdorf unterm Spmafliben 18. November 1823. Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutlon die nothwendige Subhaſtatlon des dem Daͤusler und Fuhrmann Ehrenfried 
Shin zu Agnetendoff ſeither zugehörig geweſenen, ſub Ro. 73. alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 23. Julius 1828. auf 225 Rihlr. 20 far: 
Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden If. Es werden daher beſſtz⸗ und 
zablungsfabige Konflaflige hlermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Ge⸗ 
bothen auf den f 5 — a f 75 
en ,. Februar 189. . Br 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Kicitationstermine Vormittags um ohr 
in der Gerichtskanzley allhler zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gebͤriger Vollmacht verſehenen Mandakarlus zu erſchelnen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig ſich aus wei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſidiethen en ad judicirt, usd auf ſpͤter als an dem beſagten N 
peremtoriſchen Termine eln gehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Um⸗ 
ſiande es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. n 
= Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. ur) 
RE: Hermsdorf unterm Khnaft den 6. Decbr, 1828. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen Regulirung des 
Machlaſſes die nothwendige Subhaſtation des dem verſtord. Gottſieb Schoder zu 

Heriſchdorf feither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 98, alldort belrgehen, und in | 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 12. Auguſt 1829. auf 69 Rthlr. 8 9 4 bf. Coue. 
gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
ige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 
nz auf den 27. Februar 1829. 5 
88 anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations « Sermine Vormittags um 
10 Uhr in des Gerichts⸗Kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Prstokolle zu geben und hiergaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
kung der Inkereſfenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 
welſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjadicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſag⸗ 
ten letzten Lermine eingehende Gedotbe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Znglelch werden 
auch die unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, in gedachtem Ter mine zu 
erſcheinen, ihre Auſprüche an die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden, deren Rich⸗ 

tigkeit nachzuwelſen, und das Weitere, bei ibrem ungehorſamen Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß fie aller threr etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤudiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
= eichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei; Standesherrl. Gericht. 
Hirſchberg den 3. Nobbr. 1928. Bei dem hleſigen Koͤnigl. Lands und 
Stadlgerichte fol das ſub Nro. 917 hisſelbſt gelegene, auf 853 Rihlr. 10 gr. ab⸗ 
geſchaͤtzte, dem verſtorb, Handelsmann Anton Ullrich gehoͤrig geweſene Haus, in 
Terminis den 11. Decbr. c., den 12. Januar 1829. und 17. Februar 1829, als 
dem letzten Bietungstermine öffentlich verkauft werde, wozu alle Waage 
aufs 
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geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag rfolgen wird, hierdurch 
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Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden, im Fall keine 


di vorgeladen 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. > en 


vs == TE Thomas. 
i | Citstiones Edictales. . 
) Eofel den 30 Dechr. 1828. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtge⸗ 
richt werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom October 1775. über die für den Lieutenant v. Hemmel auf dem Haufe 
ſonſt der verwikt. Ehledemann jetzt der verehel. Steuer Einnehmer Staſcheck ſub 
Rubr. III. Nro. 2. eingetragenen Forderung von 100 Rehlr., als Eigenthümer, 
Eefjionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Ansprüche zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ih te eiwannigen Auſprüche binnen 3 Monaten, laͤngſtens 
aber in dem zu deren Angabe angeſetzten werenitortichen Termine den 2. „April 
Vormittags in dem Gerſchtszimmer auf dem Ratohauſe durch Production des In⸗ 
ſtruments oder auf andere Art geltend zu machen, widrtgenfalls ‚fe mit ihren etz 
wannigen Auſprüchen ſowohl aus dem erwähnten Inſtrumente, als auch uͤber⸗ 
haupt wegen der eingetragenen Forderung von 100 Rthlr, nebſt Zinſen an das ver⸗ 
pfändete Haus präcludirt, ihnen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſelben ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Jaſtrument für amortiſirt erklart, und die Loͤſchung 
dieſer 100 Kehle, im Hypothekenbuche verfügt werden wird, i 
Königl, Stadtgericht. f = 
Breslau den 21. October 1828. Auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. 


Stadt⸗Waiſenamts wird der am 22. Juli 1782. geborne 
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8 Johanu Chriſtoph Finz, . 
ein Sohn des vor mehreren Jahren hier verſtorb. Holzhandſers Joſeph Finz, wel⸗ 
cher ſich ſchon vor dem Jahre 1809. nach Warſchau begeden haben ſoll, und ſeit 
jener Zelt keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, vor oder 
wäteſtens in dem auff 8 r 

den 1. September 1829. Vormittags um 10 Uh: 


vor dem Herrn Juſtizrath Grünig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Termine 


zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt werden wird, Zugleich 
werden die unbekannten Erben des gedachten Verſchollenen hiermit aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erfcheinen und ihre Erbanſpeüche gehörig nachzuwelſen, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit werden ausgeſchloſſen, und der Nachlaß des Verſchollenen, 
welcher ſich auf 517 Rehle. 2 (gr. 10 pf. beläuft, den ſich melden den Erben nach 
erfolgter Legiilmation, oder in deren Ermangelung der biefigen Caͤmmerei als ein 
herrenloſes Gul zugeſprochen werden wird. Dem wird beigefügt, daß der ſich erſt 
nach erfolgter Praͤcluſton meldende nähere oder gleich nahe Erbe olle Handlungen 
und Verfügungen des legittmirten Erben oder der Caͤmmerel anzuerkennen „ und 
von dem Beſitzer der Erbſchaft weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 


Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was von der Erbſchaft noch 


vorhanden, ſich zu begnügen verbunden iſt. N 


Das Koͤnfgl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


. a v. Blankenſe. 
Leobſchuͤtz den 1. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerig tsamts werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren 


ge⸗ 


ie ro, es 
ee SonarhstenSnfiment vom 4. Marz 1803. über die auf der 
Gaͤrtnerſtelle Nro, 34. zu Fuͤrſtl. Langenau Leobſchützer Kreiſes, für den 
Flotian und Franz Jaſchke intabutirten Erbegelder von 40 Rthl als Ei⸗ 
genthümer , Ceſſionarien oder Pfandinhaber einen Anſpruch zu baben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, ſich damit fpäreftend in dem den 16. März 1829 
in Stolzmuͤtz anſtehenden Termine zu melden und gehoͤrig zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüͤchen ſowethl an das in Rede ſtehende 
Capital, als guch die dafür verpfändete Beſitzung präclndirt, ihnen da 
mit ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, das Inſtrument aber amprufiee 
und das Capital geloͤſcht werden wird. s 


Fuͤrſt⸗Erzbiſchoͤfl. Gerichtsamt des Katſcherſchen Dittes 
Glo gau den 18. März 1828. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird der am 22 Juli 1792. geb., ſeit dem Jahre 1812. verſcho⸗ 
lene Anton Joſeph Linke aus Kotzemeuſcei bei Glogau, welcher im Jahre 1812, 
mit einem franzoͤſtſchen Transport als Vorſpänner nach Ppohlen gegangen, und ſeit 
dieſer Zeit keine Nachricht ven ſich gegeben, nebſt ſein u etwa zurückgelaſſenen Er⸗ 
ben und Erbnehmern, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Mo, 
naten, und zwar fänıfleng in dem auf den 30. Aprut 1829. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Herrn Referendaris Muͤndel auß hieſigem Lat d⸗ und Stadlgericht anges, 
letzten Präjudictol⸗Termin per dn ich oder ſchriftlich zu melden, und dafeloft wei⸗ 
tere Anweiſung, im Fall fies Aus blelbens ber zu gewärtigen het, daß er für 
todt geachtet, und ſen ſaͤmm tüches zur öckgelaſſenes Ver n. zen feinen naͤchſten Er 
den, die ſich als ſolche dazu geſetzmaßig legitimiten koͤnnen, werde jugeeignet 
werden. 

Neinerz den 20. Mai 1828. Dem Landwehrmann Anton Exner, ges’ 
bürelg von Johannisthal, welcher angeblich in dem Luzareth zu Liebenau unterm 
IS. Aster 813 gestorben ſein ſell, une von diefer Zett ab keine Nachricht feinen 

Verwondten eribent hat, machen wir hliimet bekannt: fich binnen ent und 9 Mo⸗ 
naten pertuito ie den 1, März 1829 in unſerer Can zliy zu Reinerz zu fetten, bet 
ſelgeu Auſſen beiten aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und ſein gerins 
ges Vermögen ſeinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird, 

Dos Major v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Rüͤckers 

ö und Friedersdorf, 5 
Leubus den 38. October 1828. Von dem inte Königl. G7. 

richte. werden auf den Antrag der Intereſſenten nachſtehend aufgeführte verfohrem 


gegangene Hypotheken Juſtiumente „als: 1) das Hypotheken⸗Jnſfttument des 


Mittelgärtuers Auton König von Dorf Lenbue, vom 13. und reſp. 10, Februar 
1812; für die chemal, Lenbuſſer Stiftskirche über 20 Nthl.; 2) das Hypotheken⸗ 
Juſtrument dı 6° Dreſchgartner Hans Michael Gabel von Dorf Leübus vom 10. Ja⸗ 
unar 779 Uber 30 Nihl.“ für dell Kretſchimer Johann Michael Lindner eingetra⸗ 
gen, und ex Ceſſibne dom 15, Februar 1797. und leſp. 21 meuſis e et a. ejd. an 
dle Magdalena Buttler zu Leubus gediehen; 3) das Hypotheken- Inſtrument des 
Bauers Jobann Jolephe Bauch aus Städtel Leubus vom 21. November 1765. 

über 40 ep. für die katholiſche Klrche zu Alte Kalt eingetragen; 4) das b 25 
i theken⸗ 


7: - Fe = = 
le 


theken⸗Inſtrument des Bauers Johann Carl Belcke von daſelbſt vom 31. Januar 
1801, uber 60 Rthl. für den Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Franz Pietſch zu Tarx⸗ 
dorf; 5) das Hypotheken ⸗Inſtrument des Mittelgärtner Joſeph Brand zu Städs _ 
tel Leubus vom 18. Juny 1776 uber 80 Rthlr für den Schneidermeiſter Gott⸗ 


lieb Kreidelmeier zu Dorf- Leubus; 6) die Hypotheken⸗ Recognition des Gaͤrtners 


Franz Strauß zu Prauckau von 22. December 1796. über 32 Rthl. für die Se⸗ 
baſtlau der Fisbigſchen Kinder von Prauckauz 7) die Hypotheken- Recognition 
der Mühlenbefigerin Marla Eliſabeth verwit. Wicke geb. Kutzner zu Tannwald 
vom 24. September 1811. über 1317 Rtbl. 12 ſgr. 13 pf. Vatertheil der Mül⸗ 
ler Gottlieb Wickeſchen drei minorennen Kinder, Johaung Roſina, Carl Gottlieb 
und Wilhelm Wicke von daſelbſt; 8) das Hypotheken⸗Inſtrument des Kretſchams⸗ 
beſitzers Franz Kraſel von Staͤdtel Leubus vom 28. März und reſp. 22. Juny 
1804. über 280 Rihl. für das ebemal. Kloſter⸗Stifts⸗Dominium bieſelbſt und 
die Kirchengemeinden von Städtel Leubus; 9 dle auf dem Carl Belkaſchen Bau⸗ 
er zuthe zu Stadtel Leubus ex decreko vom Zzten März 1252, eingetragene unbe⸗ 


kimmte Vormundſchafts » Caution für die Hans George Reimſchuͤſſelſchen Kinder 


von Rogau. Es werden daher dle Reimſchüſſelſchen Kinder Behufs der Quit⸗ 
sungsleiftung und Einwilligung in die Loͤſchung der gleichgedachten Caution, ſo 
wie alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Forderungen und die darüber aus⸗ 
geſtellten Inttrumente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber gend einen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen 3 Monathen, oder ſpateſtens in Termino peremtorio den 17 März 1829. 
Vormittags um 9 Uhr eulweder in Perſon, oder durch legitimirte und gehoͤrig 
informitte Mandatarien an der hirſigen Gerichtsſtätte zu melden, ihre Auſprüche 


anzuzeigen und durch Production der Driginalien oder ſonſt gehörig zu beſchein 


gen, widrigeufalls fie zu gewärtig en haben, daß fir mit ibren etwanſgen Anſprü⸗ 
chen praͤc üdirt, und ihuen deshalb ein ewiges Sillſchweigen auferlegt, auch die 
a dachten Inſtrumente für amortiſirt erklart und die eingetragenen poſten geloͤſcht, 
fiatt des, Inſtruments ad 7. aber ein neues ausgefertigt werden wird. 
a 5 Köuigl. Preuß Landgericht. 5 

Trebnitz den 24. Octover 1828. Ueber den in 1427 Rth., 15 fans 
und zwar hauptſaͤchlich in der Fraigärtnerſtells ſub No. 30 des Hypethekenbuchs 
beſtehenden, mit einer Schuldeumaſſe von 1753 Rthl. belaſteten Nachlaß des zu 
Groß- Bladaaſchke verſtorb. Sreigariner Gotifr. Ratſch haben wir unterm 2. No⸗ 
v uber 1827. den erbſchaftſ. Aquidationsproceß eröffnet, und zur Anmeldung 
der Anſpruͤche aller etwanſgen unbekannten Gkaͤubiger, ſo wie namentlich auch 
der ihrem Aufenthalte nach unbekaunten Suſanng Mario und Anna Viertel und 
Daniel Sorell's Kinder, bezuͤglich der für dieſelben auf der zur Maſſe gehörigen 
Stelle Rübr. III. Nro. 1. ex Reſoluto vom 1. Auguſt 1786. eingetragenen 
77 Thl. ſchleſ., einen Termin auf BEN 

EA den 17. Februar 1829. V M um 9 Uhr en 

vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel in unferem Partheienzimmer anberaumt, wozu 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


biger don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
U Das Könige: Lands und Stadtgericht. es 
ee AVER- 


? 


alle unbekannten Gläubiger unter der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 


1 


7 


1 


1 
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: „) Breslau den 8. Januar 1829. Am 19., 20., 26. und 27. diefes Mo⸗ 
naths und am 2. und 3. Februar ſollen in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr 
die Zinſen von denen bei der Spaarkaſſe niedergelegten Geldern für den Zeitraum 
vom 1. Jult bis Ende Decemder 1828. an die Intereſſenten ausgezahlt werden. 
Dieſelben werden daher hierdurch gufgefordert, ſich au gedachten Tagen mit ihren 
Qulttungsduͤchern auf dem rathhauslichen Fuͤrſtenſaale zu melden. Nach Ablauf 

dieſer 6 Zahlungstagr werden keine Zinfen mehr gezahlt, ſondern ſolche zum Ca⸗ 
pital geichlagen werden, und zwar geſchleht ſolches, ohne daß v8 der Vorzeigung 
der Duittungsbücher bedarf, da hingegen diejenigen Inter eſſenten, welche die 

Zuſchreibung der nicht erhobenen Zinſen in ihre Qulttungsbücher verlangen, ſich 
mit dleſen, jedoch erſt nach gefchloffener Zinſenzahlung in den Montagen jeder 
Woche beim Rendanten Rauch zu melden haben. 5 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Ä Buͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Stadträthe. ' 

*) Berlin. Die Im Weihnachts⸗Termin 1828. fälig gewordenen Zinſen 
der Großherzogl. Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung der betreffen⸗ 
den Coupons vom 1. bis 16. Februar 1829., die Sonntage ausgenommen, in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch den Unterzeichneten ii 
feiner Wohnung und in Breslan durch die Herren Eichborn et Comp. ausgezahlt. 
Nach dem 16. Februar wird die Auczablına geſchloſſen, und können dann die 
nicht erhobenen Zinfen erſt im Johannis Termin 1829, ansgezahlt werden. 

g M»Moritz Robert General⸗Landſchafts, 
ER Agent, Behrenſtraße Nro. 45. Charlottenſtraßen⸗Ecke. 

) Breslau. In Folge obiger Bekanntmachung zeigen wir hiermit an, 
daß die fälligen Zins „Coupons der Großherzogl Poſenſchen Pfandbriefe vom 
I. Februar dis 16. Februar in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Moncag, 

Dienſtag, Donnerſtag und Freitag auf unſerm Comptoir realiſirt werden, - 

ER = Cichborn et Comp. 6 

„) Jauer den 6. Januar 1829. In Gemäßbeit des §. 7. Tit. 50. Thl. J. 
der Allgem. Gerichtsordnung wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
den 3. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr im der Gerichtskanzley zu Nicklas⸗ 

dorf mit der Vertheilung der Schmidt Pethranſchen Kaufgeldermaſſe an die bes 
kannten Gläubiger unter der in obiger Geſetzſtelle vorgeſchrtebenen Maaßgade vırs 
fahren werden wird. PR fe he 

Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichts amt von Nicklasdorf und 
Sur Preilsdorf. ee 
) Breslau. Himbeer: Efig von beſter Güte empfiehlt billig 
ne M. Aſchmann, Reuſcheſtraße No 11. 
) Breslau den 10. Januer 1829. Einer meiner Mandanten hat mir 
den Verkauf ſelner in elner angenehmen Gegend gelegenen und in einem hoͤchſt öluͤ⸗ 
benden Zuſtande ſich befindenden ganz ſchuldenfrehen Ritterguͤter uͤbertrogen; wer 
ein ſolches kaufen will, kann in meiner Eonzley in den Konferenzſtunden des Mor 
genus von 8 bis 11 Uhr das Nähere erfahren. 


: Brier, Juſtiscommiſſa ius. 
9 res- 
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0 ner Eine Stube mit Meubles und Bidlenung if ſegleich zu ver⸗ 
mieéthen. Näheres in der Pußbandlung am Ringe! im alten Rathhauſe erſte Etage. 
*) Bresiam. Auf dem Neumarkt im Storch No. 38. deym Brauer Bitt: 
ner iſt eine Stube für kleine Gymnaſtoſten, eder für einen ann Herrn iu ders 

mierhen und bald zu beziehen. 

Breslau. In No. 17, auf der Friedrich Wilhelm Straße iſt eine Wob⸗ 
nung von 4 Stuben ned allen Zugehoͤr auf Ostern zu bezlihn. Das Nähere da⸗ 
ſelbſt beym Elgenihüͤmer. 2 

„) Breslau. Es hat ſich am 18ten v. M. ein brauner Jagdhund mit 
‚braunen Sehängen, welßen Hals, weißen Bauch, 4 weiße Pfothen und weiße 
Naſe, zu mlr gefunden. Der rechtmaͤßlge Elsentchüͤmer kann ihn gegen die Inſer⸗ 

i tioaggebühren, Pfl ge und Ke geld auf der Dölansrfitaße, im Nautenkroni Parterre 
bis 18ten d. M. in Empfang nehmen. ö 
Breslau den raten Januar 1829. Das bert früh um J ouf 1 Ubr 
nach langen Lelden erfolgte Ableben unſers zaͤrtlich gellebten Vaters, des Gaſtwirth 
und K letſchmers David Schröter zeigen wir Hiermit unfern Verwandten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt an, mit Verbittung aller Wel ie deen die unſern Sad 
nur noch vermehren würden. . i 
f : Pauline Schröter, ) 
\ ER 2 Amalle Schroͤter,) ols Kinder, 
8 J ullus Schröter, ) 5 
a W re 310 5 Vorzuͤglich ſchoͤne neue Alexandriner Datteln, ſo wie ſchöne 
fäße große Aepfelſinen, vollſaſtige ate Schnitt „Zitronen erhl⸗ it und offeriert im 


einzeln und bisher um moͤgligſt billig 75 
A Knouß, Kränzelmarkt No. 1. 


N 5 Bresia u. Zuswrrihierben und ouf Oſteen zu beziehen ein großes Gewölbe 
am Rıthhanfer Dos Naͤhere beym Auzuſt Stock, Schubbruͤcke im Saukopf. 

N „) Breslau. Zu vermietben iſt an der Promenade eine ſehr bequeme Por⸗ 
terte Wohnung, befichend in zwey Stuben, 3 Cablinets, Kuͤche und Bipgeloß, 27 
Näheres Ketzetberg No. 10. bey ber Haugeigenehämerin, 
) Bieslau. Durch unangenehme Erfahrungen finde Ich mich nochmals 
veranlaßt hiermit oͤffentilch zu erklaͤren, daß ohne meine beſondere mündliche loder 
ſchriſtuche Erklärung für jede Entnebmung auf mein en Namen für nichts hafte, und 


warne, in dem ich 5 80 ſetzlich allet Vertretung entfage: 
Franz Wles bach, Klemptnermelſter. 


*) Bres lau. Morgen Freitag den 16ten d. M. früh um 9 Uhr werde ich 
in der goldenen Krone om Ringe verfchiedene Conditor⸗ Aten und einige Waa⸗ 
ren gegen baare Zahlung N ; 

5 Plere, neh Auch, Commiſſ. 

ER ) Bres⸗ 
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„testen u. Hlermit beehre ich mich ergeben onzyelz; en, daß Ich bet rm 
: heutigen Tage auf der Altbuͤß erſtraße im Eckbauſe No. 42. eine Cp:cerey , Wars 
rial, Farbe⸗Waoren und Tab. fhondiung für meine Rechnung errichtet babe. 
Steis werde ich bemüht ſeyn, ſowobl durch gute Waore als auch durch billige Preiße 
mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, und blite dieſer halb 
um guͤtiges Wohlwollen 8 um genelgteg Zuſpruch. 

. Robert Heini lch Wa 

2 veslon. Ein Andr, ſollder, junger Maar (fen Schuorcher) 
kann mit elnem andern iuſammen ſehr anſlaͤndig wohnen. Das Nähere ſagt das 
Anftage⸗ und Adreß ? Bürenu im alten Rorobaufe am Ringe. 


) Breslau. Ein Lehrer, der ſowohl in behronſtolten, als auch) privatim 
noch der neueſten Methode gründlichen Unterricht im Lateln, Rechnen, Cahigea⸗ 
phle, in ſchelftlichen Auffägen für dos bürgerliche Leben, und in mehreren andern r 
Gegenſtaͤnden, wle auch in den aller erfien Elementen für ein biliges Honorar er⸗ 

ü theilt, wüͤnſcht noch neue Stunden beſetzt zu haben. Hletbey bemerkt derſelbe noch, 
daß eine Familie auch einige Kinder von andern Fawilten an der Ugtereichtsſtunde 
mit Antheil uebmen kaſſen kann; ihtils zur Erleichterung in Betreff des Hovorot, 

bells um Wettelſer zu erringen. Das Naͤhere ſagt ber Antiquor Herr N aut 
der Schmiedebruͤcke No. 28. 

) Breslau. Politur-Spititus das Preuß. Quart zu 6 far. empffchlt = 

Eduard Stohrer, Nicolaiſtroße In drey Elchen. 

5 ) Breslau. Da ich einige zwanzig Jahre als Koch in einem der erften 
graͤſilchen Hͤuſer conditlonitt habe, fo bitte Ich einen hoben Adel und geehttes Par 
dlikum um ‚sürtge Beſtellung. a 

a = Cbriſſen, Stadtfoch Pobabelt grünen Bavmbrücke. 

=) Brestan. In Folge meiner früberen Bekanntmachung onlongend dle 

Anlegung einer Weinhandlung In melnen Gaſthofe (genannt zum weißen. Adler.‘ er: 
laude mie eln hochgeebries Publikum hiermit. gonz ergebenß zu benachrichtigen, wie 

von jetzt an elne große Auswahl der vorzügiid ften Welne zu den moͤglichſt billlzſten 

a Prulben bey mir zu haben find, 

d \ Zettlitz, Geſtbof und ell bendlung im welßen Abler 

5 Breslau. In Breslau Ohlauerſtraße Nuo. 64 iſt die Wurſimacherei 

mit allen dazu erforderlichen Hindwerks⸗Utenſilten und noͤthigem Betlaß zu ver⸗ 
miethen. Jeder Erwerbbeſliſſe e konn mit jedem Tage das Werk uͤgernebmen, 

und ohne weitere Beſorgniſe mittelbar fortſetzen. Das Näpere jagt der Hause 

elgenthuͤmer. 8 
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Sah den 30. Nobbr. 1828. Die Johann Jose Srhnerfie Haube 
Kite Rro. 40. des Hopotbekenbuch es in d Ergünau „Dörfer chtlich suf 85 Riblr. 
abgeſchätzt, bt, wid aul den 15 Erben ul beſtſet. 8 Ei Rede der 9 1 
Bierdungsterain auf den 27flın März 1829. Vorwilt gs 10 Uhr Im Schloſſe ; 


. @elifch an, wr zu zablungstäbtge aui eingeladen wird ey, und hot der Beif⸗ 


biethende en ur wenn ſonſt nch's Rechtliches Im Wege lebte, 
Das erchtsamt der Könglgt e e Herrſchaft Seltſch. 
BE Kinzel. 
Spiele Berg den aoſten Deebr. 1 328. Die ſud Nro. 98, zu Wöher 
Nebst, Hleſchbergſchen Creiſis belegene, erisger ichtlich unterm 2 8ſten Novbr⸗ ; 
d. J. auf 148 Mthl. 5 ſgr. Courant taxirte, dem Johann Gottlieb Friede gehörige, 
Kltingätiuerftene wi tNouf den Antrog der Real⸗Eredſtoren in Termino MEERE =, 
den ten. April künftige n ar 9 
800 5 1 um 7 ute in ne Gelassen 3 zu Rupfeiberg. den l 5 


ſetbrnden oͤffentlich verkauft. Die Bedingungen werden eim Termine regullet se | 
= der Zuſchlog erfolgt ſofort, wenn kein geſetzliches Hinderniß entgegen fleht, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige werden dahtr LET in dleſem Termine: 5 a 


in erfpeinen, und bre Gebolhe abzugeben. 

Be, Def: Pattimonlal Went der p. Getöſt. v. Waluſcloſben Halben 
San Kupferberg⸗ Vogt. 
Nen Ben 60 en in Oberſchb en bew zien en 1829, du den Antrag 


3 Domini: Ober⸗Heyduck haben wir zum Iſſennulchen Verkouf der dem Franek Flak 


neben zu Ober Hopduk ſub No. 125 belegenen, Hauslerſene, welche gerſchz⸗ 
auf 9 Riblr. abgeschätzt worden if, einen. piremtotiſchen Termin auf den ate 

— a. c. im Orte Ober Hapduk anbersumt, und loden Kauflufige und ZAt= 
0 hierdurch vor, am gedochten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu em 

n, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag zu er ürbrigend 
ee Wo der e Regtſtratur ledetze t eingeſeben werden. . 
e 3 Gerichtsamt Ober- Hapdul, b Lachs, 


* 5 — 


Ege der noth⸗ 
he und Zah⸗ 


gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch bon den Inte, 
r uten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung der Real ⸗Glaͤuslger⸗ 
ker Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
zichbicher Ertegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
diesem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf verfügt werden. 285 

ö SE Aaoͤnigl. Stadtgericht. 28 


) Beuthen in O. S. den 3. Januar 1829. Auf den Antag des Domlate 
Dirt, Haytur baden wit zum öffentlichen Verkauf der dem Job nun Reſchke jus 


gehörigen, auf der Kolonie Erdmanns wille belegenen Kolontieſtelle und des dazu. 


ſehoͤrtzen Ackerlandes von 1 Morgen 145 CR. welche beides gerichtlich auf 
3 Nihlr. 15 for. adgeſchädt worden it, einen peremtoriſchen Termin auf den 
24, März a. c. im Orte Ober» Hapduk anberaumt, und laden Kuufiuflige un 
Abena de dee vor, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr 1 
nen, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärelgen- uebrigens 
kaun die Tape in der bleſigen Reziſſratur jederzeit eingeſehen werden. 
Dias Gerichts amt Ober Hayduk. . 


ö . | uch. 
„) Glogau den 2, December 1828. Von dem unterzeichneten Köntgt. 
Ober Landesget echt wird hierdurch öffentlich bekonnt gemacht, daß die zur Con- 
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„„den at. Juli 1829. und Wo 


angefegten SBiethungsterminen , von denen der deltte und iebte bereimtorifiß 
Vormittags um 11 Mbr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober ⸗Land 


richts rath Mickulowaͤkg auf dem hieſigen Schloſſe perſönlich, oder durch N 


cdend informirte und geſetzlich legitimtrte hiefige Juſſiz⸗Temmiſſarzn „einzufns 

den ibre Gebothe abzugeben, und demnächſt die Adjadication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewörttgen. Uebrigens kann ig hieſiger Regiſtratur wah⸗ 
rend der gewöhnlichen Amtsſtünden die Juftizrathliche Taxe, del welcher land⸗ 
ſchaftliche Sub haſtatlons? und Tax⸗ Principia derückſchtigt worden find, mit 
den Kaufdedingungen eingefeben werden. Hinſichts der Letztern wird zugleich 
bemerkt, daß das Krug verlagsrecht, welches der verflordene Gemeinſchuldner 
(in den Dörfern Priedemoſf, Kotzemeuſchel und Tſchop eb), ſpater als die Vor⸗ 

werke Priedemoſt und Wilhelnisau ſelbſt vom Fis go acqulxitte, zwar beſonders 


ſubhaflirt werden ſoll, jedoch dergeſtalt, daß der peremtoriſche Biethungstermig = 


auf denfelben Tag anberaumt wird, am welchem die Subhaſtation der gedach⸗ 
ten beiden Vorwerke erfolgt. Aach fol in dem peremtorlſchen Bietungstermine 
den Picitanten eine Deſignatlon der auf die mehr erwahnten Vorwerke repar⸗ 
tirten und mit zu verkaufenden Schaafe ꝛc. vorgelegt werden. Der unabhän⸗ 
gig von dem Kaufgelde zu enttichtende jährliche Canon per 1,289 Rthl. kann, 
wie ſich im 5 hpotbekenbuche vermerkt befindet, nach den Beſtimmungen des 
Eplets vom 16. März 18 71, abgelöße werden. 25 . 

RKRoͤnigl, Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſten und der 989 Be 


„ 


*) Slogan den 2. December 1928. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird blerdurch öffentlich bekannt gemacht, daß dle zur Lon⸗ 
eursmaffe des verſtorb. Antsroth kutas gehoͤrigen Güther Borckau und Saa⸗ 
bor Gioza ſchen Kreiſes, welche nach der Kreis Juſtizräthllchen Taxe auf 
40,381 Rtblr. 16 fgr. 8 pf. gewürdigt worden find, oͤffentlich verkauft werden 
ſollen. Alle diejenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen, zu beſitzen für 
big und zu dezablen.vermögend. find, werden daher hierdurch vorgeladen, ih 

7) TO RU 1920,,- ER 

> den 21. Snli 1829., und 
g den 22. Oktober 1829. Bra 
Vormittag 11 Ubr angeregten Biethungsterminen, von denen der dritre und 
letzte peremteriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem ernaunten Deputgto, 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowski auf dem hieſigen Schloſſe entweder 
perſoͤnlich, oder durch hinreichend inſormirte und geſetzlich legitimirte hieſige 
Juſtiz⸗Commiſſarten einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnachſt die Ad⸗ 
ludication an den Meifs und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann 

die Jaſtizräthliche Taxe, bei welcher die landſchaftlichen Subhaſtatlons⸗ und 
Tax⸗Peinelpia berückſichtigt worden find, fo. wie dle Kaufbedingungen während 
der Amtsſtunden in hirſiger Regſſtratur eingeſehen werden. Auch wird noch de⸗ 
merkt, daß das zur Amttrath Lucasſchen Concursmaſſe ebenfalls gehörige, in 
Borckau ſub Neo. 2. belegene Bauergut, deſſen Beſitz dem Käufer der Haupt⸗ 
ae Borckau und Saabor wünjhenswerrh.fein muß, an einem und demſel⸗ 
1 Ad ſubhaſtirt, und daß in dem peremtoriſchen Biethungstermine dem Lis 
ekanten eine Deſignation der auf dieſe Güther repartirten und mit zu berfane 
fenden Schaaſe ıc. vorgelegt werden ſoll. 3 N 
n Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſien und der 95 

E a ae ige v. es 


Er 


2 g SZ - er 85 Ir n ; 5 
E 5 94669 — 


128 
2 


onberaumt; und laden Befig» und. Zahlungsfähige mit dem Beffligen por, duß 


F AnfarTeupeE RAD. -Smalaplt, SB, Dep bicys 


angeſetzten Terminen, nämlich 5 : BEN 

den 3. April und JGG 
. Juny TEEN TR : x ee 

peſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, Ken a - 


den 7. Auguſt 1829. Vormittags um 11 Uhr 


5 


por dem Herrn Juſtizrathe Schmüuͤrz in unſerm Paxthelenzimmer Nro, x. zu ele 


ſcheiuen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtutlon daſelbſt 


zu pernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß deme 


ſchiol gehörigen, auf der Colonie Erdmannswille 


nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereffenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmillchen“ eine 

etragenen, auch der leer aus gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 


5 daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
s ERS? 


Urkundlich unter dem groͤßern Siegel und der geordneten Unzerſchrift, 
r : Aoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


ber- Häyduk baben wir zum. dffenslichen Verkauf des dem Johenn Mir 


l geh unswille belegenen Acker- und Wleſen⸗ 
grundes von 4 Morgen 18 2 Rnthen, welcher getſchtlich auf 24 Pihl, 18 far, 


N 


3 a ER v. Blaukenſe. 
Br e in O. S. den 3. Januar 1829, Auf den Antrag des Do⸗ 
mini & 


abgefchätt worden iſt, einen peremitprifchen Termin auf den 3. März g. c. m 


Orte Ober⸗Haydul anberaumt, und laden Kaufluſtige und Zahlungsfähige hiere 
durch vor, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu erjcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gemwärtigen. Uebtigens kann die Taxe 


n der hieſigen Regiſtrafur jederzeſt elugeſehen werden. 


Das Gerichtsamt Ober⸗ Hayduk, a 
g 5 n Luchs, . 
ER = Drei 


2 


= : — 169 * — 
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N Breslau den 19. Juni 1828. Auf den Antrag des Käͤrſchnermeiſters 5 


Kuhn ſeß das dem Actuarius Popitius gehörige, und 
elle aus hängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jogre 188. nach dem Ma⸗ 


25 


terfalienwerthe auf 9744 Nhl. 5 ſgr., nach dem Nutzungsettrage zu 5 pro Cent 
aber auf 8807 Rthl. 19 ſgr, abgeſchaͤtzte Grunpftüd No. 40. des Hypotheken bu⸗ 


ches, Vincenz⸗Elbing, im Wege der ubihwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 


den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen „nämlich: den 10. October a 
c. und den 12, December a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 16. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 


rare Wollenhaupt in unſerem Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein 


ſtatthafter W'derſpruch von den Intereſſente 
Meiſt⸗ und Boſtbietenden erfolgen werde. 


gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar 


l Koͤnigl. Stadtgericht 
Oels den Toten October 1828. 


öffentlichen: Verkauf geſtellt worden sit. Es werden daher Zahlungs fähige und 


2 


n erklart wird, der Zuſchlag an den 


Uetzrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
ſämmtlichen eingetragenen, auch der 
N der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 = 


biefiger Refideng 1... © > 
- fat ve. Blankenſee. 


ie die an der Gerichts⸗ 


3 


\ * = 
Sul Das Herzogl. Braunſchweig Delsſche 
Fürſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
glanbigers das dem Tuchmacher Thiele gehörige, ſub Nro. 2. in der Stadt Ju⸗ 
liusburg gelegene Hpus nebſt Garten, Zubshor und Betlaß, zum nothwendigen 


Kaufluliige, welche gedachtes „ magiſtratualiſch auf 30 Rt l. 12 e Haus 


zu beſitzen fähig find, hierdurch aufgelordert, in dem auf dan 18. 
Vornlittags um 11 Uhr vor dein Deputlrten, 


beraumten einzigen und peremtorifehen Lieltationstermine in dem hleſigen Fuͤrſten⸗ 


ſtenthumsgerichts = Zimmer zu erſcheinen u. 


nd ihre Gebothe abzugeben, in dem 


auf ſpatene Gebothe, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen 


ſollten, nicht weiter Ruͤckſicht genommen w 


den Un Termine meiſt- und beſthielhend Verbleibenden erfolgen wird. Die 


erden wird, fondern der i an 


ſelbſt kann in bi-figer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden.“ 


Breslau den 9. August 828. Auf den Aßteag des Seiſenſiedermür 


Herrn Aſſeſſor Neitfe) anbe⸗ 


are 


— 


Maroſchke ſon das dem Seitenfieder Carl Benjamin Jäckel gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aus haͤn zende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jabre 1828 
nach dem Matertalienwerthe auf 6034 Rihli. 1 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 8287 Kthir, 18 fgr. abgeſchätzte Haus Nro. 1695. 
des Hppolhekenbuches neue No. 49, Alb echtsſtraße, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge 


hierdurch aufgefordert und eingeladen, in d 


en hiezu angeſezten Terminen, naͤm⸗ 


ich: den 3. November d. J, und den 10 Jangar k J. beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 16. März k. J. Vormittags um ir Uhr vor 
dem Deren Juſtizrathe Blumenthal in unſerem Partheienzimmer Mo. . zu erſchei⸗ 


nen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, 


n 
NN 


— 


ihre 
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Ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſo fern 
kein flatthofter Widerſpruch von den Inrereffenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll noch gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 2 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem 
Zwecke det Production der Itzärumente bedarf, verfuͤgt werden. e 
BEE nn Kong, Eküdrgericht Hiefiger Reſiden. N 
Leob chütz den 19. December r 28. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Weiſſace und Jacabgwitz macht hierdurch bekannt, daß die zum Anton Müllers 
ſchen Nachlaf © gehoͤrige, in Weiſſack Lobſchützer Kreiſes gelegene Gärtnerſtelle 
nebſt dazu gehörigen 6 großen Viertel Acker, welche auf 30 Nthl. ortsgerichtl. 
taxirt worden find, ſubhaſtirt werden ſollen, und hiezu Terminus lleitationis pe⸗ 
temtorius auf den 12. Februar 1829. im Schloſſe zu Weiſſack Nachmitags um 
2 Uhr auſtehen. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem an⸗ 
geſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und bat der Meiſtbie⸗ 
bende den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. SR 
= Das Gerichtsamt Weiffa.! mans a... 2202 
GörLig den 24. October 1828. Auf den Antrag der Erben des zu Nies 
der⸗Gird gsdoif verſtorb. Häuslers Elias Nicol ſoll die daſelbſt ſub Nro. 4. gele⸗ 
anf 231 Athl. 20 for. orisgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſerſtelle, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtaton verkauft werden. Hierzu gaben wir einen peremtoriſchen 
Bling im auff 8 e 
e DENT e f 5 
an Gerichtsamtsſtelle zu Rieder Giebigsdorf anberaumt, und laden alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit ein, in dieſem Termin entweder perfönfich, 
oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaßig bevollmächtigte Steuvertreter 
zu erſcheinen, ihre Geboche abzugeben, und demnächſt, Falls nicht ein geſetzlichts“ 
Be einttitt, den Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ und Beſtbielhenden zu 
gewärtigen. EEE N 8 
Das Herrlich Boͤrickſche Gerichtsamt von Rieder Glrbigsdotf. A 
„Frankenſteln den 19. November 1828. Auf den Antrag der Freigaͤrt⸗ 
ner Schſtthelmſchen Erben von Zitzendorf fol dle denſelben gemelnſchaftlich zuges 
börige, zu Zilzendorf belegene, im Grund» und Hypothekenbuche ſub Nr. 19. 
verzeichnete, ortsgerichtlich auf 307 Rihl. 1 fer. 3 pf. gewurdigte Freiſteue, wo⸗ 
zu 4 Schft. Breslauer Maaß Nusſaat Ackerland gehören, im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden, und wir haben dazu einen 
einzigen Biethungstermin auf den BE, RZ 
5 6. Februar 1829. > RN 
in loco Zilzendorf anberaumt. Indem wir ſolches hlermit oͤffentlich bekannt 
machen, laden wir zugleich alle befig- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige ein, in 
dieſen Sermine des Nochmittags 2 Uhr auf dem heerrſchaftl. Schloſſe daſelbſt 
zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den, Falls don Seiten der Erben darein gewilliget wird, zu gewärtigen, 
e 25 Das Baron v. Sauerma Ziſzendorfer Gerichtsamt. 
ö = Groͤgor II., Juſtit. 
f Meun⸗ 


— 


— (a = 
3 Meumarkt den 12: Noobr.-1808; Die zu Outeckwig im Neumarkie 
ſchen Kreiſe gelegene, dem Schmildemetſtet George Friedrich Biſchof zugehorige 
Fſfepſtehe und Schmiede No. 8, beſtehend aus Wehn ⸗ und Wirebfehafregrbäuden, 


inem beſonders gebauten Auszugsbauſe, hedft Garten von 12 Scheffel, elner 
Wieſe von 1 Scheffel, einen Fleck Buſch und zwoͤlf Scheffel alt Breslauer Maas 
Ausſaat Feldacker, weiches allts zuſommen gerichtlich auf 1114 Ribit. 10 fgr. 
gewuͤcdiget worden, ſen auf den Antrag mehrerer Realglaubiger im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation meiſtbietbend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einzigen 
peremtoriſcher Biethungstermin auf 8 N 
den ten Februar 1829. Nachmittogs um 3 Uhr 8 
bor dem unterzeichneten Juſtitlarlo auf dem bereſchoftlichen Schloſſe zu Onerkwitz 
angeſetzt worden, wozu hlermit beſitz⸗ uud zahlungsfaͤh ige Kauſtuſtige vorgeladen 
werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Seb 88 
mitt Einwibigung der Realglaͤubiger und gigeu Erlegung eines verhällnißmaͤßlgen 
Angeldes den Zuſchlag dir feilgebotbenen Stelle zu gewärtigen hat. 
i 5 Das Gerichtsomt Onecckwitz. Fiſcher. 
Jauer den 13. November 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der ſub 
No. 275. zu Ober⸗Polſchwitz bei Jauer gelegenen, dem Ehrenfried Reimann ge 
börizen, und auf go Mehl. ortsgerichtlich abgefchägten Hauſes, im Wege der Erer 
cutton iſt ein peremtoriſcher Bletungstermin auf a 5 8 
f 2 5 den 6. Februar 1829. RE 
Vormittags 11 Ubr anberaumt worden, zu welchem bejig- und. zablungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 5 FW 
ER Laage piece Fagb sand: Stabtarei@n Sr 
Striegau den 22. November 1828. Die ſub Nro. 223. zu Langhell⸗ 
wigsdorf belegene, auf 126 Rthlr. 20 ſgr. taxitte Freihaͤuslerſtelle wird auf den 
Antrag eines Realgläubigers anderweitig in dem hierzu auf 
a f den 6. Februar 1829. 11 0 ERS 
in Langhellwigsdorf anberaumten einzigen Viethungstermine oͤffentlich fubhaflist,. 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. f N PER 
Das Gerichtsamt von Langhellwigs dorf. 
a Ohlau den 18. Nobbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers it 
die Subhaſſation der Johann Puſchſchen Freigärtnerſtele No u. in Jaͤtzdorf nebſt 
Zubehör „ welche im Jahre 1828. auf 311 Rtblr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt tft, von uns 
bverfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefots 
dert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungs termine 12 8— . 5 
f ES am 28. Februar 1829. Vormittags um 10 Ubr 5 & 
vor dem Koͤnigl. Kands-und Stadtgerichts⸗ Affeffor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gebörig informirten und mit ge⸗ 
kichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Re zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbſe⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anftände elntreten, erfolgen wird. 2 
er Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


War 
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= Ewa den; 27. Novimber u Auf Antrag der Realgläubl⸗ 
va, fen das in der hieſigen poöhlniſchen Vorſtaßt ſub Nro. 30, belegene Töpfer 

Kleinſche Haus nebſt Garten, beides auf 234 Rthl. 10 gr. gewürdiget, im Wege 
der nothweudigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher 


Biethungstermin auf den 6. Fe bruur k. J. hierfelbſt anberaumt worden, zu wel⸗ 


1 8 eee beſtk⸗ Ken e Kaufluſtige hierdurch eingeladen e 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

>;  Sprotran din 23. Decbr. 1828. Auf den 18ten Februar 1829. feht 

— Ba Schloſſe in Nitder⸗ Hir ſchfeldau Termin an zum oͤffentlichen fteywilllgen 

Verkauf der Schaͤfer Beckerſchen auf 171 Ribl. 20 ſgr, abgeſchatzten Händiernahe 


rung Nie 47. In Ober „Hirſchfeldau wozu wir zahlnags faͤhlge Kauftuſtige einla⸗ 
den, mit dem Bemerken, daß der Zoſchlog on den Mitſiblethenden m Tu wine at ste 


05 Zhen, fo, Mn nicht geſetzliche Hinderniſſe ſtehen. ee 
Das en Hie ſchkeldan. En 8 


Ratibor den 3 October 1928. Ber dem Koͤnigl. Ster Lündtehe⸗ 
Su vo Oberſchleſten ſoll au! den Aulräg der Oberſchleſiſchen Landſchaft das 
im Toſler Kreiſe belegene, und tote die an der Gerichts telle aushängende, auch 


im unſerer Regiſtratär einzuſehende Taxe nachwetſet, kn Jabrteng28 durch die 


Merſen DB Land chaft nach dem Nutzungsertrage zum o Ent a * 
EN 5 In, 997 en ee = de et FE En 


> ee Ynodiaf Er dere dens Bon: 2 5 im Wege der 


neihwendigen Snöhaflation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kauffuſtige werden daher hierdurch aufgefördere und nr in den 17 


angeſetzten Terminen: 


1 


den 9. Fͤbruar 1829, und 
den 15. Jun 
befanden aber r dem 5 und peranitorifchen” Sermine 3 
den 16 September 18992 25 
ede Worrititags inn 10 Uhr vor dem Herin Ober ae b. 


Schlieben in unſerem Geſchaͤftsgebaude hieſelbſt zu erſcheinen, die beſondern 


Bedingungen der Subtzaſtat en, wozu gehört, daß die lundſchaftlichen Inte⸗ 
keſſenreſte und Vorſchuͤſſe gegenwartig im Betrage von 3324 Rthlr. 12 fer. 
32 pf. und 2000 Rihlt. Pfandbriefe abgelöfer werden müſfeu, daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebale zu Protokoll zu geben und zu gewärligen, daß bemnaͤchſt, 


Ae fern keine rechtliche Hinder niſſe eintreten, der Juſchlag des Gutes an den 


Melſt⸗ und Beſtbtetenden erfolgen werde. Uebrigess foll nach gerichtlicher Er 
letzung des ⸗Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtſichen eingerragenen, jeden⸗ 
falls der leer ausgehenden Fordetungeuß, und zwar der letzteren, ohne daß es 


25 dielem Fe der Production der Anſtrumente bedarf, verfügt werden. 
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vom 16. Januar 1929. 


a Zu verkaufen. 5 — 
Haynau den 1. November 7828. Zum öffentlichen Werkauf der ſub 


ro. 19 zu Neu⸗ Ober⸗Wittgendorf gelegenen Friedrich Wilhelm Kretſchmerſchen 


Freiſtelle mit 8 Schfl. Ausfaat Acker, weiche auf 599 Rthl. 10 far. gerichtlich ger 
würdigt worden, haben wir einen peremtpriſchen Blethungstermin auf 
den 6. Februar 1829. Nachmittags um z Uhr 

im hetrſchaftl. Wohnhauſe zu Ober Wirtgendorf anberaumt. Wir fordern alle 
Fahlungsfaͤpige Kauffuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichiltcher Specialvollmacht und 
hinlaͤnglichen Intormarion verſehene Mondatarien an beſagtem Orte einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meift» und Beſtble⸗ 
Wenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 

% Das Girlchtsamt von Ober⸗Wittgendorr 7. 

SE en re Wecker, Juſtit. 
Lauban den 20, September 1828. Das Dauerguth Nro. 66. zu Hei⸗ 
degersdorf⸗ Bunzlauer Kteiſes, welches gerichtlich und nach Abzug ſämmtlicher 

Laſten und Abgaben auf 652 Nihl. 2 far, 11 pf. geſchaͤtzt iſt, ferner 673 Scheffel 

Land, welche zaſammen auf 1192 Rthl. 15 ſgr. taxirt und in 8 Parzellen von 

verſchiedener Groͤße getheilt find, folen Schuldenhalber an den Metſtlethenden 
bderkauft werden. Hierzu find Termine auf den 11. December 1828. den 7. Ja⸗ 

nuar 1829. Vormittags um 11 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer zu Lauban, und 
auf den 14. Februar 1929. Nachmittags um 4 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Hei⸗ 
de⸗Gersdorf andergumt, zu welchen zablungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Die Texen konnen in dem Gerlchtskretſcham zu Heidegersdorf und bei dem 
unterzeichneten Gerichtsamte zu Lauban eingeſehen werden 55 
Das Gerichtsamt von Heidegers dorf. 
Hayn au den 28. November 1828. Theilungshalber foll auf Anſuchen 
der Erben des Haͤusler Georg Friedrſch Auſt zu Ober⸗ Brockendorf, deſſen ſub 

Ned. 2. daſelbſt belegen e Haus lerſtelle, welche auf 8 Reh, gewuͤrdiget worden, 

an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in. Termino licitstionts f f 5 
RS NE den 28 Februar 1829. Es 
verkauft werden. Wir fordern daher alle zahlungsfähige Kaufluſtlge auf, ſich an 
dem gedachten Tage des Nachmittags um 3 Uhr entweder in Perſon, oder durch! 
mit gerichtlicher Specialvollmacht und hinkänglicher Information verſehene Mans 
datarſen in dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt einzufinden, ihre Gebeihe abzu⸗ 
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geben und demnächſt an den Meift« und VBeſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. N f 
ä — Das Gerlichtsamt Ober- Brockendorf. = 
5 8 Juͤngling, Juſtit. 
„) Glogau den 3. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. > 
Ober⸗ Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß das zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſtorb. Amtsrath Lucas gehoͤrige, ſub Nro. 2. zu Bockau bele⸗ 
gene Bauerguth, welches nach der Kreis? Juſtizrathl. Taxe auf 953 Nth. 25 ſgr. 
10 pf. gewuͤrdiget worden iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes erwähnte Bauerguth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen 
fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch aufgefordert, fi) in denen von 
dem ernannten Deputisten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowsky auf 
8 den 10. April 1829. 8 
; den 21. July 1829. und . 
: den 22. October 1829. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Bormittagn um 11 Uhr auf dem Schloß hieſeldſt entweder in Perſon, oder 
durch einen -gebörig. informirten und geſetzlich legitimirten hieſigen Juſtiz- Com- 
miſſarlus einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die Taxe ſo wie die Kaufsbe⸗ 
dingungen können während den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in Hiefiger Regiſtratur 
eingeſehen werden, und wird nur noch bemerkt, daß der Verkauf des mehr ge⸗ 
dachten Borckauer Bauerguths an demſelben letzten und pereimtoriſchen Termine 
erfolgen fol, welcher zum öffentlichen Verkauf des ebenfalls ſubhaſta geſtellten 
Guthes Borckau anberaumt iſt, obgleich auch auf das Bauerguth, Ne, 2. allein 
gebothen werden kann. — f 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Fandesgericht von Nlederſchleſien und Se 


1 5 v, Goͤtze. 

„) Glogau den 2. December 1828, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht wird bierdurh öffentlich bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag des Euratoris der Amtsrath Lucasſchen Concursmaſſe das zu derſelben ges 
Hörige Krugverlagsrecht, deſſen Taxwerth nach der Kreis» Juſtizraͤthlichen Tofe 
6437 Rihl. beträgt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
ſoll. Es werden daher alle diejenigen, ‚welche dieſes Krugverlagsrecht zu er⸗ 
werben geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Mikulowski auf a . x SE 


den 10. April 1829, , . 

ER den 21, Jull f., und 

den 21. October f. N 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch If, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Perſon, ober 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich bevollmaͤchtlgten hiefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt die Adjudieg⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe ſo wie das 
Erwerd⸗Inſtrument koͤnnen während der gewohnlichen Amtsſtunden in der hier 
ſigen Proczß⸗Regiſtratur näher im Original eingeſehen werden, en 

» 


7 


— (175 >: a, 


vw 


— 
x 


wird noch bemerkt, daß der verſtorbene Gemeinſchuldner dieſe Berechtigung, 


welche noch nicht dei den Lucasſchen Vorwerken Prtedemoſt und Wilhelmsau 


eingetragen iſt, durch einen Vertrag dem 4. März 1817. vom Koͤnigl. Fiseo 
ermorben hat. Das Kaufgeld muß in dem zur Publication, des Adjudicationds. 
Geſcheides anzuſetzenden Termine baar bezahlt werdem er 
3 Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht von Niederſchleſten und der m 8 
. ee v. Goͤtze. 


2 Breslau dir 24. Juul 1828. Auf den Aukrag des Dr. Matthies foll 


1 


das den Erbſaß Teineriſchen Erben gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushängende Taxausfertigung nachwelfer, im Jahre 1828. nach dem Materialien 
werthe auf 979 Rihlr. 19 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 2206 Rihl. 20 far. abgeſchaͤtzte Grundſtück No. 100. des Hypothekenbuches 


neue Nro. 14. am Vincenz⸗Elbing zu Pohlniſch⸗Neudorf, im Wege der noth⸗ 


wendtzen Subhaſtstion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
jungsfanige durch gegenwärliges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: i FE 52 
ee Den 21. October 1828. und 


Sn 


SF den 19, December 1828. ; = 
beſonders aber iu dem letzten and peremtoriſchen Termine 5 
a i den 17. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer No. 1. vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel zu erſchel⸗ 
nen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtarion daſelbſt zu 
dernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnach, 
fu ſofern kein ſtalthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ichlag an den Meiſt- und Beftbietenden erfelgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtiſchen eingetragee 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
«8 zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
„ öuigl. Stadtgericht. 5 
v. Blankenſee. 


Hirſchberg den 20, October 1828. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird Hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub Nro. 204. bleſelbſt gelegene, auf 
1412 Rth. abgeſchätzte, den Bäcker Engelmannſchen Minorennen gehoͤrige Haus, 
im Wege der Erbtheilung unter den Formen einer nothwendigen Sub haſtatton in 
Terminks den 1. Deebr. 1828., 9, Januar 1829, und 1. Februar 1829, als dem 
peremtorlſchen Bietungstermine öffentlich verkoüft werden fol, wozu Kaufuſilge 
mit dem Vedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, 


8 Falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

i Sprottau den 18. November 1928. Das auf dem Dohm hieſelbſt ger 
legene Wohnhaus Nro. 190., welches auf 533 Rihlr. 10 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, wird in dem auf den 3. Februar Nachınittage um 3 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Albiuus anberaumten Termine auf hieſigem Stadtgerichts! 
hauſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation öſſeutlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige vorladen. N 8 

Er Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, „ 
ee rede. 


[2 
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Breslau den 18. Nepember 1828. Die Gottfried Handkeſche Dreſch⸗ 
‚gärtnerfiele Nro. 18. lu Pannwitz, ortsgerichtlich auf 150 NiblL taxirt, ſoll Thel⸗ 
fungshalber oͤffeuulich au den Meiſtbiethenden verkauft werden, und iſt dazu ein 


peremsorifcher Blethungsternun, den 9. Februar k. J. in dem herrſchaftlichen 


Schloſſe zu Vannwitz anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤyige Kaufluſtige einge- 


werden. 
5 8 Das v. Poſer Pannwitzer Gerichtsamt. 


annwitz an. Zahlungsfabige Kaufluſtige werden daher hlerzu eingeladen. 
» , Ka Das v. Poſer Pannwitzer Gericht: amt. 
8 Wanke. 


2 Glogau am 12. Novbr, 1828. Wegen Schulden ſell die ſub Nr. 17. 
zu Wetſchütz Glogauſchen Kreiſes belegene, dem Schmidt Gettfried Winke gehts 
rig geweſene, dorfgerichtlich auf 340 Nithlr. abgeſchaͤtzte Freibäuslerſtelle nebſt 
Schmiede, in dem einzigen peremtoriſchen Termine, den 7. Februar 1829. Vor⸗ 


7 


kon veräußert werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden zu dieſem Termine 


eingeladen, uncet dem Bemerken, wie auf ei etwa eingehende Gebotte nicht 
Ruückſicht genommen werden kaun, und der 8 ufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, erfol⸗ 
gen ſoll. Der Verkauf geſchleht ohne Vertretung der Taxe, und als Bedlugurg 
mird die baare Zahlung der Kauffaumme ad Deßoſttum bei der Ulebergabe aufges 


ſtellt. Die Dare kann übrigens zu jeder ſchicklichen Stunde in unſerer Regiſtra⸗ 


ur und in Wetſchütz beim Gerichisſchulzen eingeſehen werden. 
a 2 SCH 25 4 Das Getlichtsamt Witſchütz. ER 
Grünberg den 15. Nevember 1828. Der den Tehmader Johann 


Gottfried Fiſcherſchen Eheleuten gehörige Weingarten Nr , 1668., tarſrt 89 Rtb. 


2 gr., ſoll im Wege der nothweneigen Subbaſtation in Termine, den 7. Februar 


1829., welcher peremtoriſch iſt! Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ uns 


Stadigericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich befüge 
255 zahtun gsfahige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Inte 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


RNelchenbach den 30 October 1828. Ven Selten des Königl, and. 


und Stabtgerlchts wird bier durch bekannt gemacht, daß im WM ge der nothwendigen 
Syobhoſtation das dem Weber Gottlob Krancher zugehörige ſub Rio. 49. zu Erns⸗ 
dorf Koͤnigl Belegene Haus, welches matettaliter auf 210 Rthlt. und nach dem 


Ertrage auf 240 Rihl. asgefhägt id, in dem vor dem Depitlrten Hrn⸗Land⸗ und 
Stadtgerichts = Aſſelſor Beer auf den 7, Pebrusr 1829 angeſetzten einzigen nud 
peremtotſſchen Termine an den Meike: und Beſbitthenden verkauft werden (of, 

= 9 7 ö - Dem⸗ 
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Pie slan den 18 Nodember 1828. Die Baume Dcbaar ta ien 
Mb, 2 zu Pannwitz Trebnizſchen Krelſes, fol im Wege der freimiligen Sudha⸗ 
-  Hation öffentlich an den Melſibtethenden verkauft werden und der perennor che 
Bierbungstermin ſieht den 9. Februar k. J. in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 


Ss mittags um 10 Uhr im Gerichtszimmer zu Wetſchütz in nothmendiger Subhaſta / 


teſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umfidnde eine Ausuahme verans - 
 faffen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. a ; 


ur 


ches zu Folge Decrets vom 19. Februar jenes Jahres Rubr. II 


— 
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Demnach werden Beſitz und Zahlungsſätzige bierdurch oͤffentlich aufgefordert and 
vorgeladen, in dem gekachten Termine chf dem bieſigen Stodtgerichtshauſt in 


Perſon zu et ſcheinen, ihre Gebothe zu Miototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, dag 
det Zuſchlag und die Adjudirarion an den Deifi: und Beſtdlelhenden erfolge... 


Koͤulgl. Land, und Slabigericht. 
Oitationes Edictales. — i 


* 5 


) Brestan den 24. October 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder de = 
ket verwit. v. Keſſel geb. v. Walleuroth gehoͤrigen Ritterguthes Neudorf Brieg⸗ 


ſchen Kreiſes iſt am heutigen Tage auf den Antrag der Kaufleute Lazarus, Ktoh 
und M. B. Friedenthal der Liquldationsproceß eröffnet worden. Alle diejenlgen, 
welche au dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu har 
den vermeinen, und namentlich diejenigen, welche ous dem Schuld: Inſtrumente 


dom 20, Januar 1768. des ehemal. Paſtor Martin Benjamin Gerlach zu Tſche⸗ 


plowitz als Adminiſtrator des Carl Ferdinand v. ee ‚wel 


* 


glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Gebel guf den 11. April 1829. Vormittags um 11 Uhr anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen oder ſouſtige Auſprüche vorſchriftsmäßig zu liquldiren. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825, tits 


mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtous⸗Er⸗ 


keuntniß mit allen ihren Anſprüchen an das Guth Niuderf präcludirt, und ihnen 


l 


damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den 


Gläubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den hieſtgen Juſtiz⸗Conunlſſarlen 
fehlt, werden der Inſtiz⸗Commiſſiousrath Paur und der Juſtiz Commiſſionsrath 


Morgenbeſſer vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information 


ut Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfchen konnen. 
SH, bulgl. Preuß, Ober » Landesgericht von Schleften, I 
RR Mühlen 


) Grottkou den 30. Decbr. 1828. Der ſelt dem Jahre 1814 verichoflene, 
son Tharnau bei Grottkau gebürtige Haͤuslerſohn und Schubmachergeſelle Anton 


Naß, oder deſſen zurückgelgſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf 


Antrag feiner Geſchwiſter hſemit aufgefordert, ſchriftlich oder perſonlich ſpateſtens 
in dem peremtoriſchen Termine auf den 21. Oetoder 1839. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichtß + Locale bleſeldſt ſich bet uns zu melden, uad über fein ke⸗ 


f N 


ben und Aufenthalt Auskunft zu geben, weil 2c, Anton Kluß ſonſt fur todt erklart 
and fein Vermögen feinen leiblichen Geſchwiſtern ingeſprochen werden wuͤrde. 
5 Er, Koͤnigl. Gericht der Stadt. 25 

3 Wichura. 


Bresla u den 27. December 1828. In der vom 7, zum g Detemder t. 
iind bei Rennersdorf im Bezirk des Haupt, Jollamts Neuſtatt 16 Gebinde mit 
J. Cr, Wein, 4 Pfund bunte Leinwand, 3 Pfd. Parlſer und 113 W 
ER EN 3 Se trüng 


Ä ; ubr. Nro. 5. auf 
dieſes Gulh eingetragen iſt, in irgend einer Beziehung Rechte herleiten zu koͤnnen 


N 
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‚Strümpfe von den Grenzbeamten angehalten worden. Da die Einbringer dies 
fer Gegenſtände entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben an 
bekannt find, ſo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewie⸗ 
fen, a date ingerhalb 4 Wochen, uud ſpäteſtens am 28. Januar 1829. ſich in 
dem Koͤnlgl. Haußt⸗Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthumsanfpräs \ 
che an die in Beſchlag genommenen Obſecte darzuthun, und ſich wegen ber ges. 
ſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle» Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Aus bleibens aber zu gemärtigen, daß die Lon⸗ 
fFliscation der in Beſchlag genommenen Woaren vollzogen, und mit deren Eriöß _ 

nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g) . 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
ee 5 CE Hu sie v. Bigeleben. 
Oels den 17ten October 1828. Auf Grund des von dem Tuchmacher 
SE Carl Gottlieb Wernitzer zu Medzibor vom 28. Jung 1920. zu Protecell ange⸗ 

. gebenen Schuld⸗ und Verpfandungs⸗Inſtruments, ſſt für die verehel. Brauer 
Krebs geb. Schmidt von ÜUlbersdorf ein Darlehn von 150 Rthl. gegen Vrrzin⸗ 
ſung a 5 pro Cent ſeit Johanni 1820. auf das ſtädtiſche Haus Nrd. 108. zu 
Medzibor, im alten Hyporhekeubuche Nro 97. ſub Rubt. III. Nro. 2. ex deckte 
to vom 18. May 182 1. eingetragen, und hi rüber unter demſelben dato ein foͤrm⸗ 
liches Hypotheken ⸗Juſtrument für die verehl. Brauer Krebs ausgefertigt worden 

Da nun dieſes Juſtrument angeblich verlohren gegangen iſt, die Forderung ſelbſe 

abcr noch fortbeſteht, ſo worden hiermit alle diejenigen, welche an diefe J 1 
theken⸗Poſt pr. 130 Rthl. nebſt Zinſen, und an das hierüber ausgeſtellte In⸗ 
ſirument vom 28. Juny 1820., 18. May 1821., als Eigenthümer, Ceſſtonarlen 
Pfand⸗ oder ſonſelge Briefsinhaber Anſprüche haben, aufgefordert, dieſe in Ter⸗ 

« mino den 16. Februar 1829 Vormitttags um 6 Uhr vor unſerm Commiſſario 
N Herrn Cammerkath Thalheim im Herzogl. Amtshauſe zu Medzibor anzumelden 
— und nachzuweiſen, widrigeufalls werden fie damit praͤcludirt, und zum ewigen 

Stillſchweigen verwieſen werden, das verlohren gegangene hier aufgedütnene In⸗ 
ſtrument aber für amortiſirt erklärt, und der verehel. Brauer Krebs auf Verlan⸗ 
gen ein neues ertheilt werden wird. ERS 

2... Herzog. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. f 

Waldenburg den 18. September 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt werden auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten: 1) der Berginaun Johann 
Gotilleb Weigel, welcher ſich vor ungefähr de Jahren von ſeinem Geburtsorte, 
8 Gottesbetg, heimlich entfernt, ohne ſeinen Verwandten ſeit dem irgend Nachricht 
von ſich zu geben, und der ein Vermoͤgen von 36 Rihlr. hier deponirt hat; 2) 
die Brüder Friedrich Wilhelm und Heinrich Auguſt Scharf, für die zufammen- - 
2238 Rihlr. an Vermögen hier“depouirt find, von welcheme der Erſtere im Jahre 
1809 und der Letztere im Jahre 1842 verſchollen iſt und ſeit dieſer Z uit nichts 
welter ven ich haben hören laſſen; — vder deren unbekannte Erben und Erbuehe 
mer hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpdtefiens aber in dem auf den 

18. Juli 1829 auf dem Rathhauſe zu Gottesberg angeſetzten Termine ſich ent⸗ 

weder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben⸗ 

und Aufenthatt verſehenen, geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu melden und 
odann das Weitere , im Fall des Aus bleibens zu gewär tigen; daß die We 
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BL Werſchollenen werden für tedt erklart und deren Vermögen ihren ſich legitimirten 
nächſten Verwandten wird zuerkgunt werden Der erſt nach er folgter Präkluſioon 
meldende nähere oder gleich nahe Verwandte ist übrigens verpflichtet: alle Hands 
lungen und Verfügungen der ſich legitimirten Erben anzuerkennen, ſo daß er we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen vom Beſitzer fordern 
darf, ſondern ſich mit drm begnuͤgen muß, was von der Erbſchaft noch vorhan⸗ 


in dürfe. a . > 
su j 2 Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 2 
0 Greugburg den 6, October 1828. Nachdem auf den Antrag der Kin 
1igl. Sands und Stadtigerichte zu Brieg und Namslau der Liquidationsproceß 
über die künftigen Kaufgelder der dem Koͤnigl, Kriegs- und Steuerrath v. Trebra 
gehörigen, zu kudwigsdorf hieſigen Kreiſes belegenen freien ey Nro. a. 

- pet Perlinenzſtüͤcken Nro. 35.) 62. und 63. dato eröffnet, und zur Liquidation 
und Vertfication der etwanigen Realforderungen ein Termin auf den 17. Februar 
1829. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche 
an benannte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder einen Anſpruch zu haben, fo wie 

auch der von dem Grundſſüͤcke ſich entfernte Beſitzer hiermit vorgeladen, in gedach⸗ 
tem Termine vor uns in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und auszuret⸗ 
chender Information verſehenden Mandatar, als welchen wir den hieſtgen Juſtiz⸗ 
Lommiſſar Herrn Hilſcher vorſchlagen, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden und nachzuwelſen. Die Nichterſchelnenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 10. Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruchen an gedachte 
Grundſlücte praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen 
den Käufer derſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vers 

theilt werden follen, auferlegt werden. 3 EEE 

re dial Land und Sage 7 

ee Teichert. 


Oels den 19. Septbr. 1828. Der ſeit länger als elnem Jahre aus Woits⸗ 
dorf bei Bernſtadt ſich entfernte Tagelöhner König wird auf den Antrag feiner 
Shegaitin geb. Caroline Wedach daſelbſt, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich 

binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 16 Februar 1829. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr der vor dem Depntirten, Herrn Referendar Cleinow angeſetzt iſt, 
in den Parthetenzimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts hier ſelbſt entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch einen gehörigen Bevollmaͤchtigten ſich zu melden, und dle wider 
ihn von ſeiner Ehegattin geb. Wedach bei dem unterzeichneten Gericht wegen boͤs⸗ 
licher Verlaſſung am 12. Sepibr. d. J. angebrachte Eheſcheſdungsklage zu beant⸗ 
worten. Sollte der Tagelöhner König in dem anßeraumten Termine nicht erſchel⸗ 
nen, fo wird er der von ſeiner Ehegaktin geb. Wedach in der Klage eingetragenen 
Thalſacheu in contumaciam für geſtändig erachtet, und wird das weitere Recht⸗ 
liche eurch Erkenntniß wider ihn feſtgeſetzt werden. 8) g ga 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſiſche Fuͤrſtenthums⸗Gericht. i 
2 Schönau den 9. September 1828. Ueber den in 5395 Rthl. 2g ſgr. 
3 pf. Activis, und Mobilien dagegen in 4648 Rihl. 10 far. 5 pf. Paffivis bes 
ſtehenden Nachlaß des hieſelbſt ad inteſtato verſtorb. Fleiſchermeiſters Scabint 
Shriſſian Gottlieb Kloſe in mittelſt Verfügung vom heutigen Tage auf den un- 
a | „„ asg 
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a " iR ver Wittwe ind Vormundschaft der erbſchaftliche eig guibationeproce , 5; 


worden; dieſem nach werden laͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen binnen 
n enathen, ſpäteſtens aber in den im hieſigen Seſſtonszimmer auf den 
17. Mär; 1829, anzeſetzten Termine ihre Anſpruͤche gebührend amumelden und 
= nachzuwelſen, vorgeladen. Diejenigen, welche dies unterlaffen, werden in Folge 
der Verordnung vom 16 Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins durch ein abzufaſſzndes Präcluſtons⸗ Erkenntatß aller ih rer etwantgen Vor⸗ 


rechte für verluſtig erklärt, und ſie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 8 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig: 
bleiben möchte, verwiefen werden. Denen Gläubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter denen Juſtiz⸗ Commiſſarien fehlt, werden die Koͤnigl. Juſtiz⸗Com⸗ 
= miſſarien Herrn Wolt zu Hirſchberg und Herr Keck v. Schwoitzbach zu Jauer 
vorgeschlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informatton zur Wäßeenehe 
a ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Brum. 8 
Löwenberg Ei 29. Noven: ber 1828. Auf den Autrag des Gericht⸗ 
\ fehteißer Gabriel als Curglorii der Wertaßß schaft und resp. Erldemaſſe des am 
J. Juny a. e. in Hartliebsdorf verſtorb. Gartner Chriſtoph Friedrich Ueberſchehr 


N werden alle bis j jetzt unbekannten „Gläubiger des Verforbenen, pelche an eine 


5 Nachlaßmeſſe Aufpräche u haben virmeinen , hierdurch worgeladen e 

5 den a Februar k. J. 

auf Km‘ Nuibhapſe vor dem Deputirten, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Olrector 
Kreis⸗Juſtizrath Streckenbach zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und 
durch briefliche Urkunden oder auf andere Welſe gehörig zu beſchelnigen, widrigen 
falls ſie mit allen Antprüchen!präcludirt, und zu einem ewigen Stillſahweigen ver⸗ 
urtheilt werden tolleny Die Maſſe aber wird unter die, erſchlenenen e 0 
Bub! er au eſetzliche Weſſe vertheiſt werden. 

RE 5 N 5 19 Königl. Preuß. Land⸗ und Skadtgerchr 

55 Es 5 AVERT ISSKMENTS: - 

i ; ee u. te freundliche Stube nebſt Alko und nörälgen B. geloß 
if 45 der Urſolinerſtraße Mo. 22. billig zu vermlerhen und dald zu bediehen. 

7 Breslau. Ohlaulesſtraße Nro. 11. im weißen Kreutz drey Stiegen det b 
Mourltius Kirche grade über, wi rden Ghee und daͤnlſce Hayoſchuh gut: und 
Billig gewoſchen. ä 
n Bieslou Ela gebtiärter junger Monn, wilcher dle bandwlttbſcholk 

| auf bedeutenden Gltern Mieberſchleſiens, wo deutſch und pohlulſch gefproch en wird, 


fe un licher Behandſong erlernen will, kann ſich Oderſraße im gelben Loͤwen 


beym Gafwirth, Hen, Vue delten, um Bale . nag eren Beslagungen zu 
8 erfahten. : } 

* Breslau. Eine bedeutende Senbung Venetlan. Herren⸗ und Damen⸗ 
Larven in mannigfaltiger Aus wohl bobe ſo eben erhalten,, und empfehle Sn 
zu e badligen Preiß, ſowohl en gros als en detall. 

. kehmann, am Ringe Do: 58. 
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> Sonnabends den 17. Januar 1829. = 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. e. 
aaallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Brkcslauſches Intelligenz Blatt zu No. II. 


e Zu verkaufen. \ 
) Schloß Neurode den 27. Deebr. 1828. Die auf 230 Rthlr. ortsge⸗ 
richtlich taxirte Gärtnerſtelle des Albert Haring zu Buchau, wird auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation ges 
ſtellt. Demgemäß werden Beſitz⸗ ur d Zahlungsfaͤhige zu dem einzigen hierzu ans 
beraumten peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine auf den 23. Maͤrz 1829. hierdurch 
vorgekaden, Vormittag um 10 Uhr in unſer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzley zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebote abzugeden, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſt⸗ 
biethenden erfolgen wird, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. Die 
Tape iſt zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einzufeben. 
Reichsgrafl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 8 5 
gez. Bach. 


) Schönau den 30. Deebr. 1828. Das unterſchriebene Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt macht hiermit Sffentlich dekannt, daß die zum Nachlaſſe des hiefelbſt der Te⸗ 
ſtamentum verfiord. buͤrgerlichen Fleiſchermeiſter und Scabini Chriſtian Gotttied 
Kloſe gehörigen, unter bieſiger Jurisdiction gelegenen Realitäten: 1) das am 
bieſigen Oberringe ſub No. 71. gelegene, mit 3 Bieren berechelgte Wohnhaus nebſt 
Hinter- oder Stallgedaͤude und Garten, abgeſchatzt uach dem Materials und 
Grundwerthe auf 1367 Rthlr. 5 gr., nach den Ertrage aber auf 1208 Rthlr.; 
20 die nach dem jogenannten Humbertsberge gelegene Scheuer nebſt Wagenremiſe, 
abgefchägt nach dem Materlalwerthe auf 260 Rthlr., nach dem Ertrage aber auf 
319 Rihlr.; 3) ein Stuͤck Acker im Nieder⸗Vorwerke von 12 Schfl. Breslaner 
Maaß Ausfaat, abgeſchaͤtzt nach dem Grundwerthe auf 648 Rthlr., nach dem 
Ertrage auf 567 Rihlr.; 4) Ein Goͤppel⸗Ackerſtuͤck von 6 Schfl. Ausſaat, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 240 Rthlr., nach dem Ertrage 229 Rthle.; 5) ein Obervorwerks⸗ 
Ackerſtuͤck von 14 Schfi. Aus ſaat, abgeſchaͤtzt auf 75 Rihlr., nach dem Ertrage 
72 Rehlr. 5 gr.; 6) ein Pochenlaͤhden⸗Ackerſtuͤck von 4 Schfl. Aus ſaat, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 120 Rihlr., nach dem Ertrage 90 Rthlr.; 7) ein dite von 6 Scheffel 
Ausſaat, abgeſchaͤtzt auf 180 Rihlr., nach dem Eee 143 Rthle; im Wege 

der nothwendigen Subhaſtation an den Meift, und Beſibletenden verkauft werden 
ſollen, und find hierzu nachſtehende Lleitations⸗ Termine, wovon der letzle per 
kennoriſch, anberaumt worden; auf a RE NN BE 
8 den aaſten März 1829. , 
S den z260ſten Mai 1829. 

> 2 den 28ſten Juli 1829, 5 5 x 

Beſitz, und Zahlungsfähige werden aufgefordert, an den gedachten an des 
; - x Dir 
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Vormittags um 9 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe im Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, dempäachſt zu gemärtigen, daß, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde es hinderlich machen ſollten, dieſe Realitäten dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorangegangener Einwilligung der Realgläubiger 
und der Erbes, Intereſſenten zugeſchlagen werden, und aaf ein ſpaͤterhin eingehen⸗ 
des Gebot nicht geachtet werden ſolls. BE Karen te 
® KRoͤnigl. Preuß.Stadrgericht." = — 

„) Ratibor den 2. December 1828. Bei dem Koͤnſgl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag der verwit. Kaufmann Conrad zu 
Brieg das im Coſeler Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1828. 
durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsettrage zu 5 pro Cent 
ouf 29,010 Rthlr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Borlslawitz nebſt Zubehoͤr, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werdeu daher hi rdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, den 27. April 1829., den 27. July 1829., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termin, den 27. October 1829. jedesmal Vor⸗ 

mittag um 10 Uhr vor dem Herin Ober⸗Landesgerichtsrarh Theden in unſerm 
Geſchafts gebäude hleſelbſt zu erſcheinen, und die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 
haſtation, wozu gehört, daß von den dermalen auf dem erwähnten Guthe haf 
tenden 21,565 Rthl. Pfandbrieſen, 7305 Rthl. abgelöſt, und die Vorſchuͤſſe der 
Laundſchaft, welche zur Zeit 380 Rihlr betragen, jedoch bis zum Termine der 
Tradition ſich noch erhöhen dürften, von dem Adjudicator ln dieſem Termine bes 
erichttget werden müſſen, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe, 
der Zuſchlag des Guthes an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden erfolgen werde, Mes 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillengs, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Producttion der Juſtrumente bedarf, 
verfügt werden. N SEIEN HEINE 8 1 > Re: 
TE 8 11. Preuß Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 98 BE 
) Wohlau den 17. December 1828. Die im Hypothekenbuche von Klein⸗ 
Pogul ſub Nro. 18. verzeichnete, zu Klein Pogul Wohlauer Kreiſes belegene, 
dem Gärtner Franz Stiller zugehorige, auf 70 Rthlr. 10 fgr. 10 pf. gewuͤrdigte 
Freigaͤrtnerttelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlou in dem hierzu uuf 
den 24. Marz 1879. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt auberaumten Termine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden: Wir laden alle Beſitzfähige und Kaufluſtige mit der Auf⸗ 
fosderung, in dem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und auf Er⸗ 
fordern ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſoſort zu beſcheinſgen, und unter der 
Nachricht ein, daß der Meiſtbiethende erwarten darf, daß ihm das vorbezeichnete 
Geundſtück, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten für das Meiſtgeborh zugeſprochen und 
übereignet werden wird. Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt ger 
macht, und kann die Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen vor dem Teruune Erins 
nerungen zulaßig ſind, in unſerer Regiſtratur taglich eingeſehen werden. 14 i 
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gleichen werden, da die Zulänglichkelt der Maſſe zur Befriedigung der eingetra⸗ 
genen Gläubiger zweifelhaft iſt, alle unbekannten Realprätendenten mit vorgela⸗ 
den, um ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie mit Ruͤckſicht auf die Verorduung vom 16, Mai 1825. durch ein nach 
abgehaltenem Termine abzufaſſendes Präcluſions⸗Urtel mit ihren Forderungen an 
das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheit wird, auferlegt werden ſoll. 5 ; 
f . Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 
Breslau den 81 Auguſt 1828. Auf den Antrag der verwlit, Deftilfas 
ee fall das dern Erbſaßen Anton Beitzſchen Erben gehoͤrige, und wie dei 


an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. 
nach dem Materialienwerthe auf 2382 Rihl. 27 [gr. 6 pf. , nach dem Nutzungs⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 2380 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 95. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 7. in der großen 3 Lindengaſſe vor dem Oder⸗ 
thore, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den J. November 
d. J., und den 10. Januar k. J,, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine, den 18. März 1829. Vormftrags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Blumenthal in unſerm Parkheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten. der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocell zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſo⸗ 
fern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchillings, die Löſchung der ſaͤmmteichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem⸗ 
Zweck der Productlon der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
EEE Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. S 
a a 5 v. Blankenſee. 
Schweildnitz den 28. Auguſt 1828. Nachdem zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der auf den Antrag eines Realgläudigers ſubhaſta geſtellten, dem Müllers 
meſſter Carl Gottlieb Hellmich zugehörigen, in der hieſigen Breslauer Vorſtadt 
ſub Nro. 425, belegenen ſogenannten Lederwalkmühle, welche gerichtlich auf 
3326: Rihlr. abgeſchatzt ist, 3 Bietungstermige F 
or i auf den Sten November 1828. 8 
aaaauf den igten Januar 1829., und peremtorie 
| auf den ıgten Maͤz 1829. 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz anberaumt worden find, fo la⸗ 
den wir beſitz⸗ und zadlungszäblge Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, be⸗ 
onders aber in dem peremlotiſchen einzufinden, idre Gebothe abzugeben, und 
hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
HR re Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Ka 
Schloß Neurode den 5. Decbr. 1828 Die Johann Spitzerſche Hause 
lerſtelhe zu Falkerberg Vol. II. No. 75, des Hypethekenbuches verzeichnet, ortsge 
richtlich auf 24: Nihlr. 7 for, 6 pf. geſckätzt, fol im Wege der Execution in Ter- 
= ö mine, 
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mino in 28. a 48895 9 Vormilkig; 10 uhr meiſtbietend verkauft werden, und 
es werden beſitz und zahlüngsfaͤhlge Naußzuſtige zu dieſem Termine in bie hiefige 
su N Kanzley hierdurch vorgeladen. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Mognisſches Juſtlame 
gez. Bach. 

Sor au in der Nied: rlauſitz den 19. Novbr 1828. Won d dem 
unterſchriebenen Juſtizamt des Hospitaldorfes Leuthen im Saganer Kreiſe 
wird die ſub No 23. in Leuthen gelegene, von dem verſtorb. Bauer A⸗ 
braham Krauſe daſelbſt hinterlaſſene Bauernahtung, zu welcher ohngefaͤhr 
42 Schfl. Aosſaat und 29 Morgen 90 Q. R. Forſiland, welches zum 
Theil beſtanden iſt, gehören, und welche gerichtlich anf 1771 Rtp. 24 gr 
1 pf. taxirt worden iſt, Schulden und Thei. ungshalter ſubhaſta BEN : 

a es find die Bietungstermine auf 
5 den 20ſten Januar 1829. 
den 2oſten Februar 1829: ) 
den zoften Marz 1829.) 


2 


in Sr 


welcher letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Es werden 90875 die⸗ 


jenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermoͤgen, 
hierdurch vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem letzten Termin in der Erbſcholtie 
ſei in Leuthen zu erſcheinen, ihre Geboibe abzugeben , und des Zuſchlags 
an den Meſſtbietenden und Beftzahlenden, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
deſſe eine Ausnahme zulaſſen, ſich zu gewärtigen. Die Verkauſs⸗ Taxe 
kann in der Reg ſtratur des unterzeichneten Juſtizamtes eingeſehen wer ⸗ 
inn Das Juſtizamt Leuthen. (gez Zwanziger.) 
Btieg den 27, Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Real- 
alsubigens ſoll die dem Chriſtian Michler zugehorige, in dieſem Jahre 
nach dein Nutzungsertrage zu 5 pro Cent incl. der Gebäude, und des 
Beilaſſes auf 1137 Rthlr. 25 ſor. 6 pf. abgeſchaͤtzte, ſub Nro. 64. zu 
Mollwitz gelegene Boffermühte, im Wege der nochwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu ange⸗ 
En Terminen, naͤmlich: den 7. Januar V. M. um 10 Uhr und den 
Februar V. M. 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
e den 17. März a. f. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn 
Joſtizraih Fritſch in loco Mollwitz im daſigen Gerichts⸗Kreiſcham zu er: 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, duß e in fo fern kein ſtatthafter ee 2 den 
- Inte 


us 
Ä 
} 
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— BIBI) TAN. - 
Jautereſſenkeu erhoben wird, der Zuſchlag an den Meiftie und Beſtbieten? 
den erfolgen werde. SZS Ta 
= | Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht f 
Brieg den 21. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger und 
des- Beſitzers ſoll die dem Erbſcholtz Carl Gottfrled Müfmann zugehörige, und 
wie die an der Gerlchtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweliet, am 11. Ju⸗ 
ip d. J. dem Nutzungsertrage nach zu 5 pro Cent auf 8356 Rihl. 1 for. 75 pf. 
gerichtlich abgeſchatzte ſub Nro. 11. zu Brlegiſchdorf gelegene Erbſcholtiſey, Jes 
doch mit Ausſchluß der fpater angekauften Briegiſchdorfer Dominſal Acker Par⸗ 
> etlfen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlungsfahige durch gegenwärtiged Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, als nämlich den 17. Novem⸗ 
ber a. (. Vormittags 10 Uhr, und den 16. Januar 1829. Vormittags 10 Uhr, 
Be in dem letzten und peremzoriſchen Termine, den 17. März 1929. 
ormittags um 10 Uhr, welcher in loco Briegiſchdorf, und zwar im daſigen Ge⸗ 5 
richtskretſcham vor dem Herrn J. A. Müller abgebalten werden ſoll, zu erſcheis⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und demnächſt zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten. ; 
ga 2 5 Königl. Preuß. Land- und Stadtgerit. 5 
Camenz den 2. September 1828. Auf den Antrag der Realgläublger 
ii im Wege der Execution die Subhaſtation des ſub Nro. 38. zu Reichenau geles 
genen, dem Johann Kunze gebörigen, nach der Taxe vom 4. Auvuſt d. J. auf 
2409 Rthl. 15 for. gerichtlich abgeſchaͤtzten Erbkretſchams verfügt, und Terminus 


Ficttationis auf den 18. Noobr. d. J., auf den 13. Jannar, und auf den 18. Marz 


t J Vormittags um 10 Uhr, welcher leßterer peremtoriſch iſt, angeſetzt worden, 
zu welchen, beſonders dem letztern, zat lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen und 
aufgefordert werden, perfönlich allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſtbie henden mit Genehmigung der Extrahenteg zu ger 
wärtigen. Das Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen 
9 N ; Herrſchaft Camenz. 3 
EN Trebnitz den 19. October 1828. Es fol das Bauerguth ſub Ned. 13. 
des Daniel Tinhuͤbel zu Peter witz bei Hochkiech, auf Andrungen des Litis⸗Cura⸗ 
tors der Welnfchenk Gopſchen Erben Juſtiz⸗Commiſſartus Robe zu Trebnitz im 
Wege der Execution öffentlich, verkauft werden. Daſſelbe beſteht außer den Wohn⸗ 
und Wirihſchaflsgebaͤuden in vier Hufen Feld⸗ und Wieſenwachs, und iſt gericht⸗ 
lich auf 7120 Rihl. 23 far, 4 pf. torte worden. Biethungsſermine ſtehen anf 
ANGE den 16 Februay, 15. April und 16. Juny 1829. 
Vormittags um 10 Uhr an. Die beiden Erſtern werden in der Behauſung des 
Juſtitiarii, der letzte and peremtoriſche Termin aber wird in Peterwitz abgehalten 
worden Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfahlge werden bierdurch aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihr Geboth zum Protocoll zu geben und den Zuſchlag dirſetz 
Gutes für das Meiſtgeboch und bald baare Zahlung des Kaufgeldes nach Einwilll⸗ 
gung der Intereſſenten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hindernſſſe entgegen ſtehn, zu 
85 5 re 2 9 — ges 
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gewärtigen. Uebrigens wolrd nach Erlegung des Kaufſchillings nicht nur dle Lö⸗ 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen, ſondern auch der leer ausgehenden Fode⸗ 
rungen, und zwar der Letztern, ohne daß es der Produetion der Inſtrumente be 

darf, verfuͤgt werden. d E See 
8 Das Ober- Amtmann Werner Peterwitzer Gerichtsam. 
Liegnitz den 22. November 1828. Zum offentlichen Verkauf 
der ſub No. 14. zu Nleder⸗Räſtern belegenen Windmuͤhlenbeſitzung, wel⸗ 
che auf 1333 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 
diei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 5 
Aaauf den 10, Januar 1829 B M. um 11 Ubr 
aäaauf den 14. Februar 1829. V. M. um 11 U nur 
auf den 17. Maͤrz 1829. Vor: und N. M. bis 6 Uhr 
vor dem ernanuten Deputato, Herrn Land⸗⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor 
Fritſch anberaumt. Wir fordern alle zahlungzsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Special: Vollmacht und hinlaͤnglicher J 
mation verſehene Mandatarien: aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſ- 
ſarien auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht hieſeibſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Balls 
bietenden nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärtſgen. 
Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtuͤcks jeden Rachmittag in der Regiſtratur zu: infpiciren. } 
= Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
Ratibor den 6. Deebr. 1828. Auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats als Realgläubiger fol das ſub Nro. 43. zu Sludzienna be, 
legene, bisher dem Freibauer Caſper Jacubietz gehörige Freibauerguth, 
auf 1883 Rthlr. gewürdigt, nebſt dazu gehoͤrenden Acker uno Wieſen 
öffentlich verkauft werden, zu dieſem Behufe ſtehen die Biethungstermine 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in unferm Seſſionszimmer e 
auf den 5. Januor 1829. V. M. um 9 Uhr „ 
auf den 3. Februar 1829. V. M um 9 Uhr us peremtorle 25 
auf den 5. Marz 1829. V. M um 9 Uhr 1 
an, wozu wir Kaufluſtige einladen, ſich im letzten Termine einzufi den, 25 
ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbiethende nach eingebolter, Ge. 
nepmigung. der Intereſſenten und wenn die Geſetze nicht eine Aucnabne ® 
zulaſſen, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. ERS 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 5 
a 5 Kretſchmer. 


Dress 
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Breslau den 3. Dechr. 1828. Auf den Antrag der Frei⸗ 


gärtner. Carl Pieſſchſchen Erben iſt Behufs der Erbtheilung die Subha⸗ 


ſtation der dem Nachlaß des verſtorb. Freigärtner Earl Pietſch gehoͤri⸗ 


gen, zu Pohlniſch Neudorf ſub Nro. 72, gelegenen, aus einem Wohn: 


haufe, einem Gatten von 22 Scheffel Aus ſgat und 6 Schfl. Acker im 
Felde beſtehenden Freigärtnerſtelle, welche nach der iu unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 625 Rtblr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt 
wolden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine am 28. Februar k. J. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen 


Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig ſinformirten und 
mit Vollmacht verſebenen zulaͤß igen Mandatarium zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu 


geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag un den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
kenden, wenn keine geſetzliche Anſtäͤnde eintreten, erfolgen wirb⸗ s 


Königl. Preuß. Landgericht. 
2 R 3 Delius. 


Lauban am 1. December 1828. Auf den Antrag des Herrn 


Kauſmann Auguſt König und des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Puder, als 


Vo mund des minorennen Herrmann Konig, ſoll der vor dem Nicolai⸗ 


und am Brüderthore hierſelbſt belegene, mit Nro. 7. und 8. bezeichnete 
Paschen und Stadtgrabenſtück, welches beides zuſammen gerichtlich auf 


1402 Mtple. 3 fgr- 115 pf. taxirt worden iſt, im Wege der nokhwen. 
digen Subhaſtation veräußert, und insbeſondere Gebote auf den Parchen 
oder das Stadtgrabenſtuͤck einzeln angenommen werden. Hierzu haben 
wir einen Termin auf f 77 
den 2. Mär} 1829. 


Nachmittags 3 Uhr anbercumt, und fordern befig: und zahlungsfaͤhige 


Kaufluftige auf, füh in demſelben einzufinden, und den Zuſchlag an den 
Meiſtblei henden, in fo fern geſetzliche Umpände nicht eine Ausnahme er⸗ 


7 


ET 


fordern, zu g-wäriigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in une 


ſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
N — i Das Koͤnigl, Gerichsamt der Stadt Lauban. f 
Tdſchirnan den 9. October 188. Die dem Müller Benjamin Schen⸗ 
nert in Klein: Saul Triebuſcher Antheils zugehörige Windmühlen⸗ Nahrung ſub 
Mio. 10., dorfgerichtlich 358 Nehl. taxitt, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation Öffentlich an den Melſtbiethenden in Termind, den 16. Februar 1829. 


Vormittags um 9 Uhr in Triebuſch verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige, Be⸗ 


ſitz und Zahlungs ſahige hiermit eluladen ; es 
8 5 Das Gerichtsamt für Triebuſch und Klein⸗ Saul. 
Getauſte 


1 


a, — 61880 . 
Setaufte Eopul, und Geſtorb. vom 9. bis 16. Jan. 1 


Getaufte. 


i 30 et. Eliſabeth. Des 2, und Büͤttners Carl Benjamin Barnte S. Carl Ru, 


dolph Dies B. und Schmiedemſtr. Carl Etuſt Wolf T. Joh⸗ Ehriſttane Roſine. 
Des B. und Schnelders Ecuſt Sieglemund 1 T. Ernefline, Irledrickt 
Wilhelmine. 


Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Juſttumentwachers Ehrifian Friedrich \ 


Brerfchneidee S. Carl Eduard Suflav. Des B. und Seifenſteders Benſaß 
min Gottlob Boͤttger S Robert Otto. 


a 30 St. Bernhardin. Der Koͤnigl. Generals Eomailgions  Ufefot Herr audi 


e Maſuch S. Carl Herrmann. 


\ 


Copulirte. 


Zu St. Elsbeth. Der B. und Schneider Eduord Schmlotgen wit Rofine echtebech, | 


Zu St. Maria Magdalena Det Paſtor zu Kohlfurt Goͤrlitzer Creiſes Herr Chrl⸗ 
ſtlan Friedrich Zobel mit Jugfr, Eleonore Friediicke Amalie Becker. Der 
Wundarzt, Geburtshelfer und Vaccine Jaſtitus⸗Vorſteher Herr Carl Wll⸗ 
belm Dietrich mit Igfe. Auguſte Caroline Amalie Roſenbrock. Der B. und 
ie Johann Goltifried a mit Ae e en 
BAR . a } . f 
5 — Geſtorbene. BER 


Zu St Marla Mogdalena. Der geweſ. Houpt . De ‚ offen : Gontkofene 


ae Rn 


Herr Joh. Helnr. Günther, alt 74 J. 9 M. 28 T. Der B. Kauf und Hans 
delsmonn Herr Job Ludwig Werner, alt 44 J. 6 M. Der B. und Ipſteu⸗ 
mentmacher Conrad Schſieſa, alt 38 J. 1 M. 4 T. ö 


2 


5 10 u St. Bernpardin. Des well. B. und Ladder Aelteſens Hrn. Benjomig | 


Gottfried Maffei hinterl. Ebefrau Fran Eleonore boulſe geb. Pletſch, alt 78 Ar 
Der B. und. Deſtillateur Herr Martin Friedrich Tletz, alt 76 J. 4 M. 
38 St. Barbara. Des Königl. Polizey Sergeantens Hrn. Feiedrich Diedorne 
S. Frledrich, alt 1 J. 22 T. Der B. uud Backer Johann Gottfr. Welke, 
alt 35 J. Der B. und Flelſchbauer Slegismund Goſtlob Ulrich, alt 44 J. 
Zu St. Ebelſtophorl. Der B. und Hutmacher Johonn Ehriſttan Roth, olt 78 J. 
4 M. Der geweſ. Actuorlus Heir Johann Gottlob Kloſe, alt 38“ J. 4 M. 
Des B. und Drechslers Goltlob Auguſt Berger Ebefrau Ehriſtiane geb. Wer⸗ 
=, ner, alt 30%. 3 M. Des B. und Zeugſchmidis Joh. Conrad Münchmaper £ 
90 e Sate, alt 35 3. 
8 43 
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Neo, II. des Bresläufdien Iteutgenz⸗ Blaktes 


VF ee 


“vom 17. Januar 1829. 


5 ; Su verauchoniten. „„ 
Breslau den §. Januar 1829, Es ſollen am 26. Januar e. Vormit⸗ 


ag von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgen⸗ 


den Tagen Im Yuctionsgelaffe des Königl. Stadtgerſchts in dem Haufe No. 19 


auf der Junkeruſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Moͤ⸗ 


beln, Kleidungsstücken und Hausgeräth, fo wie 7 Oelgemalde, Landſchaften und 


eln großes Stllllebe, welche am 26. Januar Vormittags 11 Uhr vorkommen, an 


a den Meiftbisthenden.ge en baare Zahlung in Courant verſteſgert werden 


ſytuch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in loco Landsberg. 


5 „Königl. Stadtgerichts⸗Executions - Juſpeetlon.“ ! N 
Breslau den 24. Bech. 1828. Es ſollen am 28. k. M. Vormiktags 
don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen 
m Auctionsgelaſſe des Koͤnkgl. Stadtgerichts in dem Haufe No, 19, auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchleden Steingutwaaren, beſſehend in Tellern, Supyenſchuͤſſeln, 
Terrinen, ovalen und runden Schuͤſſeln, Salatieren, Fruchttellern, Butter doſen, 
Nachtgeſchirren ꝛc mitunter von vorzüglicher Weltze an den Meiſtbletenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. CCC 
VDPer Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
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„) Hultſchin den 6. Decbr. 1828. Behufs Berichtigung des Beſitztitels 
der Verontra verw. geweſenen Thomis jetzt verehel. Weber Wilhelm Winkler zu 
Langendorf von der Häuslerſtelle Nro 7. daſelbſt, ſöll das Aufgebot der unbekann⸗ 
ten Neal» Prätendenten erfolgen. Wir haben zur Anmeldung der Reglanſpruche 
Anen Termin auf den . 8 2 


ER 5 Marz oh ; Br 
Vormittags 8 Uhr in der hieſtgen Juſtlz Kanßley anberaumt, und laden alle un⸗ 
bekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit vor, entweder noch vor dem anſtehenden Ter⸗ 
mine oder doch fpäteftens in demſelben perſöͤnlich, oder durch hinlänglich legit!⸗ 
mirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre etwanigen Rea lanſpruͤche an das erwähne 
Grundſtuͤck anzumelden und die Beſcheinigungsmitlel darüber beizubringen, hler⸗ 
nächſt die weitere Verhandlung, im Ausbleſbungs falle aber zu gemwärtigen: daß 
die Auſſenbleidenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das gedachte Grund⸗ 
ſtuͤck werden praͤcludirt „ und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werben wird. Gerichtsamt der Herrſchaft Dultfhin. 


re do: a ; I uchmwald, 
) Ro ſenberg den 11. Decbr. 1828. Von dem Stadtgericht Landsderg 


werden hiermit alle unbekannten Gläubiger, welche auf den Nächlaß der Markana⸗ . 


Burtmann, über welchen heute der Liqutdations⸗Peoteß eröffnet werden, An⸗ 
den 24. Marz 8 ; 


\ 


at, 


a 


mine, den 3 Fedruar 1829. vor dem ernannten Deput 


zuterſcheinen, ihre Anſpruͤche . 


Duſſenbleibenden werden aller Vertechte für szrluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 


dureh engen del machjumehfen Dit ö 


RS 


zienige, was nach Beft edigung der ſich meldenden Gläubiger 


derungen nur an da was nach. Befr e ed 
ie Jäfe nech übrig die den möch „ verwieſen werden. 
= BEE Nöntgl. Strdige: cht Landsberg. Sa 
Trebnitz deu 21ſten SOclober 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
‚König. Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Guthsbeſſtzer Scholz 


zu Sarawenze alle diejenigen Prätendenten, welche an nachſtehend naher bezriche 


nete Poſten und Juſtrumente, nämlich: a, die auf dem Bauergnih ſub No. 3. 
des Hypothekenbuchs von Tſchächan e Rubr. II Nro. 2. vigore decr, dem 2 Marz 
1772, für die füngſte Tochter des vorigen Beſſtzers Anna Elffaberh Scholzin ein⸗ 


7 


f getragenen Aus ſtartungsſtücke, und die Hochzeſts⸗Ausrſchtung, welche ihr laut 
Naufcontract d. d. 16, et confirmato ax Marz 1772. gebühten, und welche der 


rüder und flühere Beſitzer Friedrich Scholz gus dem „ zu entrichten 
verbunden war; b. die auf dem gedachten Vauerguth Rubt. 


I. Nro. 2. einiges 


2 


tragen Pupillar⸗Cautien von 6 Nthl., welche der vormal. Veſitzer Friedr. Scholz 


wegen der übernommenen Vormundſchaft uber den Gottlieb Gute den 18. März 
1777. gerichtlich beſtellt, und welche er deer. vom 22. ejusd, m. et a. intabu⸗ 


= Fire Wilden z 0, das verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument vom 10. July 
18 (6, über die guf dem geuanntel Bauerguth Rubr. II. ſub Neo, 3 b. eingetra⸗ 


geile Verpflichtung ves früheren Beſitzers Joſeph Scholz, „keiner Schweſter Au⸗ 
‚aufime Scholz im Vorausk über das Kaufprätirm 10 Rihlr. Cour. zu zahlen 
und drei Kühe, ohne die beſten, zu geben, fo wie an vaterlichem Erbiheil, und 


zrür an Ausgleichung 320 Rihlr. binnen Jahr und Tag gegen Verzinfung a 5 


pro Cent vom 20 Junp 18:6. aygetechnet, und außerdem noch 71 Rühl. 12 fgr⸗ 
102 pf. als Eibrheil fehrer juͤngſten minoremmn Schwester Auguſtine Scholz zu 
zählen, intabulirt auf den Grund des zwiſchen dem Joſeph Scholz und ſeinem 
Vater Johann Friedrich Scholz uuterm 21. December 1813. errichteten Kauf⸗ 


contracts des Protokolls vom 20. Juny 1816,., beſtattiget den 16. July eiusd. 


. und ex decreto vom 13. November 1816., endlich: d. das verloren gegangene 
Hypotheken, Instrument vom 16. reſp. ißlen Febrüar 1704. über die fd im 


mebrerwaͤhnten Bauerguth ſub Rubr. III. Nro. 1, ex decreto vom 18. F brlkar 


1764. ſub bypotheca expreſſa jndielale eingetragenen 122 Thlr. ſchleſ. 10 gr. 33 pf. 
välerliche Erbegelder der Auna Barbara Scholz verehel. Viebach, welche ihr kaut 


Erbſonderung did. 16. et confirm. 18. Februar 170g. zugefallen find, als Eis 
geuthümer, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige Brikfsinhaber Auſprüche zu ma⸗ 


chen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwannigen Anſpruͤche binnen 3 Mo⸗ 


nathen, laͤngſteus aber in dem zu deren Angaben angeſetzren peremtorlſchen Ter⸗ 


nine, den \ . irten, Herrn Land und 
Stadigerſchis Aſſeſſor Scharff in unſerm Partheienzimmer, arch Prod der 
Juſtrumente öder auf andere Art geltend zu machen, wi 


etwannlgen Anſprüchen, ſowohl aus den guchſt. Juſtrumenten, als allch Überhaupt 


wegen der eingetragenen Polten an das verpfändete Grundstück werden präcludirt, 


ihnen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſelben ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, 
die Inſtrumente für amortiſtrt erklärt, und die Löſchung Tärkinthidyer Pollen au 
Hypothekenbuche verfügt Da wird, 5 nn 0 225 e 
i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, re 

23 Rei⸗ 


drtgenfalls ſie lt ihren 
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Reichen ſtein den aufn Dktober 1828. Auf dem hlerſelöß us 
Mb. 30, gelegenen, dem Sladiförſter Carl Sieber gebörtgen Haufe nebſſ Zu 
behoͤr haftet laut Instrument vom 6. Sepſbr. 1818, nedſt Hopotbekenſchein de 
eodem Rubr. III. Re, 10, des Hypothekenbuchs elne Proteſtatton de non am- 
Iius intabnlando et conservaudle loco, für das väterlihe Vermögen der Gets 
fenſieder Weidlichſchen Tochter Barbara Weidlich jetzt verehel. Galb bierſelbſt, 
in Höhe von 533 Rihlr. 19 far. Cour. hppolbekariſch einge ragen. Da dieſes 
Juſtrument angeblich verloren gegangen, jedoch bereits bezahlt und quitkirt iſt, 
fol werden alle diejenigen, welche als Eigentkuͤmer, Ceſſionarien, Piand s oder 
ſonſtige Brieksinhaher an dieſe Poſt richts guͤltige Auſpruͤche zu machen haben, 
bi mit aufgefordert, in dem auf den 4 Febiuar 1929, Vormittags ro Uhr 
anber. umten Tern ine guf dem hieſigen Natbbanfe zu erſcheinen, ihre Anſorü⸗ 
ch do uns anzugeben und h a d i, die Aus bleibenden aber werden mit 
ihren etwannigen Reglan prüchen an das gedachte Grundſtück präcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. In dieſem Inſtru⸗ 
went iſt zwar auch das auf Plottwitzer Feldmark No. 56. gelegene“, gleichfalls 
rent ꝛc Sleber gehörige Grundſtuͤck mit verpländet, allein dieſe Poſt darauf 
micht aD zzz en‘ N a 
EEE 8 Königl. Preuß. Stastaericht. SE; ERBE 
; Breslau den 22. September 1828: leber die kuͤnfligen Kgufgelder 
für die dem Königl, Major, Ober Erbkaͤn werer des Herzogstbums Schleſien uud 
fteien Standes herrn in Schleſten, Joachüm Caſimir Alexander Reichsgrafen v. 
Maltzan gehoͤrigen, und im Mititſcher Kreiſe gelegenen Güther Bartnick, Kolande 
und Wildbahn, ingl. die Koloyle Hepdau iſt der Liguidationsproceß eroͤffnet wor⸗ 
den.. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus itgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche une vermeineir, namentlich die ihrem Aufenthalte nach 
unbekamite verwit. Werner: geb. v, Ohelmb, wegen der fur ſie ſub Nro. 17. auf 
genannte Guͤther eingetragenen 7000 Kehl, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Koͤnigl. Kammergerichts!⸗ Aſſeſſor Herrn v. Kleiſt auf den 3. Februar 
1829. Vormittags um 10. Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine 
in dem hieſigen Ober⸗Landesgexrichtshauſe perſöͤnlich oder durch einen geſetzlich 
zuläßzigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſouſtige An⸗ 
ſprüche vorſchriftsmaͤtzig zu liqnidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 10, Mal 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termine‘ 
durch ein abzufaſſendes Präcluſions: Erkenninſß mit allen ihren Anfprüchen an 
die gonannten Guͤther und Kolonie Präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deuſelben, als gegen die Gläubiger, unter! 
welche das Kaufgeld Lertheilt wird, auferlegt werden, Den Gläubigern, welchen! 
es an Bekanntſchaft unten den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der 
Juſtizrathh Wirth „Juſttz-Commiſſionsrath Enge und Juſiiz⸗Commiſſarius Dziuba⸗ 
vorgeſchlagen, wovon fie mit Vollmacht und Juformation verſehen konnen. 
Baoͤnigl. Breuß Ober Landesgericht bon Schleſten. 
n 5 Bene 85 . 3 Falkenhauſen. 8 
N „Breslau den 19. September 1828, Ueber das Vermögen des Nitter⸗ 
a feld in See v. N zu weichem die Gnther Schi dau und Vobers⸗ 


fein Im Schoͤnanſchen Kreiſe, Berthelsderf und Vober⸗ Ullersdorf ım Se 
er 8 en 
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chen Kreifes und Techiſchdorf, Riemendorf und Neumühle im Loͤwenbergſchen 


Kireiſe gehören, iſt am heurigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. Alls dieie⸗ 
nigen, welche an dieſem Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kammer⸗ 


gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schröner auf den 11. Februar 1829. Vormittags um 


8 Uhr anberaumten Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſönlich, 


oder durch einen geſetzlich zulögigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre For⸗ 


derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterſchei⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittelbar nach 


Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenniniß mit 


allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und es wird ihnen deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Den 


Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen 


fehlt, werden der Juſtlz-Commiſſionsrath Enge, Juſtiz Commiſſionsrach Paur, 


Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Informatſon 


1} 

Koͤuigl, Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien: 

Be / Falkenhauſen. 

Kodersdorf den 6, October 1828. Nachdem wir auf den Antr 1g 

mehrerer Gläubiger am heutigen Tage wegen geſtandlger Inſufficienz zur Befrie⸗ 
digung der vorhandenen Ereditoren Über das Vermögen des geweſenen Schenken⸗ 


zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 


beſitzers Johann Ehriſtoph Muhle hierſelbſt den Concurs eröffnet haben, und der 


offene Arkeſt bereits ſchon früher erlaſſen worden, fo wird dieſes den Glaͤubigern 


des gedachten Gemeinſchuldners hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, und ein Ter⸗ 


min vor uns an hieſiger Gertchtsamtsſtelle auf den ı2ten Februar Vormittags 


10 Uhr angeſetzt, in welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger, die ihre Anſpruͤche, ſie moͤ⸗ 


gen Namen haben, wie fie wollen, an vie Concursmaſſe bis jetzt noch nicht zu den 


Cofcurs⸗Acten liguldirt haben, gebührend anmelden und deren Richtigkeit nach 
weiſen wuͤſſen. Diejenigen, welche von obgedachten Eredltoren in dieſem Termine 


nicht erſcheinen und ihre Forderungen liquldiren, haben zu gewärtlgen, daß fie 


mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die 


übrigen Creditoren eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werde. Unbekannte, oder 
zu erſcheinen Verhinderte konnen ſich desfalls an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 


"Schröter und Scholz zu Goͤrlitz wenden, und ſelbige mit gehoͤriger legaler Voll 
mächt und Information verſehen. In dem anberaumten Liguidations⸗Termine 
haben ſich die Creditoren zugleich über die Beibehaltung oder Abänderung des zum 
Interims⸗Curator und Contradictor beſtellten Protocollführer Miſchke unter der 


Verwarnung zu äußern, daß ſonſt nach Umſtaͤnden, deshalb ex officio verfügt 


werden wird. x 
en Das Apelfche Geriptdamt daſelbſt, 


v. Müller. 8 


Schweldnitz den 31. October 1828. Die Sͤͤdfrüchtehaͤndler Joſeph 


und Franz Jonky Vater und Soyn aus Gottſchau in Krain, welche unterm 1. Fe⸗ 
bruat d. J. von den Grenzaufſehern Kremſer, Schubert und Raſper mit a Etr. 
36 Pfö Eltronen und 92 Pfd. Feigen, zuſammen 3 Ctr. 68 Pfd. Brutto, oder 


3 Eir, 63 Pfd. Netto auf der Zollſtraße nach Schweidnitz, zwiſchen . und 
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ieſigen Landen be⸗ 


Vorrechte veruſtig erklärt, und mit ihren er 50 an ch en | 


. 5 — 5 BE Falkenhauſen = 
Breslau den 2gHfien November 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 


— N Rn I St = 


en — C94 — | | 
ungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden). ihre Forderungen, die Ark und das 


orzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ = 
wittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 

woaͤrtigen, wogegen dio Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen⸗ wird auferlegt werden. B 
ee e Das Königl. Stadtgerſcht. FE 
m > 1 55 5 7 e 2 et ; 5 5 177 v. Blankenſee, ER 
g SE ; 2177 N BR > »AVERTISSEMENTS. e . 7 8 = 
Neuſtadt den 23. Novbr. 1828: „Von dem unterzeichneten 
Königl. Land, und Stadtgericht O9. S. wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, daß der Handelsmann Salomon Schott und feine Frau Ama⸗ 
lie geb. Danziger nach dem unterm 25. Februar 1823 ven dem Ge⸗ 
richtsamt der Herrſchaft Wieſe errichteten Ehe Contrakt, die hier unter 
Ehecugen obwaltende Guͤtergemeinſchaft gusdrücklich aus zeſchleſſen baben. 

5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
| er Se Re 

„ Shweidnissden 18. October 1858: Auf Autkag der Erben und Vor⸗ 
mundſchaft ſoll das zu Ludwigsdonf hirſtgen Kreiſes belegene, FF 
125 Rihlr. 10 ſgr. gewurdigte Cbriſtoph Knauerſche Auenbhaus, an den Meifte- 
und Beſtbiethenden ͤͤffentlich verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behuf ei⸗ 
nen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin auf! : 

den 9. Februar früh um 9 Uhr a 

in dem Gerichtskretſcham zu Lurwigsdorf anberanmt, und fordern beſitz⸗ undd 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit auf, ſich gedachten Tages des Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, 


f Wee e etwa unbekamite Gläubiger des Chilſtoph Knauer aufgefor⸗ 


derte ebenfalls an gedachtem Tage einzufinden und ihre Forderungen zu li⸗ 
quidiren, widrigeufalls fie mit ihren Anſprüchen an dle gegenwartige Nach la ß⸗ 
maſſe werden praͤeludſrt werden. a 
Fe Das Patrimoniak-Gerichtsamt Ludwigsdorf. 2 
\ Wartenberg den 14 December 1828. Es fol die zu Groß⸗Woltss 
dorf auf der ſogenannten Bauditzerei delegene Gottfried Jgelſche Häus lerſtelle ſubb 
Pro. 3, welche ortsgerichtlich auf 88 Rthlr. 10 far, ketaxirt worden, Schulden⸗ 


halber ſubhaſſirt werden, und tft zu dieſem Behufe ein ferner weiter peremioriſcher 


Bielhungstexmin auf den 28. Februar 1829 hieſelbſt anberaumt worden, zu wels 
chem beſſe ⸗ und zahlungsfahtge Kauftuſtige hierdinch eingeladen werden. RR, 
Das Gexichtsamt Groß Woitsdork. Marcks. 
Schömberg: den 7. Decbr. 18285 Auf den Antrag der Et⸗ 
ben des zu Berthelsdorf vergorb. Bapergufhebeſtger, Joſeph Casper ſon 
das zu deſſen Nachlaß gel deige, ſub No 13 daſelbſt gelegene, nach dem 
Mußzungsertrage zu 5 pio Cent auf 632 Rthlru 25 fgr. ortegerichtlich 


i auf! 


abgeſchaͤtzte Bauergut im Wege der erbſchaftlichen Anseinanderſetzung und 
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auf Antrag der Ecben ſubhaſtitt werden Demnach wei den alle Beſit⸗ 


Hurd Zahlungstaͤhige dure gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eins 
Beladen, in den hinge ‚amdılesten Termen, und zwar:: EL 
den 15, Januar 1829. V. M. um 9 Uhr 
den 16 Februar 1829. und peremtoriſch 
N ö den 16. Mätz 1829. V M. um 9 Uhr e 
an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modautaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gemwärtigen, daß. demnaͤchſt, in fo fern kein 
ſſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
an den Mit» und Beſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle 


— 


unbekannten Gläubiger: der Maſſe vorgeladen, im gedachten Termine per⸗ 
ſoͤnlich, oder duch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 


zungen anzumelden und zu erweſſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwagnigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur’ an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger, von der Maſſe übrig bleiden möchte, verwieſen 
werden follen. Uebligens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, fo wie der leer aus⸗ 


gehenden Forderungen, und zwar der letztein, ohne daß es zu dieſem 


ö aogigl, Land⸗ und Stadtgerch ee. 
Berlin. Die im Wähnachrts- Termin 1828. faͤllig gewordenen Zinſen 
der Großhetzogl. Poſenſchen Pfandbrſefe werden gegen Einlleferung der betreffen⸗ 
den Coupons vom 1. bis 16. Februar 1829, die Sonntage ausgenommen, in 
den Vormitagsſtunden von 9 dis 12 Uhr in Berlin durch den Unterzeichneten in 


Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 


feiner Wohnung und in T. eslan durch die Herren Eichborn et Comp. ausgezahlt. 


nieht erhobenen Hinfen erſt um Johann! Termin 1829, ausgezahlt werden. 
„ Moritz Robert General⸗Landſchafts⸗ 
* Agent, Behrenſtraße Rro. 45. Charlottenſteaßen „Ecke. 
HBreslau. In Folge obiger Bekanntniachung zelgen wir biermit an, 
daß die fälligen Zins Coupons der Groß herzogl Poſenſchen Pfandbriefe vom 


Nach dem 16. Februar wird die Auszahlung geſchloſſen, und loͤnnen dann die 


. Februar dis 16, Februar in den Vormittagsfunden von 9 bis 42 Montag, 


Dlenſtag, Donnerſtag und §teitag auf unferm Comptotr realiſtrt werden. 
. Eichborn et Comp. 


9 Breslau den 15. Januar 1829. Die gestern vollzogene eheliche Bars - 


Binding unſerer älteſten Techt r Pauline mlt dem Koͤnigl. Kreis⸗Jeſtizrath Herten 
N Schüler zu gauban biehren wir uns Verwandten und Freunden hiermit ganz erge⸗ 
‚ben onzuzelgen. Der Kaufmann Schwinge und Frau. 
Breslau. kooſe zur Cloſſen! und Courant ⸗Lotterte offerirt 
ä M. A. Stern, am Ringe Ro. 1 5. 
N ) Drehe 


N‘ 
X 
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„ Breslau, Die 05 Te n Nio. 1. an u ber Gufnensaumsride Iſt zu 


dbeumwiaben. Das Näpere beym Elgentbümer. 


Breslau. Der an der neuen Schweidniger Stroße und dem Tauenziens 
ploge gelegenen Pig iſt in verkaufen, Nachricht ertheiſt der Zoll. Ein nehmer Herr 
Schrelber in Ro. 1. neue Schweld n tzerſtraße. 

i ) Ober ⸗Langenau den 7ten Januar 1829. Als Verlobte empf 
” entfernten Bruns and Verwandten ganz ergebenſt 
N RE Brlederlka Höcker. 7 
5 ee „„ Mala ld, 5 
Er Er Si abe om Kon gl. Gymnaffum iu Stage. 
N * Br As Dienflag ols den a oſſen d. Di früh um 9 lihe werde ich auf 
der Ohlovetgraße No. 84. einen Nachloß, beſtehend in Porztlon, Glaͤſer, Meub⸗ . 
leuent, Waͤſche, Betten, Kleldungsſtücken, ſchoͤnen Kupferſtichen und diverfem. 
Haus roth öffentlich berſteigern. 55 Pete, conceſf. Auct. Commiſſ. 
7) Breslau. Unter mehreren ſchoͤnen Pflinzen in meinen Gewaͤchs⸗Haͤu⸗ 
fern, blüht jetzt die noch ſeltene Astrapaea Wallichii. Oleſer. prachtvolle Baum 
a geboͤrt 0 5 Familie der Bütineriaceen, ‚Ser Voterland If noch unbefannt. 
a : Mondaupt, Garienfies ge No. 4. 
„Gresten Daß Sonntag den 1 Ster Januar Ball en Masque ſtalt Aa 
den wied, jelge ich ganz en on, und 5 um geneigten Zuſpruch. 
Pllmeper. 

” Breslau. Ein junger Menſch von guter Erzlehung und 1 
Eltern, der Luft bat chyrurgiſcher Inſttumentmacher zu werden, kann ſich elner 

i Anſtellung wegen melden bey Denz, Cotbarinenſtcaße No. 2. 
ö Breslau. Auf dem Hintkedohm No, 3.1. im Sergen Jecob Scheitnl⸗ 

cher Straße ſind kommende Oſtern im zten unp sten Stock für Hille Faimilten Wob⸗ 
nungen zu vermieten, nebſtben eine Baͤckerey auf Bea Tan Pag und Schelinke, 
cher Sttaßeſhetaus. i 

„) Breslau. Ein elternloſes Madchen, das 5 dem Hausweſen und leb 
weiblichen Arbeiten: Beſcheid weiß, wünſcht als Ausgeberin oder Gefellfchafterin: 
in einem anſtändigen Haufe ein Unterkommen, und ſſeht mebr auf gute Beband⸗ 
lung als große Beſoldung. Das ‚Nähere erfährt man. bei E. Gerſtmaun, Neue⸗ 
Weltgaſſe Nro. 41. 

) Breslau. Verlohren wurde am 15 d. von her Sperthors Barriere amı 
bis nach der Junkeruſtraße elne ſchon gebrauchte Brieftaſche, worin ein Brief 

an den Koͤnigl. „Diviſions⸗Auditeur Hrn. Adler und noch 2 Andere ſich befapden⸗ 
Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche gegen eiuer Belohnung in, den 3:9) Rohren: 
am Blächerplatz im Gewölbe abzugeben. 5 
*) Breslau, Ein geſitteter Knabe von 14 bis. 15; Jahren welcher die: 
g a eg Proteffion erleruen will, kann ſogleich in die Lehre treten bei 
Dreßler, Drechsler und Meerſchaum⸗ 
waffe, Schneider eee Straße Rio, 18“ 
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